y; 


Be Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Den 


Telegcaphiſche Depeſchen. 
(Geliejert von der “Associated Press.’ 
— 


Gräber in Chicago beraubt. 
erieichenränber Cantrell madıt fhlimme 


f Angaben. 


Sndianapolis, 7. Febr. Das Ges 
richt, vor dem ber Riefenprozeß wegen 
Srabigandung verhandelt wird, hat 
heute Diittag einen Antrag auf Strei- 
Kung der Hauptanklagepunfte gegen 
Dr. WUlerander abgelehnt. Rufus 
Gantrell, der Oberleichenräuber, hat ein 
Geftändnif abgelegt, laut welhemTau- 
feıide von Gräbern in Chicago beraubt 
worden jeien. In Chicago beitände 
ein Leichenräuber-Bool, dem die ber=- 
Tcledenen medizinifchen Colleges jener 
Stadt angehörten. - Die Stadi Chicago 


” Tiefere für Sezirzwede au; mehr Leis 


chen, al ırgend eine andere Stadt, und 

berforge jogar den Bedarf in St.Louis, 

foweit er jich dort nicht auf gejeßgliche 

MWeiie befriedigen lafje. Beim Leichen- 

raub feien Reich und Arm gleich behan— 

belt iborven, Aerzte hätten fogar nad 
dem Iode von ihnen behandelter Ber: 
fonen, weiche an „intereffanten“ Krant- 
beiten gelitten hätten, darauf aufmerf- 
fam gemacht und die Leichen feien dann 
gejiohlen worden. Er wäre zu bem 

Zwecke dem Trauergefolge auf ben 

Friedhof gefolgt, um das Grab zu fin⸗ 

den. 

Cantrell wohnte in Chicago im 
Hauſe 2705 Armour Abenue. Er iſt 
ein Neger und jetzt ein Evangeliſt! 
Der Kerl ſagt, er habe ſeine Anweiſun⸗ 
gen von Profeſſoren in den ärztlichen 
Colleges erhalten und ſei furchtbar be— 
Ichäftigt gewefen. Es ſei am Kopfende 
des Grabes ein kleines Loch gegraben, 
der Sargdeckel eingeſtoßen und die 
Leiche an Stricken herausgezogen wor— 
den. Viele Chicagoer Leichenbeſtatter 
ſeien in dieſen Handel verwickelt und 
häufig pflegten ſie ſtatt des Todten in 
den Sarg gelegte Steine zu begraben. 
Cantrell beſitzt, wie er ſagt, eine Liſte 
von tauſend von ihm geſchändeten 
Gräbern. 

Kapital und Arbeit. 

Die Montrealer Straßenbahner lehnen ein 
Anerbieten der Geſellſchaft ab. 
Montreal, Kan., 7. Febr. Die ſtrei⸗ 

fendenStraßenbahner haben heute früh 

die Gutheiung eines Abkommens Her=- 
morfen, welches ihre Vertreter undBrä= 
ſident Forget von ber Hiefigen Siwwr | 

Benbahn = Gefellfchaft getroffen hatten 

und. wonadh die Leute zehn Prozent 

Zobnerhöhung erhalten hätten, bie un= 

längſt entlaſſenen Angejtellten wieder 


beſchäftigt worden wären und die Ge— 


werkſchaft anerkannt werden ſollte. Die 
Ausſtandigen verlangten jedoch die Be— 
willigung aller Forderungen, darunter 
die der Vergrößerung des Betriebsper⸗ 
ſonals. Die Geſellſchaft hat jetzt um 
Polizeiſchutz nachgeſucht und will den 
Betrieb wieder aufnehmen. Das Huſa⸗ 
renregiment Herzog von Connaught 
und die Victoria-Schüßen werben mo- 
bil gemadht. 

Heute Nachmittag ift eine meitere 
Unterhandlung zmwilchen Vertretern der 
Gtreifer, der Straßenbahngejelichaft 
und des Gtabtrathd im Gange. Man 
erwartet, daß die Arbeiter nachgeben 
werben. 

Knorville, Tenn, 7. Behr. Die 
„Virginia Iron, Coal and Cote Co.” 
bat ihren 2500 Arbeitern freimillig 10 
Prozent Lohnerhöhung bemilligt. 

St. Louis, 7. Febr. Zwiſchen den 
Beamten der Miffouri Pazifil-Bahn 
und A. ©. Garretfor, Hilfa-Großchef 
ber Brübderfchaft derBahnichaffner und 
B. H. Morriffen, Großmeilter ded Or- 
benz der Zugbeamten, heute abgehal- 
tene Verhandlungen haben mit Bemil- 
ligung derſelben Lohnflala geendigt, 
twelche aejtern die Miffouri, Kanfas & 
Zeras-Bahn ihren Leuten gewährt hat. 
Man alaubt, dak die „Cotton Belt“ 
und die Frisco-Bahn dem Berjpiele 
folgen werben. 2 

Materbury, Konn., 7. Febr. Da 
man heute Ubend eine Wiederholung 
ber Ausschreitungen von Streilerfreun- 
den befürchtet, fo hat der Sheriff feine 
Sheriffsmannfhaft auf über hundert 
Leute vermehrt; die Feuerwehr ſoll 
Mafferftrahlen auf die Menge richten, 
ſobald Ruheſtörungen vorkommen. Auch 
die geſammte Polizei und die beiden 
hieſigen Milizabtheilungen werden be⸗ 
reit gehalten. 

Indianapolis, 7. Febr. Die Kohlen⸗ 
grubenbeſitzer haben in der heutigen 
Verſammlung den Kohlengräbern von 
Ohio, Indiana, Illinois und Weſt⸗ 
Pennſylvanien eine Lohnerhöhung von 
burchſchnittlich vierzehn Prozent ange⸗ 
boten. Durch die Lohnerhöhung wer— 
den die Förderkoſten angeblich um 
849,000,000 das Jahr erhöht. Heute 
Nachmittag berathen die Delegaten des 
Koblengräber = Komventd über die 
Annahme des Anerbietens. 


/ as HSandelsdepartement. 


HWafbingten, 7. Febr. Die Konfe- 
enzauzfchüffe des Haufes und Genats 


ben fich heute auf die Vorlage zur 
Schaffung eine Handelsdepartements 
geeinigt. Die zmwifchenftaatlicde Han- 
delötommijfion wird nad) der Vorlage 
jenem Departement nicht beigeorbnet. 
k Die Benlenpeft. 


Waſhington, 7. Febt. Konſul Kai⸗ 


R fe meldet heute aus M 


azablan, Merito, 
aß bis zum 1. d. Mts. dort 260 Per- 
ten an ber Beulenpeft erkrankt uı 


Zrufiantäufe. 
Auch die Wohlthätigfeit foll „vertenftet‘ 
werden. 

Louisville, Ky., 7. Febr. Die hie— 
ſigen Rieſenanlagen der Tabakmäkler 
W. S. Mathews & Sons ſind um $2,- 
000,000 in den Beſitz der Britiſh⸗Ame⸗ 
rican Tobacco Co., des engliſchen 
Zweiges bes amerikaniſchen Tabak— 
truſts übergegangen. Mehrere ähnliche, 
bereits vom Truſt verſchlungene Groß—⸗ 
geſchäfte in New Orleans und anderen 
Städten werden nach hier verlegt und 
mit dem Mathews'ſchen verſchmolzen 
werden. 

Waſhington, 7. Febr. Unter dem 
Namen NRbilantropic ITruft Co. fol 
mit $10,000,000Rapital hier einWohl=- 
thätigfeit2-ITruft gebildet werben, bej- 
fen Einahmen ausfchlieglich zu men 
ſchenfreundlichen Zwecken beſtimmt 
ſind, Unterſtützung in Kataſtrophen, 
wie Hungersnoth, Ueberſchwemmungen 
u. ſ. w. Die Beamten ſollen kein Ge— 
hall beziehen und der Verwaltungsrath 
ſfoll aus hundert angeſehenen Perſonen 
beſtehen. Herr Alfred O. Crozier von 
Wilmington, Del., Schatzmeiſter des 
Nationalen Wohlthätigkeitsverbandes, 
iſt der Urheber des Planes, für den er 
Rockefeller und andere Millionäre zu 
gewinnen hofft. 

Um den Kongreßſitz. 
Der Inhaber wird beſtattet und der Konteſt 
wird fortgeſetzt. 

Aſheville, N. C., 7. Febr. Heute 
Nachmittag fand die Beſtattung des 
Nationalabgeordneten J. M. Moody 
in Wayensville ſtatt. 

In Tyron war zu gleicher Zeit die 
Zeugenvernehmung in dem Wahlkon— 
teſtfalle im Gange, welchen Moodys 
Gegner Gudger angeſtrengt hat. Da 
die Zeugenvernehmung bis zum 26. d. 
Mtis. beendigt ſein muß, ſo konnte die— 
ſelbe ſelbſt nicht während der Zeit des 
Begräbniſſes unterbrochen werden. 


Bon den Philippinen. 


Manila, 7. Febr. Gouv. Taft, mel- 
cher fich von feiner Erkrankung infolge 
Genuſſes ſchlechten Trinkwaſſers auf 
einer Reiſe völlig wieder erholt hat, 
wird am Montag die Verhandlungen 
mit Erzbiſchof Guidi, dem Vertreter 
des Vatikans, über die Erwerbungen 
der Liegenſchaften der Mönchsorden 
wieder aufnehmen. Die Preiſe, welche 
die Spekulanten fordern, die ſich Be— 
ſitzanrechte erworben haben, werden als 
viel zu hoch angeſehen. — 

Ver Jurpuio⸗Gewert ſchaflsrath bat 
gegen die Chineſen-Einwanderung pro—⸗ 
teſtirt und will ſich derſelben mit Ge— 
walt wiederſetzen. Die Einwohner 
ſind um ihre Mitwirkung in dem Kam— 
pfe aufgefordert worden. 

Ungetreuer Knecht. 


New NYork, 7. Febr. Byron Winters, 
ſeit ſieben Jahren Leiter des hieſigen 
Zollbureaus, iſt heute unter derAnklage 
der Veruntreuung von 88000 Regie— 
rungsgeldern verhaftet worden. Die 
angeblichen Gaunereien erſtrecken ſich 
über Winters' ganze Dienſtzeit. 

Bleibt unaufgeklärt. 


Reading, Pa., 7. Febr. Im No— 
vember 1901 wurde Frau Wim. H. 
Pratt in ihrer Farmwohnung bei 
Weſtcheſter todt aufgefunden und ihr 
Gatte bald darauf der Ermordung der 
Frau überführt. Sein Vertheidiger 
machte Selbſtmord geltend und er— 
wirkte eine Neuberhandlung im Counth 
Berks. Dieſe endigte heute mit der 
Freiſprechung des Angeklagten. 

Ausbeutung des Publikums. 


Philadelphia, 7. Febr. Die Penn— 
ſylvania-Bahngeſellſchaft hat angekün— 
digt, daß die Frachtgebühr für 
Weichkohle vom 1. April an um zehn 
Cents nach Hafenſtädten und um ſieben 
Cents nach anderen Orten, öſtlich von 
den Alleghenies, erhöht werden wird. 
Es bedeutet das für die Geſellſchaft 
allein eine Mehreinnahme von $5,000,- 
000 von den Verbrauchern. Alle ande- 
ren Bahngefellfchaften merden biefem 
Beifpiel folgen. 

Vorgeiteltt. 

Wafhington, 7. Febr. Der neue 
franzöſiſche Botſchafter Zuſſerand 
machte heute, in Gala natürlich, dem 
Präſidenten ſeine Aufwartung, wobei 
die üblichen Höflichkeitsphraſen ausge— 
tauſcht wurden. 

Lieber todt als in Haft. 


Ruſh Cith, Minn. 7. Febr. Der 
alte Farmer Michael Rumpel hatte an— 
geblich verſucht, ſeinen kranken Sohn 
George mit Karbolſäure zu vergiften, 
und wurde heute zum Prozeß überwie— 
ſen. Nochmals auf ſeinen Wunſch 
heimgebracht, ſchoß er ſich in einem un— 
bewachten Augenblick den Kopf ab. 
Rumpel betheuerte ſeine Unſchuld. 

i 
Auslaun. 


Die ameritanifdhe Spetulation. 

Berlin, 7. Febr. Der Jahresbericht 
der Stuttgarter Handeläfummer, tmel- 
cher foeben der Deffentlichteit überge- 
ben tworben ift, behandelt in ausführli- 
cher Weile die Abhängigfeit des beut- 
chen Wirthichaftslebens von der Ent- 
widlung der Induftrie und der Spelu- 
lation in den Ber. Staaten. Alles, fo 
beit e8 in dem Bericht, hänge davon 
ab, ob die nächfte Präfiventenmwahl ber 
ftoßmweife voranftürmendenSpefulation 
ein Ende bereite. Lebtere berge ein 
Moment großer Unficherbeit für Eu- 
ropa in fid. 


5 die Thätigkeit i 
Amerila ſei der dunkle 
und | Punkt am Hor der europäifchen | 


Abendpost 
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Die Ehwarzicher. 
Graf Bülow leuchtet ihnen heim. 


Berlin, 7. Febr. An einer Mebe, 
melde Reichstanzler Graf v. Bülow 
beim Feſtmahl des beutfchen Land- 
mirthichaftsraths hielt, hob er bie 
mannigfachen Vortheile hervor, melche 
def neue Zolltarif den Zanbmwirthen 
gebracht habe. Er warnte vor Klein- 
muth und dem Spielen mit unerfüllba- 
ren SAufionen. Zugleich ermahnte er 
zu prafiifcher Mitarbeit beyufs Hebung 
der Zandwirthichaft durch Ausnügung 
der gegebenen Hilfamittel. Den Beifi- 
milien rief der Kanzler zu: „Bei ung 
jind die Wolfen am Horizont nicht 
größer als anderswo. Trotz Nörgelei 
und Tadelſucht fließt der mächtige 
Strom der nationalen deutſchen Ent— 
wickelung ungehemmt dahin.“ Alle 
Anzeichen für die Lockerung des Reichs— 
gefüges und den Rückgang des Natio— 
nalgefühles, von welchen die Schwarz⸗ 
ſeher zu erzählen wüßten, ſeien abſo— 
lut hinfällig. 

Der venczolaniſche Streit. 

London, 7. Febr. Die Mittheilun— 
gen aus Waſhington, daß das Proto— 
koll zur Ueberweiſung der venezolani— 
ſchen Streitfrage an das Haager 
Schiedsgericht ausgearbeitet wird, hat 
hier große Befriedigung erregt. In Re— 
gierungskreiſen erwartet man trotz 
aller beunruhigenden Gerüchte eine bal— 
dige Beilegung des Streites; ſehr ver— 
ſchnupft hat das taktloſe Benehmen 
des Geſandten Bowen, welcher über die 
Unterhandlungen vorzeitig der Preſſe 
Mittheilung machte und auch die Aeu— 
ßerungen des engliſchen Botſchafters, 
daß England in dieſer Sache mit 
Deutſchland gemeinſam vorgehe, an die 
große Glocke gehängt und dadurch die 
Patrioten noch mehr erbittert hat. Aber 
man läßt ſich dadurch in den Ver— 
handlungen nicht beirren, und die Bot— 
ſchafter Englands, Deutſchlands und 


Jlaliens in Wafhingion ſind angewie, 


ſen worden, weitere derartige Unhöf— 
lichkeiten zu verhindern. 

Das engliſche Auswärtige Amt iſt 
deshalb mit der Ueberweiſung der 
Streitfrage an das Haager Schiedsge— 
richt beſonders zufrieden, weil man 
neue Verwickelungen befürchtet, ehe die 
ſchwebenden erledigt ſind und die Blo— 
ckademächte dort quf Geltendmachung 
threr Vorrechte vor anderen Gläubigern 
rechnen können. Hier wird die Aufhe— 
bung der Blockade mit gleicher Erleich— 
terung eapfunden werden, wie in Ve— 
nezuela ſelbſt. 

Caſtros Geguer. 


Willemſtad, Curacao, 7. Febr. Es 
heißt hier, daß die Revolutionsheere in 
Mittel- und Oſt-Venezuela auf Ver—⸗ 
einigung mit dem im Weſten des Lan⸗ 
des warten, um dann gemeinſam die 
Hauptſtadt Caracas anzugreifen. Zu 
Duaca ſollen Caſtros Truppen geſchla— 
gen worden ſein und viele Leute ver— 
loren haben. 

Boer gegen Boer. 


Bloemfontein, Orangefluß-Kolonie, 
7. Febr. Bei der geſtrigen Zuſammen— 
kunft zwiſchen Kolonialſekretär Cham— 
berlain und vierzig Boeren der radika— 
len Richtung antwortete 
de Wet auf dem Vorwurf des Englän- 
der imegen des Mißtrauens, melches 
die ihm überreichte Adreffe ausdrückte, 
daß auf „Fleifch Senf folge”. Ein Zu- 
jammentoirfen der Boeren fei unmög- 
lich, fo lamge Piet de Wet und Ehrift. 
Botha fie vertreten jollten. Von diefen 
mürben fi) die Boeren nichts gefallen 
lafjen und er felbft werde die Bürger 
zu frieblichem Kampfe gegen die Regie- 
rung aufniegeln, bi3 jene geftürgt feien. 

Kirchliche Gedächtnißfeier. 

Rom, 7. Febr. Heute fand anläßlich 

des 25. Jahrestages des Ablebens des 


Papftes Pius des Neunten unter gro⸗ 


ßem Gedränge eine Requiemmeſſe ſlatt; 
dieſelbe wurde von Kardinal Satolli ze— 
lebrirt. 
Erkältung dazu mit feinem vollen Hof— 
ftaat erfchienen und ertheilte Abfolu- 
tion und Segen. 

Der enalifhe Handel. 


London, 7. Febr. Dem heute erfchie- 
nenen. Januarbericht ber Handelstam- 
mer zufolge zeigte die Einfuhr eine Ab- 
nahme von $19,579,000 und die Aus= 
fuhr eine Zunahme bon $3,172,500. 
Die Einfuhr verminderte. firh haupt» 
fählih in Brotftoffen und der Abfall 
darin bezifferte fich allein auf $10,- 
000,000 

Ufericie Bläne. 

London, 7. Febr. Der Marconi-Ge- 
feljchaft ift Heute eine Grmeiterung 
ihrer Körperfchaftsrechte betwilligt wor 
den, jo daß fie fogar „Möglichkeiten, 
bon denen die Milfemfchaft nichts 
träumt“, au&beuten fünne, 3. B. Ber: 
werthung des Syſtems zu Heiz- und 
Betriebszweden, zur Herausgabe von 
täglichen Blättern auf Schiffen und 
zur Sendung von Depefchen um da 
ganze Erdentund. r 


Wahre Betrübnik. 


London, 7. yebr. Die „MWeftminfter 
Gazette” jpricht heute in einem Artikel 
ihr Bedauern aus, daß ein ernfter 
Streit megen ber Grenze von Alasfa 

mwijchen ben beiden befreundeten, gro- 

kn engliſchſprechenden Völkern nicht 
reundſchaftlich beigelegt werden kann, 
und fährt dann fort: Wenn die Ver. 
Staaten, wie es den Anſchein hat, all⸗ 
Diploma⸗ 
ten, jo mw 


ie weiter aud 


Chriftian . 


Der Bapft war troß leichter | 


Nohmals Krupp. 

Die Brofhüre des Gaftwirths Birf. 

Berlin, 7. Febr. Die mit großem 
Tamtam angefündigte Brofehüre des 
fozialdemofratifhen Landtags-Wbge- 
ordneten Gajtwirth Birk in München 
ift erfchienen. Sie bringt lediglich eine 
Wiederholung der früheren Andeutun- 
gen über die Krupp angebrohte Ent- 
mündigung, nachdem die Capri-Ge- 
Ichichten ruchbar gemorden, jomie über 
Frau Krupp und ihre Vermeifung in 
eine Heilanftalt. Die Brofehüre macht 
die Mittheilung, daß der Kaifer nicht 
immer der warme Freund Krupps ge= 
mejen fei. Nachdem der Haifer erfah- 
ren babe, daß die Firma Krupp die 
bon ihr heraeitellten Banzerplatten dem 
Auglande billiger liefere, al3 dem deut- 
[chen Neiche, habe er eine ungemein 


Iharfe Depejche an Krupp aefandt, in 
melcher er die Morte gebrauchte, ein 
derartiges Verfahren fei „eine Schande 
für das deutfche Vol.“ 


Die Brojehüre hebt noch hervor, daß 
die Hlerifale „Augsburger Poftzeitung“ 
die Krupp-Skandale don Capri adt 
Tage früher veröffentlichte, ald der fo- 
ztaliftiiche „Worwärt3“ in Berlin. 


Die türfifhden Rüftungen. 


Die Großmäcdhte berathen über ihre nächiten 

Schritte. 

Paris, 7. Febr. Amtliche Nachrich- 
ten beftätigen, daß der türkifche Sul- 
tan 240,000 Mann in Magebonien 
zufammenzieht, ald Antwort auf die 
rujfisch-öfterreihifhe Forderung der 
Einführung gründlicher Reformen in 
jener Provinz. Diefe Forderung fell 
in den nächlten Tagen gejtellt werben, 
und um dem vorzubeugen, ijt angeblich 

| bie Mobilmahung erfolgt. Man ber 
| fürchtet, daß die haldbarbarifche Sol- 
datesfa neue Ehriftenverfolgungen 
| ausführen und die Sachlage nur no 
ı Shlimmer werden mird. Zwiſchen 
Wien und St. Peteräburg, ift in ber 
| Frage ein eifriger Meinungsaustaufch 
| im Gange. Hier beforgt man, daß 
Yranfreich auch in den Streit vermwidelt 
werden möchte. 


Tom Brinzen Heinrich. 


Berlin, 7. Febr. Die dreijährige 
Dienftzeit des Bringen Heinrich läuft 
! im Oftober ab. Er wird dann das 
| Kommando des Schlachtichiff=Gefchwa- 
ders nieberlegen und ben Befehl ber 
Ylottenitation Kiel an Stelle von 
Admiral Koefter übernehmen. Der 
Prinz wird am 14. Februar von hier 
ı nach Kiel zurücdtehren, um ber filbernen 
| Hochzeit feiner Schmefter, der Erb- 
prinzeffin Charlotte von Meiningen, 
beizumohnen. Der Kaifer wird fie 
mahrjcheinlich auch betheiligen. 

Zuell. 

Paris, 7. Febr. mn einem Korr'dor 
der Deputirtenfammer bejchintpfle der 
ſozialſtiſche Abgeordnete Selle hete 
ſeinen antiſemitiſchen Kollegen Laſies 
wegen deſſen politiſcher Reden; dieſer 
| antwortete mit einer Forderung und 

erhielt dann von Gelle einen Schlag 

ın’2 Geficht. Hierauf murden fie ge 
trennt. 


Mt. Velee brummt wieder. 


Paris, 7. Febr. Laut Berichten des 
| Kolonialamteg iſt der Vulkan Belee auf 
| der Nnjel Martinique in bejtändiger 
ı Thätigfeit und meithin ift die lohenbe 

Maffe fichtbar. 


Secemannsleiden. 


Fallmouth, England, 7. Februar, 
Die jeit 72 Tagen überfällige deutfche 
! Barte „Hercules“ ift heute bier aus 
Puenta Arenas, wo fie am 19. Auli 
abfuhr, eingetroffen. Die Lebendmit- 
tel waren erfchöpft und die Bemannung 
| Titt dermaßen am Storbut, daß nur 
| fünf fi auf den Beinen zu halten ver- 
mochten. 


/Meues lentbarcs Kuftihifl. 


' Berlin, 7. Febr. Hauptmann Aug. 
/d PBarfeval in Augsburg läßt ein von 
ihm fonftruirtes lentbare® Luftichiff 
| bauen und hofft,bisherige aeronautiiche 
| Erfolge damit in den Schatten jtellen 
ı zu fünnen. „Die Windflügel des Bal- 
| lon3 werben durch zwei Benzinmoto- 
| ren angetrieben. Der erite Aufftieg fol 
| im Laufe de3 Monats April zu Berlm 
| erfolgen. 


Paris, 7. Febr. John H. Carroll, 

| amerifanifcher Konful in Kadiz, Spa- 
ı nien, ift heute in Mentone, wo er fich 
‚auf Kranfenurlaub befand, an ber 
Schwindſucht geſtorben. 
Der amerikaniſche er 
' Konful Hubbard 3. Smith in Kairo, 
ı Egypien, liegt in einem Krantenhaufe 
| zu Genua an einem Nierenfrebs auf 
| den Tod darnieber. 


Damprfernanrimten. 


ymoutdx Rotterdam, New Vorl, 
outbanıpton: Friesland, New York. 


Abgeganacen. 
ae Vort: Blücher, Hanburg; La Lorraine, 
pre. 
Liverpool: Yucania, New Vort. (General Miles 
it auf diefen: Dampfer beute beimgetehrt.) 


1 
| Eterbeu in der Fremde. 
I 
I 


Eofalberiäht, 
æurs und Ren, 
* Ernſt Czarnowsty, Nr. 172 Ery⸗ 


Strafe wohndaft, wůnſchi feflzu- 
‚ baß er e8 war, weldier bie von 
‚geraubten Altargefäße der 


Ginbrec 


Kr 


Kapiläne und Leulnants. 


Der Polizeichef nimmt fiebenzehn 
Beförderungen vor. 


Durborows Wahlfonteit. 


Die im 6. Kongreßbezirf abgegebenen Stim: 
men werden nachgezählt. — Einbaltsbefehl 
erwirft. — Die Sührunasfojten zur Kon: 
trolirung der Kehrerfchaft. 


Der Polizeichef O’Neill, welcher vor 
Weihnachten angefangen hat, die 150 
vafanten Stellen neu zu befeten, die 
tim Laufe der Zeit in den Reihen feiner 
Mannichaften entjtanden find, füllte 
nunmehr auch die frei geweſenen Offi- 
zierspojten wieder auf. Er hat heute 
bier Polizeis-Leutnants zu KRapitänen 
befördert und dreizehn Sergeanten zu 
Leutnants. 

Nachſtehend folgt die Liſte der neuen 
Offiziere, mit Angabe der Wachen, 
nach denen ſie zum Dienſt kommandirt 
worden ſind: 

Kapitäne — John M. Haines, bis— 
her Leutnant in der Bezirkswache an 
Canalport Ave. nach der Wache an 
Maxwell Str. an Stelle des nach 
der Bezirkswache an Oſt Chicago 
Avenue verſetzten Kapitän Rehm; 
Wm. P. Clanch, nach der Bezirks— 
wache an Desplaines Str.; Hugh M. 
McLainphy, rückt in den Poſten des 
KapitänShippy in SouthChicago vor, 
während dieſer nach Englewood ver— 
ſetzt iſt, und Kapitzin Madden von 
Englewood nach Hyde Park; Joſeph 
Kandzie, bisher Leutnant in der Be— 
zirkswache an W. North Ave—., iſt als 
Kapitän nach der Wache an AttrillStr. 
verſetzt. 

Leutnants — Thomas Monahan, 
Woodlawn; Patrick J. Maloney. Att— 
rill Str.; Thomas F. Meagher, Max— 
well Str.; John D. Hartford, Weſt 
NorthAvbe.; Walter M.Jenkins, South 
Chicago; John M. Broderick, Zen- 
tralwache; James O. Stone, Engles | 
wood; Morris Bowler, 35. Str.; Mi: | 
chael T. Morriſſey, Zentralwache; Tho— 
mas Duffh, Viehhofs-Wache; Michael 
J. Crane, Hegewiſch; William Walſh, 
53. Str. | 

* * 2 





Countyrichter Carter hat heute im 
Namen der Wahlkommiſſion den von 
Herrn Durborows Anwalt, John S.“ 
Stone, geſtellten Antrag bewilligt, daß 
die bei der Nobemberwahl im 6. Kon— 
greßdiſtrikt abgegebenen Stimmzettel 
darauf nachgeſehen werden ſollen, ob ſie 
auch richtig für Diejenigen gezählt 
worden find, denen fie von den Wäh- | 
lern zugedadht worden find. Der Ricdh- 
ter jagt in feiner Entjcheidung, daß | 
der Einwand, die Stimmzettel würz ! 
den, wenn fie erft einmal aus den Ur— 
nen genormmen und nachgezählt feien, 
nicht mehr ald Bemweismaterial vermwen=- 
bet werben fönnen, feiner ernftlichen 
Berücfichtigung werth ſei. Die Nachzäh— 
lung würde, wenn auch nicht für Hrn. 
Durborows Zwecke vor dem von ihm 
ausgewählten Notar MeGlory, ſo doch 
unter Aufficht der Wahlbehörde ftatt- | 
finden, und man mwerde nach beenbdigter | 
Zählung die Stimmzettel wieder eben= | 
fo jorgfältig fortpaden und verfiegeln, 
wie man’8 vorher gethan. Herr Carter | 
gab nach Verlefung ded Erfenntniffes 
der privaten Ueberzeugung Ausdrud, | 
daß durch die Nachzählung an dem | 
Mahlergebnif noch feine Wenderung | 
bon 100 Stimmen hervorgebracht mer: | 
den würde. Auch er hoffe das Beſte, 
pflichtete der Anmalt Cooper böflich 
bei- 

Gin vorläufiger inhaltöbe- | 
fehl, melcdher die Naczählung ber 
Stimmen verhindern foll, murbe 
bereit3 heute Nachmittag erlaffen, und | 
zwar von Richter Gibbons, auf Betrei= | 
ben von Anwalt Childs, dem Vertreter | 
von Nicholas Engels, einem der fon= | 
teftirenden demofratifchen Kandidaten | 
für den Countgratd. — Weil doppelt | 
genäht beffer hält, eriwirfte auch Herr | 
Underwood, der Anmalt LXorimers, | 
einen Einhaltsbefehl, und zmar von | 
Richter Hanech. 

* * * 

Die 1000 Tonnen Weichkohle, welche 
Herr Henry E. Weaver den vereinigten 
Wohlthätigkeits⸗Geſellſchaften zur Ver-⸗ 
theilung an bedürftige Familien zur 
Verfügung geſtellt hat, ſind annähernd 
verbraucht. Die Firma Swift & Eo. 
hat nun dem Superintendenten der be— 
ſagten Geſellſchaften, Herrn Bicknell, zu 
gleichem Zwecke zwei CarladungenKohle 
zugewieſen. Es werden an die Geſell-⸗ 
ſchaften jetzt nicht mehr ſo große An— 
forderungen geſtellt, wie während der 
falten Tage um die Mitte des vorigen 
Monats, immerhin werden aber feitens 
des Bureau: noch täglih gegen 100 | 
Geſuche um Koblenlieferung berüd- 
ſichtigt. — 


In der Verſammlung, welche die 
Schulvorſteher heute in der Fullerton⸗ 
Halle des Kunſtinſtituts abgehalten 
haben, wurde über das Syſtem verhan⸗ 
delt, welches bei den von den Bor: 
fiehern in Bezug auf das Lehrperſonal 
anzulegenden Führungsliſten beobach⸗ 
tet werden ſoll. Es wurde beſchloſſen, 
——— 

Dyens.. zu gr... 

. weldhen. biefelden. auf bie | 
augüben, mit 30 Progent und 





thümlich falſche 


und Sonnteg, Schneefall. 
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das Beſtreben, Hand in Hand mit den 
Vorſtehern und Kollegen zu arbeiten, 
ſowie ſich fachlich fortzubilden, mit 20 
Prozent. 


Aus Dem ſtriminalgericht. 


Mitchell machte feine Angaben vor feinem 
Ableben. 


Sn der heutigen Verhandlung des 
gegen Robert Bremner wegen angebli- 
her Ermordung de3 Anmalts Lewis 
H. Mitchell anhängig gemachten Pro- 
zeßverfahrens war Dr. Amos Campbell 
der Hauptzeuge. Er gab an, daß er 
aus ſeinem Sprechzimmer an Clark 


| und Madifon Straße nach dem Bryan 


Blod, Nr. 176 LaSalle Straße, geholt 
murde, um Mitchell zu. behandeln. 
Lebterer lag auf einem Sopha, eine 
Kugel im Unterleib, eine zweite in der 
Bruſt. 

„Habe ich Hoffnung auf Geneſung?“ 
habe Mitchell ihn gefragt, nachdem er 
ihm Nitroglycerin, Morphium und 
Strychnin eingegeben hatte. 

„Sie haben keine Hoffnung, der Tod 
wird Sie in Kurzem ereilen“, habe er 
geantwortet. 

„Es iſt beinahe grauſam, mir das zu 
ſagen“, äußerte der Patient, der aber, 
ſo weit ſich Zeuge entſinnen kann, keine 
Bemerkung fallen ließ über die Urſache 
der Wunden oder den Mann, der die 
verhängnißvollen Schüſſe abgefeuert 
hatte. 

Der weißhaarige Angeklagte folgte 
regungslos mit geſpannteſter Aufmerk— 
ſamkeit den Zeugenausſagen. 

Der Anwalt A. J. Hanlan hat einen 
neuen Prozeß für ſeinen Klienten Allan 
F. Gordon beantragt, der, wie an ande— 
rer Stelle berichtet, ſchuldig befunden 
wurde, ſeiner früheren Flamme Eli— 
ſabeth F. Bowneß von Boſton ihm zur 
zinsbringenden Anlage anvertraute 
81300 widerrechtlich vorenthalten zu 
haben. Richter McEwen wird über 
den Antrag in nächfter Woche eine Ver— 
handlung anberaumen. 

John King, der ſich, im Verein mit 
Wm. Meanh, vor dem Tribunal des 
Richters Horton unter der Anklage des 
Straßenraubes zu verantworten hat, 
ſprang heute auf, alsHilfsſtaatsanwalt 


Newcomer ein wenig ſchmeichelhaftes 
Charakterbild von ihm entwarf, lehnte 


ſich über den Tiſch vor und rief dem 
Hilfsſtaatsanwalt zu: „Sie ſind ein 
Lüoner!“ 

Richter Horton warf dem Vermeſſe— 


nen einen ſtrafenden Blick zu, ertheilte 


ihm aber keine Rüge. 


King und Meany follen eine Anzahl 
Raubüberfälle in Hyde Park verübt 


haben. King wurde kürzlich überführt, 


den Poliziſten Wm. Rohan niederge— 
knallt zu haben. Dann wurde er an— 
geklagt, im Verein mit Meany die 
Räubereien verübt zu haben. Als er 
erfuhr, daß Meany ein theilweiſes Ge— 
ſtändniß abgelegt habe, fiel er über ihn 
im Fahrſtuhl her und brachte ihm 
ſchwere Verletzungen bei, ehe man ihn 
zurückreißen konnte. 


— — — — 
Sol ein Anwalt fein. 


Der Staatsanwalt wird fi mit ihn be: 


fhäftigen. 

Der Staatsanwalt hat erfahren, 
daß ein Anwalt, der häufig im Krimi- 
nalgericht und mit ihm perfönlich zu 
thun hatte, bei ven angeflagten Ein- 
murfsmafchinenbefitern vorfprach und 


ı erklärte, daß er gegen Zahlung von je 


$5 beranlaffen fünne, daß die Staats— 
anmwaltichaft * nicht gegen fie vorgehen 
werde. Der Anwalt, der angeblich ein 
gemifferSamuel de Brebt fein foll, ver- 
trümelte fich heute, ehe Herr Deneen 
ihn ins Gebet nehmen konnte. Es iſt 


; eine Unterfuchung eingeleitet. 


Eine Anzahl der Antlagen wird zu- 
rüdgezogen erben müllen, ba irr- 
Namen angegeben 
wurden, Doch dürften die nächftenGroß- 
geihmorenen eine Anzahl neuer Ankla— 
gen gegen Einmwurfsmafchinenbefier 
erheben. 


Aus den Polizeigeridte:n. 


Der Wirth John Carmody und bei- 
jen Freund John Desmond murben 


| heute von Riyter Sabath unter je 
' 82000 Bürgfchaft den Großgeichwore- 


nen-überanttvortet, weil fie fich bon der 


' Anflage nicht frei machen konnten, die 


15jährige 8. Hall in einem Nebenzim- 
mer bon Carmody’3 Wirthichaft einge- 


; fperrt, mehr al3 zmei Stunden gefan- 
' gen gehalten und mißhandelt zu haben. 
' Die Gäfte Thomas Derragh und Wil- 


liam Sullivan, mwelhe dem rohen Trei- 
ben des Wirthes und feines Treundes 
freudig zugejehen und bie Beiden an- 


| gebli noch dazu ermuntert hatten, 


wurden um je $50 gaeltraft. Bolizei- 
fapitän John Rehm mill den Bürger- 
meifter erfuchen, dem Wirth John Car: 
mobh die Tizend zu entziehen. 


.Da8 Wetter. 


Bon ber Wetterwarte auf dem Aubitortum 

<hurm wird für die näditen 24 Stunden fol 
gende Witterung‘ in Ausficht geteilt: 

Chicago und Umgegend: Geste achmittaa, Abend 

ur ganz unbedeutender 

in der Luftwärme, Minimaltemperatur beute 

etwa 35 Grad über Null. LVebhafter bis ftar- 


ter Oftiwind. 
inoid und Indiana: all im nördlichen, 
— —23 im — Kent l Selle En 
nk ehigen und Mlkrenfin: Ednerfat 
n : 
» os — . Heute Uben beute 


Üben e db tpärmer 
närdligen und Theit, iebhafter Rordof: 


——— 


Wechſel 
Abend 


 Helenmülhiges Mäddien. 


— — 


Rettete mit eigener Lebensgefahr 
ihren Bruder. 


Beide erlitten Srandwunden. 


Die kleine Heldin, die 14jährige Fredericka 
Heinbrock, liegt hoffnungslos im Deutſchen 
Hotpital darnieder.—Der Brand entftand 
durch eine Gafolinerplofion. 


Der eigenen Gefahr nicht achtend, 
ftürmte heute Morgen die 14jährige 
Yrederida Heinbrod in das brennende 
Gebäude, Nr.167 Elybourn Mpenue, 
bahnte fich durch glühende Lohe und er- 
ftidenden Qualm ihren Weg bis zu 
einem Zimmer, in dem ihr zehnjähri- 
ger Bruder einer Ohnmacht nahe war, 
padte ihn und zerrte ihn zum Haufe 
hinaus. Ehe fie noch die Ausgangds 
thür erreicht hatte, jtanden ihre Klei— 
der in Flammen. Sie waren faft zu 
Zunder verbrannt, al8 fie, ihren Bru- 
der an der Hand nad fich Tchleifend, 
auf die Straße taumelte, wo Bolizift 
Mueller von der Bezirfämadhe an 
Zarrabee Str. fie in feinen Mantel 
einhülte und auf diefe MWeife bie 
Flammen erftidtee Mueller erlitt 
gleichfalld Brandmunden an den Hän- 
den, fchleppte aber nichtsbeftomeniger 
beide Kinder auf feinen Armen nad 
der näcdjten Apothefe und jorgte jo- 
dann dafür, daß fie nach dem Deut- 
chen Hofpital gefchafft wurden. Dort 
erflärten die Werzte, dat da8 helden- 
müthige Mädchen wenig Außficht auf 
Genefung habe. 

Der Brand war durd) eine Gafolin- 
Erplofion verurfacht worden. 

Die Mutter des verunglüdten Kin- 
des iit die Wittme Katharina Hein- 
brod. Da diefe Schwächlich und häufig 
auch fränklich ift, fo halfen beide Kin- 
der nad) Kräften‘ in der Wirthichaft. 
Heute zu früher Morgenftunde waren 
fie auf den Beinen. rederida erjuchte 
den jüngeren Bruder, Gafolin aus ber 
Sommerfüche zu holen. Der Ainabe 
beeilte fich, ihrem Wunfche nacdhzulom- 
men. In der finfteren Sommerfüde 
zündete er ein Streichholz an und ber- 
fuchte dann, e8 in einer Hand haltend, 
mit-der anderen Hand Gafolin aus der 
großen in die kleinere Kanne zu gießen. ' 

Das Streichholg verbrannte biß auf 
einen Heinen glimmenden Reft, den er 
fallen ließ. Am nächſten Augenblick 
erplodirte die Kanne Gafolin und da3 
Gemad ftand in hellen ylammen. Der 
Knabe rettete fich durch einen Sprung 
in ein Hinterzimmer, mo er ängitlich 
gegen die Wand gevrüdt, dem Erftiden 
nrabe, ftand, bi3 feineSchmwefter vor ihm 
auftauchte, ihm einen Shatol über den 
Ropf warf, ihn padte und mit fi) 
zerrie. 

Freberifa zögerte, als fie die Erplo» 
fion vernahm, feinen Augenblid, ihrem 
bedrängten®ruder beizufpringen. Obne 
fich Zeit zu lajfen, fich felbfi gegen bie 
Flammen zu fehügen, dachte fie nur an 
die Rettung ihres Bruders, bie ihr 
denn au gelang. Der Knabe Hat 
Brandwunden am Gefiht und ben 
Händen erlitten, fie jelbft aber ift fo 
fchwer verbrannt worden, daß ihr Zu: 
ftand als hoffmungslos bezeichnet wird. 

Daz Feuer in der Wohnung wurde 
bon der fofort alarmirten Feuerwehr 
gelöfcht, nachdem e3 etwa $50 Schaden 
verurfacht hatte, 


— 
Das mörderiihe Gaß. 


Zwei Arbeiter in South Chicago übermannt 


An der Anlage der „South Chicago 
urnace Eo.“, an der 106. Straße und 
dem Calumet Fluffe, wurde geftern 
Abend ber Arbeiter George Orlich, Nr. 
10800 Horie Ave. von Gaſen —* 
mannt, die der von ihm geöffneten 
Thür des Schmelzofens entitrömien, 
in den er Kofes jehütten wollte. Erft 
nach mehrftündiger Arbeit gelang «3 
einem Poliziften, ihn in’3 Bemußtfein 
zurüdzurufen. 

Menige Stunden zubor wurbe ber 
im Erdgeſchoß beichäftigt - gemwejene 
Elektriter Wr. Waugh, Nr. 9956 
Commercial Aoe., übermannt, fobald er 
an die frifche Luft gelangte. Man 
muthmaßt, daß er Gas eingeathmet 
hat, melches einer jhadhaften Röhre 
entitrömte. 

Der Arbeiter John Kallenbad, .37 
Jahre alt, Nr. 214 Nllinois Sir, 
ftarb heute im Alerianer Hofpital an 
den Folgen von Leuchtgas, meldhes er 
geftern früh in feiner Wohnung ein: 
geathmet hatte. Eine Koronerdjurg, 
melche heute noch einen nqueit über 
feinen Tod abhielt, gab im Wahrjprud 
an, nicht feftfiellen zu fünnen, ob ber 
Berftorbene Selbftmord beging, oder 
aber da3 Dpfer eines Unfalld mutbe, 

Der 3Ojährige Bädergejelle George 
Schneider, der am Mittwoch früh in 
feinem Zimmer im Gebäude Nr. 90 
Wells Straße von Leuchtgas über—⸗ 
mannt aufgefunden wurde, ſtarb heute 
früh in der Poliklinik, ohne das Be⸗ 
wußtfein wiedererlangt zu haben. Die 


Polizei ift der Anficht, daß er im jelbfi- 
mörderifcher Abficht das Gas ht 


hatte. Seine Leiche murbe 
berts Beftattungsgefchäft 2 be 
Adenue und Orleans Straße 





- Liguozone töbtet Die Keime 


in den 


Shmwindjudt find nur Tubercular-Keime 


Lungen. 


in den Lungen. 


Liquozone tödtet ſie immer und ohne Schaden zu verurſachen. 
Es bewirkt dies mit Sauerſtoff, genau ſo wie friſche Luft, wenn 
Ihr genug davon und in die Gewebe bekommen könnt. 
Verlangt Beweiſe von uns und laßt Euch die beſchworenen 
Ausſagen von Geheilten ſchicken, ſo viele wie Ihr wünſcht. 
Liquozone heilt Schwindſucht, wenn die Lungen nicht auf— 
gezehrt ſind. Gebraucht es rechtzeitig, ehe die Keime zu viel zerſtört 
haben — und Ihr beſeitigt ſie dauernd. 
Liquid DOgone Eo., Chicago, U. 
Ytahezu vier Jahre lang hatte ich Ihmahhe Lırnaen ıınd feit dem 
legten Sabre fpie ih Blut aus, mandhmal war ich beinahe dem 


Erftiden nabe. I hatte ein Getübl, als ob mid Jemand bet der 
Keble Haite, um mid) zu erwürgen. Jh war bei eiiem Arzt in Be- 


handlung, aber er Tonnte mir nicht helfen. 


Sch verlor bedeutend 


an Gewicht, mein Appetit war fehr Ihleht und ih begann zus 


fammenzubreden. 


Ih Tab Liquozone angezeigt und beichloß, 
t h — verbraucht hatte, 
die Lungenblutungen auf, mein Appetit beſſerte ich, und ich befand 
mid in jeder Beziehung beſſer. Die Müdigleit 


Nachdem ich nur eine SFlaſche 


es zu verſuchen. 
börten 


und Niedergeichla- 


gendeit ift verfhmunden, und ich empfehle dieje3 wunderbare Mit: 
tel bereitwilligit Qullen, die an einem Lungenübel leiden. 


(unterſchriebſm) 


Mr3. Emma \ngerfoll, 


106 DOrlean3 Str., Chicago, IL. 


Garantirt: — Liquozone ift garantirt irgend ein Leiden, das durd) 


Keime verurfacht wird, zu heilen. 


Wenn es nicht heilt, jagt’8 Curem Apo— 


thefer, und er gibt Euch gern Euer Geld zurüd. 
Siguozone ift flüfjiger Sauerftoff— das ift alles. Kein Betäubungs- 


mittel. 


in= oder auswendig, und daß e3 gut für Eud) tft. 


Argend ein guter Arzt wird Euch) fagen, daß e3 alle Keime tödtet, 


E83 ift jehr angenehm zu 


nehmen. Zwei Größen — 50c und $1.00. 


Siquid Dygone Co, 


Irrlichter. 


Bon Margarete von Oertzen. 
(15. Fortſetzung.) 


„Du — ſchweig du nur!“ ziſchte ſie 


wüthend, „du biſt ſchuld! Und meine 
Angit — oh — ohl Und was die Leute 
agen!“ 
Die Leute?“ entgegnete Yella ruhig. 
Ich wüßt' nicht, was es die Leute an⸗ 
| ging’, wenn wir uns in den Bergen 


derirren. Keine Menſchenſeele ahnt ja 
| Übrigens etwas davon. Darüber mußt | 


bu dich nicht kränken, Carlotta.” 
| Carlotta lachte ihr in’ Geſicht. 


\ „Keine Seele, fagft du? Und Hochreite 


| ter3? ft das niemand?“ 
Sochreitters,“ ſprach Yella erbleis 
| end, „mas meinft du damit?” 


‚77 Run — ih fol mich wohl allein | 
‚ in der Nacıt fürchten und ängften und | 
immer | 


Zuftände friegen! Es wird ne 
befier! Die faß euch-da lange gut, Die 
| arme Carlotta — während ihr 


| gu Hochreitterd gerannt — fie jollten 
; mir rathen — helfen — fie haben aber 
ı nicht geraten und nicht geholfen —“ 


1 


org Ortwin ftarrte feine Frau nur | 
immer an, als hätte er fie nie gefegen. 


Und Carlotta genoß mit vollen, Zü- 
gen ihren großen Triumph. 

Sie verſchwieg wohlweislich, daß 
Ritſchi Hochreitter auf ſpeziellen 


Wunſch ihres Mannes überhaupt gar 
nichts erfahren. Ritſchi ſollte es erfah⸗ 
ven. Carlotta wünſchte es und war 
überzeugt davon, daß es durch Yella an 
den Tag kommen werde. Und ſie hatte 
richtig gerechnet — Yella erhob ſich und 
„Sch werde ſofort gehen und 


ſagte: 
meiner Schweſter alles erklären. Nein, 
nicht Sie, Jörg Ortwin. Sie haben 
dabei gar nichts zu thun.“ 
„Er hat nichts dabei zu thun?“ 
agie Carlotia nun langſam. „Er hat 
ber jehr viel dabei zu thun — und 
Menn bir dein Ruf nichts werth ift, ich 
‚als Frau will den Ruf meines Mannes 


* 
arlotta!“ ſchrie Jörg. Er ſtürzte 
= auf fie zu mit geballten Zäuften. Ein 
‘ ganz anderer Menih — ein Teufel 
war auß ihm gemorden — unter fei> 
= nen mweißglühenden Augen tic} fie er» 
= I Hlaffend zurüd, feige Furcht im Her: 

en — 

} „Bift dur das? Meine Frau? Die jo 

niebrig — fo fhmubig — pfuil O 


{ 

| 

| pn! 

©) Er feüttelte fi, Seine Mienen 

= I prüdten einen unnennbaren Ekel aus. 

; Und Carlotta. fühlte, daß fie ihr 

| Spiel verloren — 

45 „MWenm ich bir auch glaube,“ fagte fie, 
I „ber Schein ift gegen dich.” 

„Der Shem!“ Er lachte bitter. 
| „Dellal Vergefien Sie — vergeben Sie 
..! — Eie Reinfte! Beftel Vergeflen Sie, 
=; Bahidie Frau, die Sie mit Staub über» 
I fegüttet, Carlotta Ortwin heißt —“ 

Ob" Yella machte eine jchmwache 

| Sanbbewegung. „Das ift nun alles 
>) gleich. Vorbei ift vorbei. Sie hat recht: 
| ber Sein. Und wir Haben feinen Zeus 
. gen für und. Der einzige, der für uns 
= igeben Zönnte, hat uns feinen Namen 
"gejagt. Wir Haben au nicht vermu= 
= Br daß wir einen Zeugen brauchen. 
Denn —“ bier jchwoll ihre Stimme zu 
neibender Schärfe an und fie richtete 

empor — „feine und meine 

on ftehen bir für ihre Ehre ein — 
* ein Schuft iſt, wer ſie beſchimpft!“ 
Hella verließ das Zimmer. „Natür⸗ 
lich lachte Carlotta höhniſch, „der 
Zeuge, der reden könnte, hat euch feinen 
geſagt. Das iſt gewiß der Kö— 


— nig vom Pfefferland oder der Prinz 


nn geivefen! Das kennt man! 
nd daß du’s nur weißt — von heut’ 


229 Kinzie Str, 


euch 
; amüfirt habt — fie ift aber geſcheit ge⸗ 
; iwefen, die dumme Carlotta — ich bin 


„Um Gottes willen,“ fagte Yella ton= 


Chtcago, STIL. 


Er lachte auf. „Wer ift denn mein 
Weib?“ dachte er. „Wer? Die fich mei- 
ner Seele, meinem brennenden, bür- 

; ftenden Geift vermifcht hat mit ihrer 
Seele, ihrem Geift, ift nicht fie viel 
| mehr mein Weib alö jene?“ 
| Und da merkte er, daß er in Gedan= 
| ten frevelte und daß auch die Liebe in 
| ihrer Reinheit und Erhabenheit chebre= 
cherifch fein fann, denn fie nimmt das 
| Ganze, was unjterblich ift im Dien- 
fchen, und hört nichPauf, feiner zu be— 
gehren — 

Jörg Ortwin wurde ſehr ruhig. 

Auch dieſe Himmelsliebe hat ihren 
Fluch. Und den Fluch hatte er über 
' Hella und fich Heraufbefchworen. 
|. Er grübelte. Od fie wohl aud; über 
fi far geworden war in biejer 
| Stunde? 
| Sact Hlopfte er an ihre Thür. Sie 
öffnete und blieb an der Schiele fte- 
ben. Blaue Ringe waren unter ihren 
Augen mie mit dem Mefler einge- 
graben. — 

„Della,” fagte. er ſcheu, „ich hatte 

Angſt um Sie —“ 

„Ich wollte zu Hochreitters gehen,“ 
ſagte ſie mit ſeltſam gebrochener 
Stimme. „Aber es iſt komiſch — ein fo 
komiſcher Schwindel — ich muß mich 
immer gleich ſetzen. Wiſſen Sie, Ueber— 
anſtrengung, Erregung — ich geh' zu 
Bett. Aber morgen — ich kann ja fah— 
| ren — morgen muß ich zu. Hochreitterg 
— Sie nicht. Und — niemand ſoll zu 
mir kommen —“ 

Jorg Ortwin wußte nicht, wie ihm 
geſchah. Er nahm Yellas Hand und 
preßte fie an feine Augen. 

„richt!“ Fagte fie hart. „Barlotta — 
bat gelogen — fie lügt — es ijt nicht 
wahr, daß wir —“ 

„Es ilt niht wahr, bak ih Dich 
liebe,” fprach er. „Es ift nicht wahr, 
; daß du mich Tiebft. Leben Sie wohl, 
| Yella.“ 
| „Bor meiner Abreife — feh ich Sie 
| noch,“ ftammelte fie. Die Thür fiel zu. 
| Sörg Ortvin fiand, wie vom Blit 
; getroffen. $hre Wbreife! 
| Sa. Da: mar nun nicht ambers 
| möglich — 

Mit wantenden Schritten fuchte er 
fein Zimmer auf. 

| Hella ging nicht am folgenden Tage 
| zu Hochreitters. Auch in einer Woche 
| nod) nicht, 
| Sie lag wie eine Todte im Bett, 
| von der Moidl gepflegt — fonft durfte 
| niemand zu ihr. Bon Zeit zu Seit 
| nahm fie einen Schlud Milk, over ei- 
nen Löffel Fleiſchbrühe. Es mar, als 
hätte alle Zebenäkraft fie verlafien und 
als wäre jedes Flämmchen desBewußt— 
ſeins ausgelöſcht. 
* * * 
Wer Anſpruch darauf erhebt, eine 
führende Stellung im Geiſtesleben ein⸗ 
| zunehmen, muß durchaus bedacht fein, 
| feine Mitmenfchen zu überrafchen. Dies 
| fer Sat war das Refultat einer Konfe- 
renz, die Henrifa Orel mit fich felber 
| hatte. re literarifchen Thees wollten 
nicht mehr „ziehen,“ und im Vorhof der 
Kunft hatte ein paar Mal fehr bebent- 
li der Geift der Langeweile gethront 
— die Gräfin fonnte und mochte aber 
nicht entbehren, mad ihr einzig das 
| Xeben noch liebenäwerth machte — den 
faljhen Glanz, die unechte Bewunde- 
rung, das pilante Hin und Her ber 
| verihiebenften Elemente in ihrem Sa- 
| Ion, unter dem Vorwand, bie Künfte zu 
| pflegen. Gie fühlte fi nur gefchmei- 
| elt durch das Geflüjter Fernitehender, 
die von „Boheme“ fpracden.. Sie 
| wollte. auch) etwas ganz Außergemöhn- 
| lihe8 — ihr Hang zum Wbenteuer- 
| Ticpen fchredte vor nicht® zurüd. Daß 
| fie eine Gräfin Drel war, erhöhte ja 
| nur den Reiz ihrer Originalitäten in 
den Augen ihrer Mitzigeuner. Sie Iie- 
ı Ben fi von ihr jo gern ein wenig 
ı Komödie borfpielen. Sie bildeten fich 


‚abtoill ich meine Freihett. Jch will mie | fo gern ein, daß diejer Salon wirklich 
amüfiren. Ich kümmer’ mich nicht um | ein. Tempel und nicht ein „Brettl“ 


euch, fiimmer’ du dich nicht um mid. 
Die dumme Rolle bin ich fatt!“ 
„Das mar’ -alfo,“ ſptach Jörg 
-HOrtoin gevehnt. „Um das zu erreis 
den, bebutft’ e8 diejes Auftritte nicht 
tat haft Gold für Blech dahingegeben 
Haft gewonnen, mas Du Freiheit 
— aber ein unfhäsbares Gut 
en. Und eines merk dir: ich mache 
— — den ae a 
Auch er ging. verzerrte, hãmi⸗ 
u — und feine heilige Elifa- 
J denn bad möglich? : 
Gemein — gemein,“ fagie er nur 


Frau, mit 


2 
Pi 


| war. 

Die alternde Orchidee von Liszlau 
| wollte ihren Ruhm um feinen Preis 
| der Welt miffen, und was ihr Schiwie- 
; gerfohn von ihren Jbeen hielt, war ihr 


; ganz gleichgiltig. Er vernadläffigte fie 


| ja ohnehin in unerhörter —5* und ſie 
fand ſich ſchwer in ihrer Hoffnung ge⸗ 
| täufcht, dur ihn wieder Fuß zu faflen 


in ben Freifen, venen fie von Rechts. 


| 
| wegen angehörte. 
Dafür fuchte fie Ritfcht mit allen 
Mitteln wieder zu fich zu loden und 
ihren Einfluß: auf fie geltend zu 


| jene Tage mit einer 


dang.iwaren mächtig — wie die Walfer- 
pflanzen in einem Sumpf ihre taujend 
Ihlingenden Fangarme augftredten, jo 
mollten fie ihre Arme ausftreden und 
den einen Menfchen zu fich herabzerren. 

Henrita Drel lächelte fpöttifch. Gie 
fannte die Macht des Kleinen über bad 
Erhabene und des Schlammes über bie 
Reinheit. Sie wußte aud, daß das 
Gemeine den Ebdelften zu Falle bringt, 
indem «3 ibn bejchleiht und unver- 
jehens in ben Abgrund ftöht — er 
fann, er kann nicht auf dagegen — er 
muß unterliegen. Unterliegt er nicht, 
jo if er meniafiens auf Lebenszeit 
elend gemacht. Er frankt daran. Seine 
Schwingen find gebrocen, er ift jäms 
merlich gefeſſelt von häßlichen Zwergen. 
Der Staub droht ihn zu erftiden. Der 
Schlamm fteigt ihm bi an dem Halß. 
Das Todesringen beginnt. 

Die Orchidee von Liszkau hatte fich’3 


auch nicht träumen laffen, da fie in | 


ihrer Jugend und Unfchuld dem Grafen 


Drel die Hand reichte, daß dereinft aus | 


der bolden Blüthe eine Blume des 
Sumpfes werben follte — je nun, c'est 
la vie! 

Sie dachte daran. Nicht, daß fie fich 
nad der reineren Quft fehnte — Die 
reinere Quft bedeutete für fie Lange: 
weile. Srrlichter tanzen nur über dem 
Schlamm. Aber fie erinnerte fih an 


os 
Urt 


Bedauerns. 
Nun mußte alſo etwas Neues er— 


funden werden, etwas Senſationelles 


— und ſie erfaßte es! 


Ein glücklicher Zufall wollte, daß ihr | &f id) räd) I 

Ritfehis Mäbchemneit einfiel und ein | bin gegenwärtig der Chef eines Geheim-Dr= | 
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Zag, an dem das Find, von Zahn: 

Ihmerzen geplagt, zu einer Sympathie | n 

Wie hieß dieſe doch "! 


doktorin eilte. 
gleich —? Jelenka — richtig, Madame 
Maria Jelenka — 

Eine Idee! 

Gräfin Orel beſann ſich nicht mehr 
lange, ſie hüllte ſich in das zarte 


Schleiergewoge, das ſie ſo ſehr liebte, 


und wanderte denſelben Weg, den 


Ritihi ofme ihr Wiffen fo oft ges | 


gangen. 
Madame: Sprecftunde mar zwar 
Ihon vorüber, aber beim Anblid der 


eleganten, duftig gefleideten Dame mit | 


den verblüffend jchwarzen Augen 
brauen wagte Gregor nicht, ein zurüd- 
weilendes Wort zu äußern. 


Er öffnete wie immer die Thür, und | 


die Gräfin war entzücdt von feinem 
franfen Schwärmergeficht. 
Bei ihrem Eintritt hörte ihr feharfes 


Ohr das Rauschen einer Schleppe und | 


ihr Blid Jah die Umriffe einer haftig 
berichwindenden Geftalt. 

Drabameselenfa aber empfing fie mit 
bollfommener Ruhe und befahl nur 
Gregor, hinauszugehen. 

„Womit fannn ich dienen?“ 

Die Gräfin machte fich Tofort ihren 
Vers. 

Diefe bier mar feine gemöhnliche 
Kartenſchlägerin. 
und einen gewiſſen Schick. 
Charlatanerie. Man konnte ſie alſo 
ſehr gut den Leuten vorſetzen, auch den 
Skeptikern. 

„Verehrteſte,“ begann die Gräfin lie— 
benswürdig, „ich trage mich mit einem 


Plane, der dazu angethan iſt, das ne | 
Mit | 
einem Plane, der mich auf Ihre werth: | 
Sie | 


terejfe weiterer reife zu meden. 


bolle Mitwirfung rechnen läßt. 
haben vielleicht jchon von den Literatur 
Abenden der Gräfin DOrel gehört? Nun 
wohl, ih Jelbit bin Biefe Gräfin 
Drel —“ 

Maria Nelenta verbeugte fich, ohne 
eine Miene zu verziehen. 

„+. Und ich will die Reihe meiner 
seite Durch einen Abend frönen, der — 


der —“* die Gräfin verlor den Faden | 
beinabe | 


und jehloß mit Betonung, 
feierlich: „Sch mill eine fpiritiftifche 
Spiree veranftalten.“ 

Während fie [prach, war fie fehon be- 


reit, feine Koften zu fcheuen, ihren Wil= | 


len durchzufegen und wären ihr taufend 
Teufel im Wege — der Eifer, die Lei- 
denfchaft, mit der fie Alles betrieb, 
brannte in rotben Fleden auf ihren 
Wangen. Sie atbmete haftig. Sie 


alih einem Menjchen, der von der 


Spielwuth befeflen ift. 


Madame Yelenta blieb fehr ruhig, | 


und fragte nur in falt"gejchäftsmäßi- 
gem Ton, wie Frau Gräfin fih uns 
gefähr dieje Goiree porftellten. 

„Aber Sie jagen zu, auf jeden, jeden 
yal,“ rief die Gräfin. 

„C'est . mon metier,“ ermiberte 
Madame in tadellofem Frranzöfiic. 

„Das Honorar bitte ich Gie zu bes 
jtimmen. Ste werden in jeber Weife 
Zuborfommenheit finden!” 


(Fortfeßung folgt.) 


Hale’s 


Floney of 
Florehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
it von angenehmem Ge 
Ihmad und heilt Hu⸗ 
ten, Erfältungen, 
wcehen Hals, Seijer: 
feit und Influenza 
mit merfwürdiger Leich- 
tigfeit in aanz furzer 
Zeit. DBefjer als alles 
Andere Balten Sie es 
im Haufe. 


Zu haben bei. Ayothelern, 


SiIW8 Haar: und Barts _ 


 färbe - Mittel, {hwarz 
. und braun, 50 Cents. 


achjelzudenden | 


Sie hatte Nobleffe | 
Nichts bon | 


„Abendpoit“‘, Chicago, Sandftag, den 


Jedermann würde 
reich ſein 
4 
wenn ſie nur den 
Weg zum Weiche 
tum müßten. Nur 
wenige werden reich, 
denn nur wenige 
tennen den Weg. So 
| it e8 auch mit der 
\ Gefundheit. Seders 
Sa mann fönnte Ges 
ſundheit bejigen, 
wenn er nur wüßte, 
A ET, wie diefe zu erlans 
Pa en. In den verfloj: 
Dr. T. WILSON — 7 Jahren ha⸗ 
DEACHMAN. ben hunderte den 
Weg, der zur Gejundheit führt, gefunden, 
indem fie bei Dr. 7. Wilfon Deahman 
borjprachen und feinen Math befolgten. 
Sein Erfolg in der Behandlung chronijcher 
Krankheiten geht am beiten hervor aus ein 
paar Zeugnijien von den vielen. Fällen, 
welchen andere Aerzte rathlos gegenüber 
ſtanden. 

„Granulirte Augenlider,“ ſagt Michael 
Hanlon, 1220 N. Clark Stri, „iſt das 
ſchrecklichſte Augenleiden, das ein Menſch ha⸗ 
ben kann. Ich hatte Schmerzen in den 
Augen, Kopfweh, Furcht vor dem Licht, Ges 
ſchwüre, eiterige Abſonderungen und fürch— 
tete, zu erblinden. Ich verſuchte verſchiede⸗ 
ne Spezialiften, aber Feiner konnte helfen, 
bi8 ich bei Dr. Deahman in Behandlung 
trat. Nach zweimonatliher Behandlung er: 
freue ih mich guter Augen und guten 
Augenlichtes dank des Doftor8 wunderbarer 
Behandlung. Sch kann ihn herzlich empfeh> 
| ten.“ 


| Ziden einer Uhr hören,“ jagt Frant M. 

Keempter, 3EIEN. Ada Str. „Ach Tonfultirte 
| 12 verjchiedene Aerzte und verausgabte huns 
derte von Dollars. Nachdem ich bei Dr. 
| Deashıran -in Behandlung. war, fann id) 
ein gemwöhnliches Gefpräc leicht Führen und 





| dens, io ein gutes Gehör jehr nothiwendig 

tft. Ich glaube, wenn Dr. Deahman Eud 

icht heilen Tann, es fein anderer Arzt vers 
ag.“ 

Herr Meyeromith, 380 WM. 14. Str., als 
er vor ungefähr einem Jahre in Dr. Dead: 
manz Office fam, rang nad Athen, Tonnte 

| faum fprechen wegen eines Nafen= und Kehl: 

Topfleidens und glaubte fterben zu miüjfen. 

Fine dreimonatlihe Vehandlung mit Dr. 
Deachman hat mich vollſtändig kurirt,“ ſagt 
er. 

Guſtav Loß, 2907 Wallace Str., ſagt: „Ich 

litt jahrelang an einem Kehlleiden; niemand 

vermochte mich zu heilen. Ach litt an Mas 

ı gentatarrh. Heute bin ich geiund dant Dr, 

| Teahman und feiner Behandlung.“ 

| „Schmerzen im Rüden, große Schwäche, 
| Berluft an Gewicht und Kraft, Unfähigkeit 
zum Ürbeiten, taren etliche der vielen 

Symptome, welche 6 verjchtenne Aerzte für 

Nierenfrankheiten erflärten“, jagt GuS. Lau, 

ı 469 N. Marihfield Avenue. „Ach war fo 

ihlimm, daß meine Fugen affizirt wurden. 

Ich konnte kaum fehen. Einer der Xerzte, 

| die ich fonfultirte, gab mir noch einen Monat 

; Seit zum Leben. 3 find jegt 2 Aahre her 
jeit Dr. Deghman mid heilte, und i 

| könnte mid) Heute nicht beifer befinden.“ 

Die obiaen Zeugniffe jind nur einige der 
vielen, die Dr. Deachman im Befit hat, und 
er ift gern bereit, fie Eucd) bei Eurem Bejuch 
zu zeigen. 

Konfultation und Unterfuchung 
Ebenfalls X-Strahlen-Unterfuchung. 


7 pn 
Dr. T.WilsonDeachman 
70 Dearborn Str. 

Nehmt Elevator. Ehe Mandolph. 


Dffice- Stunden: 10-6, Montag, 
Mittwoch und Freitag bis 8, Sonntag bi3 3. 
Schneidet diejes aus und bringt e& mit. 


frei, 


Lokalbericht. 


Half ihm nichts. 


Gordon wurde verurtheilt, obgleich er die 
Beute zurückgab. 

Eine Jury in Richter McEwens Ab— 
theilung des Kriminalgerichts erkannte 
geſtern den früher im Reaper Block 

etablirt geweſene Grundeigenthums— 
makler Allan F. Gordon für ſchuldig, 
dem Frl. Elizabeth F. Bowneß von 
Boſton 81000 widerrechtlich vorenthal—⸗ 
ten zu haben, obgleich Gordon am 
| Morgen vor dem Beginn der Verhand- 
lung der Klägerin fammtliche3 von ihr 
erhaltenes Geld im Betrage von $1300, 
| Jomwie eine goldene Uhr und eine Anzahl 
re gegen Quittung zurüdgeftelt 
| hatte, 
Klägerin hatte ihm das Gelb über- 
ı geben, um e3 auf HHpothefen auszus 
‚ leihen; Gordon fol e8 aber für eigene 
| Ymede verwendet und urfprünglich die 
Rückgabe verweigert haben. Den Zeu- 
| genausfagen gemäß hatte er der Klä- 
ı gerin den Hof gemacht und ihr perfpro- 
chen, fie zu beirathen, jobald er von 
ı feiner jegigen Yrau eine Scheidung ers 
langt haben würde, 





— — —— — — — 
Mißtrauen 


iſt allen Pillen gegenüber geboten, welche ihr 


I 

’ 

| Inneres unter einer überzuderten Hülle ber« 
| bergen. Wer etwas zu verbergen bat, Ipielt Teın 
; ebrlihes Epiel. Gang anders fteht e3 mit den 
| &t. Beritard Nträuterpillen, dem berühmten Heil» 
| mieiel für alle Sirankdeiten der Verdauung 
| organe, der Keber, des Magens und der Ntieren, 
ı das für 25 Kent in allen Apotbelen zu befoms 
| men ift._ Diefe Pillen baden feine überzuderie 
| Hülle. Cie enthalten nicht3 Schädliches, Teine 
| ügenden, metalliiden Gifte in ihrem Innern 
| verborgen, Sondern befieden nur aus den beiten 
| Säften heilträftiger Pflanzen. didoſa 
——.--—— 

| 


Deutſche Geſellſchaft. 


Bericht über ihre Thätigkeit im Monat 

Januar. 

Unter dem Vorſitz des ſchweizeriſchen 

Konſuls A. Holinger hielt geſtern der 
Verwaltungsrath der deutſchen Geſell— 
ſchaft eine monatliche Verſammlung 

ab. Aus dem Bericht des Geſchäftsfüh— 


„Sieben Jahre lang konnte ich nicht das 


7. Februar 1903. 
Rohlentahrer. helfen. 


— — Ze 


Die Fahrſtuhlführer und deren 
Kraftprobe“. 


Zwei große Streits, 


In South Chicago ift derBetrieb derSchiffss 
bauhöfe und in Hegewlſch der der Steel 
Ear and Soundry Co, eingeftellt.—£ohn 
zulage für Bauhandwerfer. 


— 


Die Kraftprobe, melche dem Ver— 
bande der Verwalter, gemiffermaßen 
auf deflen eigenen Wunfdh, von ber 
Union der tahrfiuhlführer geliefert 
wird, ift noh im Gange. Nicht in 
fanmtlichen fünfzehn Gebäuden, in 
melden die Union den Streik erflürt 
bat, haben alle Fabrfiuhlführer dem 
Streitbefehl Folge geleiftet, und in ei= 
nigen find wenigiteng ein paar von den 
Leuten bei der Urbeit geblieben, fühl: 
bar aber macht ich der Streik in allen 
Gebäuden, auf die er fich erjtredt, und 
das in unliebfamfter Weife. Die Union 
ber Kohlenfahrer hat Die Sache der 
Fahrftuhlführer und yenfterpußer zu 
ihrer eigenen gemacht, und von ihr ift 
entweder den fraglichen Bauten Die 
Koblenzufuhr bereit? abgejchnitten 
worden, oder diefe Ablchneidung freht 
bevor für dem Fall, daß nicht noch heute 
noch etwas Entjcheidendes zur Beiles 
gung der Schwierigkeiten gejchieht. Der 
Verband der Verwalter gibt befannt, 
daß er gemwillt fei, ein Schiedsgericht 
darüber enticheiden zu laffen, ob ihm 
zugemuthet merben fönne, die Union 
der Fabrituhlführer anzuertennen, imo 
e3 Doch Ihatfache jei, daß nur die me- 
nigften von den Fahrituhlführern dem 
Fachperein angehören, und daß felbit 
bon den Vereinämitgliedern die meilten 
dem Gtreitbefehl nur mwidermwillig und 
unter Zwang Folge gegeben haben. 
Die Lobnfrage, erklären die Beamten 
dve3 Verwalter-Verbandes; jpiele bei der 
borliegenden Schivieriafeit feine oder 
doc nur eine fehr untergeordnete Rolle. 

Die Beamten der Yahrftuhlführer 
find anfcheinend durchaus fiegesgemiß. 
Beionderd feitdem ihnen die Kohlen: 
fahrer zu Hilfe gefommen find, glauben 
fie, e8 fünne nicht fehlen, daß die andere 
Seite jehr bald werde nachgeben milf» 
jen, denn die Miethöparteien im ben 
Hochbauten würden ſich natürlich auf 
die Dauer nicht für Kletterpartieen be— 
geiſtern wollen, beſonders nicht, wenn 
dieſe Partien in ungeheizten Wolken⸗ 
ſchabern viel Aehnlichkeit mit der Be— 
ſteigung von Gletſchern erhielten. 

Der Streik der Fahrſtuhlführer 
dehnte ſich heute auch auf das Gebäude 
der „Natiogel Life Infurance Eo.“, 
an der 2a Salle, nahe Monroe Etr., 
aus. E3 befinden fich in diefem Ge- 
bäude acht Fahrftühle Heute früh 
war zur Bemannung berfelben nur ein 
Mann zur Stelle, und um 8 Uhr ver- 
ließ auch) diefer feinen Poften, jo baß 
fämmttliche "Miethsparteien im Ge- 
bäude, mie auch alle Diejenigen, melche 
mit bdenjelben Gefchäfte zu befprechen 
und bejorgen hatten, zu deren Erledis 
gung der Terniprecher nicht ausreicht, 
Kletterübungen zu machen hatten. Die 
Stimmung, welche dieferhalb im Ge— 
bäude herrfchte, war eine nichts mwenis 
ger als rofige. Die Fuhrleute, welche 
nunmehr diefen Streit vollitändig in 
die Hand genommen zu haben jchei- 
nen, ernannten heute zur Führung 
desjelben, bezi. für die Unterhandlung 
mit den Verwaltern, einen Ausfchuß, 
bejtehend aus Milton Booth von den 
Kohlenfahrern, James Bary von ben 
Gifenbahn-Erpreffuhrleuten und Fred 
Bender bon den Möbelmagen=Trahrern. 

Aus Furht por Gemaltthätigfeiten 
haben die Verwalter "der durch den 
Streik betroffenen Gebäude um Polt- 
zeiſchutz nachgeſucht, und dieſer ift 
ihnen auch in ausreichendem Maße ge— 
währt worden. Die Beamten der Union 
erklären übrigens, daß ſie ſich richt 
dazu verſtehen würden, die Anerken— 
nung ihres Verbands ſchiedsgerichtlich 
feſtſetzey oder verweigern. zu laſſen. 
Ehe ſie ſich auf ſchiedsgerichtlichen Aus— 
gleich der Streitfragen einlaſſen wür— 
den, müſſe die Union anerkannt wer: 
den. 
Die auf den Werften in South Chi- 
cago beſchäftigt geweſenen Schiffs— 
Zimmerleute haben ſich den ſtreikenden 
Eiſenarbeitern dieſer Anlagen ange— 
ſchloſſen und verlangen wie dieſe die 
Einführung des neunſtündigen Ar— 
beitstages, ſowie die Gewährung einer 
Lohnaufbeſſerung. Die Arbeit in den 
Schiffs-Bauhöfen liegt nun faſt voll— 
ländiq darnieder, doch nimmt man on, 
daß die Parteien fich auf eine fchieds- 
gerihtlihe Verſtändigung einigen 
werden. 

Die „MWeftern Gtel Car and 
Founden Co.”, welche in ihren Anlagen 
zu Hegewijch 1,800 Mann zu beichäftt- 


| ters über die Thätigkeit der Gefelfchaft | gen pflegt, hat ben Betrieb einjiellen 
ı im Monat Januar ging hervor, daß | müffen, meil die Mafchiniften und Hei- 
von 138 angemeldeten Unterftügungd= | zer — zufammen etwa fiebenzig an ber | polnifchen Kirchenhören. Die Sieger 
\ gefuchen 135 Berüdfichtigung fanden. | Zahl — die Anerkennung ihrer Union | erhalten. einen Lorbeerfrang. Ferner 


| Intgefanımt murden 79 Familien mit | und Lohnerhöhung verlangen. 


Diefe 


Die feh3 Mitglieder der Holzbear- 
beiter=linion, welche in Verbindung mit 
bem Streit bei der Hines Lumber Eo, 
von ber Granbjury wegen Einfhüchtes 
tung in Antlagezuftand geſetzt wor⸗ 
den find, ftellten geftern Bürgichaft für 
ihr Erjcheinen zur Prozejfirung. 

Der Bäderftreit in der Anlage der 
Sawyer Biscuit Co. iſt geſtern beiges 
legt worden. Die Firma hat ſich ver⸗ 
pflichtet, den Bäckern während der 
nächſten 18 Monate einen Mindeſtlohn 
von $15 die Woche zu zahlen. 

Die Union der Farben-Arbeiter hat 
mit den Unternehmern eine-Vereinba- 
rung getroffen, welche ihnen eine 
Lohnaufbefferung von 123 Prozent zus 
fichert, jowie bie Abkürzung der Ars 
beitözeit von 60 auf 55 Stunden bie 
Woche. 

Gelegentlich des National-Konvents 
der Brauereiarbeiter-Union, welcher 
während der letzten Tage in Cincinnati 
getagt hat, iſt der langwierige Streit 
wegen der Verbandszugehörigkeit der 
in den Brauereien beſchäftigten Ma— 
ſchiniſten und Heizer endgiltig beigelegt 
worden. Die Brauerei-Arbeiter haben 
ſich damit einverſtanden erklärt, daß 
die Maſchiniſten und Heizer ſich den 
Verbänden ihrer Fachgenoſſen anſchlie— 
ßen, doch iſt vereinbart worden, daß 


keiner von den drei Verbänden einen 
Streik erklären ſoll, ohne ſich vorher 
| 
| 


der Zuftimmung der beiden anderen 
Vereinigungen vergemiffert zu haben. 


Ungebetene Gäfte. 


Schieichdie und Einbrecher treiben in Ken» 
wood ihr Unweſen. 

In Kenwood wurden wiederum eine 
Anzahl Diebereien und Einbrüche ver— 
übt. In den von den Dieben heimge— 
ſuchten Häuſern hatte einen oder zwei 
Tage zuvor ein Mann vorgeſprochen, 
der einen Patent-Fenſterverſchluß 
ſuchte. Die Polizei 
daß er entweder ſelbſt 
Diebereien verübte oder aber 
mit den Dieben unter einer Decke 
ſteckte. Zu den Opfern der Die— 
ben gehören W. A. Green, Nr. 4610 
Woodlawn Abe.; Charles R. Good— 
year, Nr. 4514 Greenwood Avbe., und 
Edgar D. Stevens, Nr. 4504 Green— 
wood Ave. die je einen Ueberzieher ein⸗ 
büßten. Einbrecher verſuchten in die 
Wohnungen von Charles T. Hill, Nr. 
4419 Greenwood Ave., und John B. 
Nellegar, Nr. 4536 Greenwood Ave., zu 
dringen, wurden aber verſcheucht, ehe 
ſie ihr Vorhaben ausführen konnten. 

Frau Jeſſie Dudley, Nr. 331 Mil: 
waukee Ave., wurde geſtern Abend am 
Südende des Halſted Str.Viadukts 
von einem Strolch um ihr Portemon⸗ 
naie beraubt, welches zwei Ringe im 
Werthe von je 830 und 86 baares 
Geld enthielt. Der Räuber entkam, 
obgleich er eine Strecke weit von zwei 
Poliziſten verfolgt wurde. 

Auf Veranlaſſung ihres Logiswir—⸗ 
thes, C. P. Boardman, Nr. 3625 In⸗ 
diana Avbe., wurde geſtern Birdie 
Adams, die als Stenographiſtin in 
Dienſten der Firma Armour e Co. 
ſteht, unter der Anklage verhaftet, vor 
mehreren Wochen einen Diamantring 
im Werthe von 8150 entwendet zu ha—⸗ 
ben. Die Angeklagte betheuert ihre 
Unſchuld. Sie wurde von A. R. 
Urion, einem Anwalt der Firma Ar— 
er & Eo., aegen Bürgfchaft losge⸗ 
eilt. 


zu bverfaufen 
glaubt, 


Die- 


— — —— —— — — 
In Flammen aufgegangen. 


Die Ruinen des Danville Getreideſpeichers 
eingeäſchert. 

Der alte, ſchon zum Theil abgetra— 
gene, Danville Getreideſpeicher an 
Aſhland Ave. und Fuller Straße wurde 
geſtern Abend ein Raub der Flammen. 
Eine zeitlang ſchien es, als ob ſich die 
Flammen dem ganzen Häuſergeviert 
mittheilen würden, doch gelang es der 
Feuerwehr, die Gefahr abzuwenden. Die 
Mannſchaft des Tyeuerlöfchbontes Gey- 
ſer entging mit knapper Noth dem 
Schickſal, unter den Trümmern der 
einſtürzenden ſüdlichen Mauer begra— 
ben zu werden. Der Brand wurde ge⸗ 
löſcht, nachdem er etwa 88000 Schaden 
verurſacht hatte. 

Der Speicher war Eigenthum der 
Firma Armour & Co. Er wurde vor 
30 Jahren gebaut. Seit mehreren Ta- 
gen waren Arbeiter damit befchäftigt, 
den alten Kaften abzutragen. Kurz 
nachdem fie geftern Feierabend gemacht 
hatten, brach das Tyeuer aus, melches 
von einem Brücenmärter, Louis Clif—⸗ 
ford, entvedt murde._«x 

— ' 
QZum Beiten der Schweden. 

Das ſchwediſche Unterſtützungs-Ko— 
mite entwarf in einer geſtern im Haupt⸗ 
quartier Nr. 80 Dearborn Straße ab» 
gehaltenen Verſammlung die Einzelhei⸗ 
ten der Feſtlichkeit, die zum Beſten der 
nothleidenden Schweden und Finnen 

am 25. März im Coliſeum abgehalten 
werden wird. Eine Hauptnummer des 
Programms iſt ein Wettſingen zwiſchen 
deutſchen, ſchwediſchen, finniſchen und 


wird eine Polonaiſe aller Nationen 


| 234 Kindern und Ss einzelſtehende Lohnſähze ſtellen ſich auf 377 Cents die in Koftüm und eine „Bürgermeifter- 
Perſonen mit insgeſammt 8482.76 Stunde für Maſchiniſten und auf 25 wahl“, 10 Cents die Stimme, ſtattfin⸗ 
unterſtützt. In 26 Fällen wurde Koſt Cents die Stunde für Heizer, während den. Der Eintrittspreis beträgt einen 
und Logis, in 7 Faͤllen Schuhe ’ und | die Gejelichaft bisher nur 24, bezw. 16 


| in 8 Fällen zufammen 4 Tonnen Koh 


I 
| 


len gewährt. 305 Berfonen murde Ars | 


beit nachgemwiefen. Die Mitgliederbei- 
träge beliefen fich, auf $331. An neuen 
Mitgliedern traten der Gefellfchaft bei 
bie Herren Freitag, Bogelfang, Gal- 
fauer, Kramer und Rapp mit einem 
Gefammtjahresbeitrag von $25. 


Katarıh Tann scheilt werden, 

Katarrh, verwandt mit ber Schwinbfucht, i 
jeher SiS were erflärt worden, —— At es 
ein Mittel das ficherlich jeden all heilt. Der vers 
—— Dr. —— * würdiger uud welt⸗ 

er Mann, ge viele Jahre hindurch 

ii — iten. Da id an 

J tauſend 
wunſche, den deldenden zu ie 
tenfi Tide on W € ed 


ad mi 1 | 
or 2 

— L 
a 


Eu N 


t 


und 


Cents die Stunde bezahlt hat. 
Drei Gruppen bon Bauhandiver- 


fern: die Theerpappen-Dachbeder, die | 


Hebekrahn⸗Maſchiniſten und die Ver— 
puher, haben mit den betreffenden 
Unternebmer-Berbänden bereit3 Lohn⸗ 
abmadhungen für bie neu beginnende 
Bauperiode getroffen. E3 find ihnen 
beträchtliche Zohnaufbefferungen zuge: 
ftanden worden, doch haben fie Verzicht 
geleiftet auf die Bereitigung, Sympa= 
thieftreita zu erflären. Die Dachdeder, 
melche bisher mit 40 bis 50 Eent3 die 
Stunde bezahlt morben find, werben 
bie Döpe 2 50 — 8 nun erhalten, 
ie ahn⸗M iſten 

hatt 40: Cents die Stunde, und die 


—50 Ni 


= 
2 


45 6 
es 


Dollar die Perfon. E3 werden Er- 
| frifchungen, aber feine beraufchenden 
| Getränfe, zu haben fein. 

Bei dem Konful Lindgren find bis- 
| lang in3gefammt etwa $28,000 -an 
freiwilligen Beiträgen eingelaufen. 


Beſchleunigte die Hochzeit. 


Ein Liebespaar wurde am Donner⸗ 
ſtag in einem Parle zu Ames, Jowa, 
von einem Hunde angefallen und ge⸗ 
biſſen. Die Folge war, daß ſich die 
Gebiſſenen in aller Haſt zu einem Geiſt⸗ 
lichen begaben, ſich in die Roſenfeſſeln 
der Ehe ſchmieden ließen und geſiern 


‚ala Beriy 9. Glomang und Frau nad) | 
Diefigen Ba= | 


Chicago famten, um fi) im 
peu = Snftitu: nbeln zu 


| 


| 


| 


ö 4 

Frau Laura 2, Barnes, Wa: 
ſhington, D. C., vom Frauenzweig 
des Burnfide Boft, Nr. 4, G.U.R. 
empfiehlt Lydia E, Pinfhamd Bes 
getable Compound, 

„In vielen Fällen von fpectellen Frauen- 
kcantheiten werden einer, und öfters mehrere 
Aerzte konfultiert, und doch verjchlimmern fi 
diefe Fälle fietig. Bis jett ift mir aber nicht 
sin einziger’ Fall von Frauenkrankheiten zu 
Ohren gefommen, in dem fich nicht eine gründ« 
liche Wendung zum Guten ejeigt hatte, vor- 
ausgeſetzt, dab Lydia €. Bin hams Vege⸗ 
table Compound getreulich eingenommen 
wurde. Für Mädchen, die an Kopfſchmerzen, 
Rückenweh, unregelmäßiger oder ſchmerzhafter 
Menſtruation und an nervöſen Anfällen lei— 
den, die ihre Urſache in irgend einem organi— 
ſchen Leiden haben, ſowie für Frauen, die in 
vorgerückterem Alter I befinden und den 
Wechieliahren entgegenjehen, bewährt e8 fich 
in hervorragender Weile, indem es diefe Be— 
ichwerden heilt und allen Organen des Kür- 
pers ihre gelunde Funktion wiedergiebt. 

„Lydia E. Pinkhams Vegetable Com- 
pound iſt ein Hausmittel bei uns geworden 
und möchte ich daſſelbe nicht zu Hauſe vermiſ⸗ 
ſen. In meiner jahrelangen Erfahrung mit 
dieſem Mittel habe ich noch nie etwas anderes 

efunden, das fich mit demſelben an Wirkſam⸗ 
keit vergleichen ließe, jo daß ich es ftets ertı- 
piehle.*"— Frau Laura f. Barnes, 607 
Second Street, N. E., Walhington, D. €. 


5000 Dollar3 Bufe, wenn das Driginal biefes 
Briefe3 nicht probuciert und feine Echtheit bewieien 
werden fanı. 


engniffe diefer Art follten alle Frauen 

ojitiv überzeugen, da Lydia E. Pinfhams 

egetable Compound als Heilmittel für alle 
Hranuenleiden feines Gleichen nicht hat. 


Abgeblitzt. 


Zwölf Schinfen entgingen der Zerftörungss 
wuth der Zioniten. 

Zwölf geräucherte Schinten, welche 
der Süter-Erpedition der Chicago & 
Northweitern-Bahn zur Beförderung 
an einen Fleifhhändler in-Waufegar 
übergeben worden maren, murden itr= 
thümlic nad) Zion City gefandt. Mit 
Bligesfchnelle verbreitete jih unter den 
frommen Bewohnern jener Ortichaft 
die Schredenafunde bon der Ankunft 
der verpönten Waare. In Schaaren 
berfammelten fi) Domie’3 Anhänger 
bor dem GStationggebäude und hielten 
einen Kriegsrath ab. Schliehlich mur= 
de ein Komite ernannt, bejtehend aus 
zwölf der angejeheniten Bemobner, mwels 
che3 bei dem Stationsvorfteher vors 
fprah und die Wushändigung ber 
Schinken verlangte, damit lebtere in 
den See geworfen werben könnten. Der 
Stationsporfteher ließ die Herren abs 
bligen. Er erklärte ihnen, daß er die 
Schinten bezahlen müßte, wenn ex fie 
ihnen ausdändigte. Das Komite 30 
nad heftigem Wortmwechjel unverrichtes 
ter Dinge ab, und die Schinken wurden 
furze Zeit darauf nah Waulegan ges 
fandt. 

@uchten den Tod, 


Zwei £ebensmüde griffen zum Giftbecher 


In einem Anfalle von Schwermuth 
über eine langwierige Krankheit trand 
geitern der 5öjährige Fred PBottgether, 
Nr. 235 Huron Str., eine Mifchung 
bon Schnaps und Gift, ehe ihn feine 
Yrau daran verhindern fonnte. Er 
fand Aufnahme im Countt) = Hofpital, 
two fein Zuftand als nahezu hoffnungs= 
lo8 bezeichnet wird. 

ztau Clara Smith, 36 Jahre alt, 
murde geftern bemußtlos in ihrem Sims 
mer im Gebäude Nr. 170 Beoria Str. 
aufgefunden. Gie hatte in felbjtmör=s 
deriſcher Abſicht Karbolſäure getrun⸗ 
fen. Die Lebensmüde fand Aufnahme 
im County = Hofpital. Die Werte 
haben mwenig Hoffnung, fie am Leben 
erhalten zu fünnen, 

— — — 
Retteten den Hund. 


Die Evanſtoner Lebensrettungs- 
mannſchaft rettete geſtern einen werth⸗ 
vollen, einer Frau Frank M. Elliot 
gehörigen Hund, ber auf eine Scholle 
Zreibeis gerathen und auf bdiejer in den 
Gee hinausgetrieben worden war. Frau 
Elliot überfandte der Lebensrettungs- 
mannjchaft in Anerfennung für den ges 


leifteten Dienft s10. 


DBaffermangel in Evanfton. 


Infolge von Eidbildbung in ben 
Saugröhren , der Bumpftation zu 
Evanſton herrſchte in jener Vorftadt 
geſtern für die Dauer von ſechs Stun—⸗ 
den arger Waſſermangel. Nach ſchwe— 
rer, mehrſtündiger Arbeit gelang es 
dem Taucher Moberg, die Röhren eis— 
frei zu machen, und —F Betrieb in der 
Pumpſtation konnte wieder aufgenom⸗ 
men werden. 

u 
Ordensregen. 

Die Zahl der beim biezjährigen 
preußifchen Drbdenäfefte verliehenen 
Drden und Ehrenzeichen ift höher als 
im vorigen Jahre und wird nur bon 
der des Jahres 1901 übertroffen, im 
dem aus Anlah des Kronjubiläums die 
Zahl der Ordenzverleihungen aus» 
nahmsmeife bo mar. Es find im 
Ganzen 2701 Orden und Ehrenzeichen 
zur Vertheilung gelangt gegen 2460 im 
Kabre 1902, 3722 i. J. 1901, 2514 i. 
$. 1900 und 2487 i. 3. 1899. Unter 
den mit höheren Orden Bedachten tre— 
ten, wie gewöhnlich, die Offiziere ganz 
befonber3 hervor, aber aud) das Beam» 
tenthum ift ftark beiheiligt. Runft und 
Wiſſenſchaft find unter den Delorirten 
verhältnißmäßig ſchwach vertreten, auf 


und Induſtrie ſind auch nur 
Eau alla pr 
ug mit bes. 





| Cefegraphifhe Depefchen. 


(Beliefert von ber “Associated Press.”) 
Aulaud. 


Hilfe für Schweden. 


Ein zufftiher Gouverneur läßt nur die Ge- 
treuen verforgen. 


New Hort, 17. Febr. Dr. Klopich, 
Leiter des „Chriftian Herald“, ift heute 
auf dem Hamburger Schnelldampfer 
„Blücher“ nach den Hungersnothdi- 
ftriften in Finnland, Zappland und 
Schweden abagereift. Seitena jenes 
Blattes find bereit $30,000 für bie 
Nothleivenden aufgebracht und telegra- 
pbifch angemwiejen worden. 

St. Peteröburg, 7. Febr. Der Kor: 
refpondent der Aff. Prefle ift gejtern 
von Helfingfors zurüctgefehrt und mel- 
det, daß das Unterftügundsmwerf für 
die Nothleidenden in Finnland beftens 
organifirt fei und die Vertheilung der 
Fonds jorafältig überwacht merbe, 
Bon den Ber. Staaten waren bis da- 
hin $16,000 eingegangen, auß Ruß: 


1 


land $23,000 und von anderen Län: | 
dern $3000. Weberrafcht hat es, daß : 


die Gaben de3 Zarenpaares, $3000, 
direft an den finnifchen Hilfsausſchuß 
gefandt mwurden, und nit an den 


Generalgouperneur Bobridoff, welcher | 
die ihm zufließenden Gelder nur den | 


Nothleivenden in folchen Diftrikten zu= 
fommen läßt, welche fi) in der Mili- 
tärbienftfrage nachgiebig ermwiejen ha= 
ben. 


Dem finnifhen Hilfsausſchuß— 


stehen jeßt $181,000 zur Verfügung, 


davon $49,000, melche von den, gele- 
gelegentlich der’ legten Hunger£noth ge- 
fämmelten Geldern übria geblieben 


find. "Xebt werben vornehmlich Les | 
ben3mittel, Arbeitsftoffe, Saamen u. | 


ſ. w. vertheilt. Geldmittel 
wenn fie zu 
Zwecken verwendet werben jollen, au3- 
geliehen und die Schuldicheine ver- 
nichtet, falls innerhalb drei Jahren die 
Hälfte der Schuld getilgt ift. Die 
Schulkinder werden gefleibet, befö- 
ftigt und frei unterrichtet. 
Whittiers Manuſtripte. 


New York, 7. Febr. 
hier 271 Manuſkripte und Briefe des 
Dichters John G. Whittier verauktio— 
nirt, um die Mittel zur Erhaltung der 
Heimſtätte des Dichters aufzubringen. 
Der Erlös war $10,000. Das Origi- 
nal der Botfchaft Lincolns an ben 
Kongreß in Sachen der „Freedman’s 


Heute wurden | ”, 
eine 


werden, | 
landmwirthichaftlichen | 


: jeglichen Schritte 


Ad Society“, welches Sumner Whit- | 
tier gefchentt hatte, brachte den höchiten | 
Breis, $845, ein Brief Alfred Tennys | 
fon3 an Whittier $400 und ein feiner | 


— ⸗ ittz | 
——— — —— 


iers nur 823. Sammler von Hand— 
ſchriften 
waren die Käufer. 


Das gefährliche Klappbett. 
New Dort, 7. Febr. John Chaſe, 
ein 85jähriger verarmter Großfabri- 
fant, ijt heute in feiner Hütte in Hem= 
ftead, 2. %., Halb tobt aufgefunden 
worden. Der Greis führte ein Einfied- 


und Verehrer des Dichters | 


ı der Kronprinzeffin 


lerfeben. Beim Aufftehen hatte er fich | 


mit einem Fuß im Rlappbett verfangen 
und war mit dem Kopfe auf den Fuß— 
boden gefehlagen. Drei Tage lang mar 


Sein Geheimniß. 

Des Moines, Ya., 7. Febr. Dr. 
Cha?. H. Hoffmann, Profeffor der 
Bakteriologie im Yomaer College of 
Phyſicians andBacterioloay, hat feinen 
Poiten niedergelegt, um nicht feinen 
wahren Namen perrathen zu müflen. 
Ym Yahre 1899 fand man ihn in den 
Straßen von Des Moines geiltesfranf 
umberirren und brachte ihn im rrens 
baufe zu Mt. Pleafant unter; nad 
mehreren Monaten konnte er alö ges | 
nejen entlaffen merden. Damals | 
nannte er fihh Schwarg. Weber jein | 
Borleben gibt der hochbegabte Mann | 
nur an, daß er 1888 in Heidelberg | 
promovirte, 1890 in St. Paul ein | 
Privatlaboratorium betrieben habe und | 
1892 nad) Deutfchland zu meiterer | 
Ausbildung zurüdgefehrt fei. | 

Schhworerenm-intellieenz. 

White Plainz, N. S., 7. Febr. Die 
bier Töchter von Alfred M. PBerrin, 
welcher bei ‘der Iunnelfataltropfe an | 
der Barf Abe. das Leben verlor, hatten | 
die Nem Porter Zentralbahn-Gejells | 
Ihaft auf $250,000 Schabenerjaß ver= | 
Hagt. Elf Gejchmorene traten 27 | 
Stunden lang für $75,000 Entjchädi- 
gung ein und der zwölfte für $25,= 
000. Einigen fonnien jie jih micht 
und daher mußten fie heute entlaffen 
werden. 


— —⸗— 
Der Roman zu Ende. 

Die fähftibe Kronprinzeifin ſehnt ſich nach 
ihren Kindern und verabfchiedet Giro ı. 
Genf, 7. Febr. Kaum ftieben Wo: | 

chen bat der Sinrenraujg ver fächlt- 

Then Kronprinzeffin gedauert, der Lie= | 

besroman ift zu Ende, die Fürftin hat ı 

fih von Prof. Giron aetrennt, für im= | 

mer. 


Einfluß des Kaifers Franz ofef ich | 
gemeigert babe, in eine Scheidung zu | 
willigen, und daß ihr Vater ihr nur | 


unter der Bedingung Verzeihung anges | 
deihen lafien wolle, daß fie Siron ent= ; 


face. Mit Hilfe des Vaters hofft fie 
aber Gelesenbeit gu erhalten, ihre Fin- 
der miederzujeßen. br Rechtsanmalt 
3ehme trat am Donnerstag von Dred- 
den wieder hier ein und hatte 

längere Unterredung mit 
Kronpringeliin in ihren Gemächern im 
Hotel de Suifle. Der fächlifche Hof 
bat ihr einen Heinen Sabretbezug an- 
bieten laffen und verfprochen, feine ge= 
gegen 
fall3 fie Giron laufen läht und heim- 
fehrt. Unter Ihränen rief fie am 
Schluß der Beiprechuna, welcher auf 
Giron und Lachenal beimohnten, aus: 


„Io muß meine armen Kinder wiebder- | 


ſehen!“ Ihr Abſchied von Giron, der 
darauf ſtattfand, war 
ergreifend. 

Dresden, 7. Febr. 


Luiſe 


Die Trennung 


Giron 
handlungen keinen Einfluß haben. Die 
Prinzeſſin kann nie an den Hof zurück— 
kehren, aber vielleicht eine Verſöhnung 
mit ihrer eigenen Familie zu Stande 
bringen und dann in Oeſterreich ihren 
dauernden Wohnſitz nehmen. Die Fra—⸗ 
ge, ob ihr der Befuch ihrer Kinder ges 


 flattet werden fol, wird der König ent= | 


er fo gefangen gehalten, bi man ifn 


enplih fand. 
Entbehrungen, 
Kälte halb tobt. Er ift jetzt im Armen— 
haufe untergebracht. 
Ein Meteor. 

New Dort, 7. Febr. Viele Perfonen 
haben 
Stadt geftern Abend einen Meteor in 


Der Mann war infolge | 
der. Aufregung und | 
inet 


Icheiden, aber erft nachdem das von ihm | 
eingejfegte Scheidungsgericht feine Ent= | 
Icheidung abgegeben hat. 

König Georg berief heute das Kabi= | 
zu einer Situng. In derjelben | 


wurde das telegraphiſch übermittelte | 
Geſuch der Kronprinzeſſin um Erlaub⸗ 


| 


in verfchiebenen Iheilen der | 


| 


niß zum Befuch ihres ſchwer kranken 
Sohnes Chriftian vorgelegt, aber mit 
Bedauern adgemielen, Da ein Beluch 


füblicher Richtung fallen und fich | der Mutter in Dresden unermünfchter | 


plößlich zerfplittern fehen. 
— 4 — 


| Weife Aufjehen hervorufen würde, 
* — —— — 


Die Urfache fol darin zu fuchen | 
fein, daß der jächfifche Hof unter dem | 


jofort | 
der ! 


jie zu tbun, ı 


ı tern, haben Befehl 


bon Prof. 


wird T die Scheidungtver= | , i ö 
vird auf bie Scheibungäver- | in der Philadelphiaer Vorftadt Frank- 
| fort ein Sprenggefchoß; 


| Roblenhändler 


„Abendpoft‘, Chicago, Samfag, Den 


Tefegrapdifche Nolizen. 


Inland. 

— In Baltimore ſoll das Jubiläum 
des Papſtes am 8. März großartig ge⸗ 
feiert werden. 

— In Roſedale, Ind., erſchoß der 
Wirth John Stark ſeine Gattin und 
ſich. Grund: Ehelicher Zwiſt. 

— Kriegsſekretär Root hat die Re- 
fignation de3 Marine-Konftrufteurs 
Hobfon angenommen. 

— ler. H. Revell von Chicago 
jol für den Poften eines Hilfs-Han- 
delaminifter3 auserfehen fein. 

— lingewöhnlih früh find in ben 
Adirondads fon große Schaaren 
Zugbögel aus dem Süpen eingetroffen. 

— Die Unnemwehr’fche Zigarrentiften- 
fabrif, 7. und Eulvert Str.,Eincinnatt, 
Ev abgebrannt. Verluſt $75,- 


— Bei den Ausfhup-Ernennungen 
im Haufe der Allinoifer Legislatur 
haben Sherman? Anhänger „Ichlecht 
abgeichnitten“, 

— Im Rauſch betteten ſich zwei 


| „Drummelgreife“, Reed und Herlet, in 
‚ Trenton, N. %., auf einem Maisfelde 


und erfroren. 

— Während die Eltern in Fabriten 
arbeiteten, verbrannten die in’® Haus 
eingefchlojfenen beiven Töchterchen pon 
Frank Zabolusty in Wallington, NY. 

— Rongreßmitglied Mann opponirt 
der Nachverwilligung von $1,000,000 
für den Chicagoer Boftamtzbau in der 
Omnibusbill. 

— In Hartford Cith, Ind. iſt die 
Hochſchule abgebrannt und in Leba— 
non, Ind. ein Geſchäftsblock. Verluſte: 
$30,000 und $125,000. 

— Infolge Mihgriffs eines Apothe- 
fer3 tranten die Eheleute Figidbon 
in Columbus, Ind., Holz-Altodol und 
find jebt todt. 

— Gteve Clark, welcher feine Braut 


. umbrachte, und Wil Gatlin, ein Neger, 


welcher einen anderen Schwarzen er= 
mordete, murden gejtern in Poplar 
Bluffz, Mo., gehängt. 

— Die Bürgen des flüchtigen Et. 
Louifer Oberhausmitgliedes Chas. 
Kratz ſind vom Staatsobergericht an— 
gewieſen worden, die Bürgſchaft, 820, 
000, an den Schulfonds zu bezahlen. 

— Die vier Kriegsſchiffe New York, 


Boſton, Marblehead und Ranger, wel—⸗ 


che in der Bai von San Franzisko an— 
zur Abfahrt nach 
Honduras erhalten. 

— Bei Fort Hale, Konn. wurde am 


berz= Fuß eines Felſens die Harbarder Pros 


feſſorsgattin Peck, welche im Fieber— 
wahn das Haus verlaſſen hatte, als 
Leiche aufgefunden. 

— Auf dem Transport explodirte 
Fuhrmann 
MeCallaghan und die Pferde wurden 
zerriſſen. 

— In Delaware, O., ſind ſieben 
wien Verlegung des 
Antitruft-Staatögejeges um je $100 
gefiraft worden. Sie hatten fi ſchul— 


| dig befannt. 


— Präfident Roofevelt hat eX abae- 


‚ Tehnt, als Schiedsrichter in der Vene- 


zuelasfzrage zu amtiren. Diefelbe wird 
jomit dem Haager Schiedgericht un- 
terbreitet werden, 


— — — — — — — 


— Die ſtädtiſchen Behörden von 
San Franzisko ſind von der dortigen 


Geichäftswelt aufgefordert 
mit der Bundesregierung bei den Maß—⸗ 
nahmen zur Unterdrückung der Beulen— 


peſi Hand in Hand zu gehen. 


Tanfende gefunden 


ohne einen Gent zu risfiren. 


Sie [reiben mir um ein Buch — und ich [ende es Ihnen. 
Sch verleihe Ihnen meine Hilfe auf Probe. 
Sie nehmen das Mittel während eines Monatz auf mein Rifiko. 


Sid) werde dDaficibe and für Euch thun, 


Shit mir einfach diefen Abjhnitt, oder jchreibt mir 
Bloß eine Poftfarte und gebt an, welkhes Buch Ihr 


braucht. 


Alsdann werde ih Euch eine Anweifung an Euren 
Apotheker für jechs Flafhen Dr. Schoop’s Wiederher: 
Ahr könnt das Mittel 
während eines Monats auf Probe nehmen. Hat es Erz 
olg, jo koftet es $5.50. Falls es fehlichlägt, werde ich 
— den Apotheker bezahlen —und Euer bloßes Wort 


ſteller (Reſtorative) zuſenden. 


wird darüber entſcheiden. 


Dies iſt die Offerte, welche Hunderte von Tauſen⸗ 
den angenommen haben, und 39 aus je 40 haben ger⸗ 
ne die Medizin bezahlt, eben weil jie dadurch geheilt 


wurden, 


€8 gibt faum eine einzige Gegend in ganz Amerifa, 
die nicht feine Märner und, Frauen aufweifen Tann, 
melde mittelft meines Wiederherftellers gejundeten. 

Am 11. Aanuar 1903 veröffentlichte 
Zeitungen in Chicago die Namen und Wodrejjen. von 
völlig taufend Zeuten in jener Stadt allein, welche 
legten jeh8 Monaten ges 


mein Wiederherfteller in den 
heilt hat. 
= Glaubt Ihr, 


hat? 


Wollt Ahr nicht das Heilmittel verfuchen, welches 


das vo 


Ubracht wenn ich Euch 
Keoſten ſelbſ zu Bejahlen, {al e 


& irgend melches andere Heilmittel je 
n ganzes end hronifcher Fülle, in einer einzis 
— Stadt, in Zeit von bloß einem halben Jahr ge- 
It 6 


verip 
— 


eine Methode entdeckt, 


len. 
nen zu erfüllen. 


kann. 
werkſtelligen. 
werden. ⸗ 


ich in allen 


laſſe 
und 


reche, die ganzen 


Dies iſt wie ich es vollbringe: 


Ich habe lebenslang daran ſtudirt, um eine Methode zu 
entdecken, die inneren Nerven zu ftärken. 


Ich habe 


die Nervenkraft zurückzubringen, 
welche allein alle Lebensorgane beherrſcht. 

Ich behandle nicht das ſchwache Organ ſelbſt. Ich könn— 
te ja alsdaun ebenſo gut eine erſchöpfte Maſchine behan— 
deln, um dieſelbe zu bekräftigen. 
das Organ ſtärken — demſelben mehr Nervenkraft erthei— 
Ich gebe demſelben die nöthige Kraft, ſeine Funktio— 


Was ich aber thue, iſt, 


Mein Wiederherſteller bewirkt dies in einem jeden Falle, 
und dies iſt in Wirklichkeit alles, was die Medizin thun 
Ausgenommen, es ſei eine Urſache, wie Krebs, vor— 
handen, ſo wird mein Wiederherſteller eine Heilung be— 
Und die Zuſtände, die mein Wiederherſteller 
nicht kuriren kann, können nicht durch Medizin erreicht 


Nachdem Ihr ein geheilt jeid, mwerbet Ahr meinen 
Wiederherfteller zur Heilung geringerer Uebel, fowie zur 
Beihüsung gegen jolche gefährlichen Krankheiten ftet3 im 
Hauje vorräthig halten. 

Schueidet dieſen Koupon aus. 
Denn man nimmt ſich zwar gewöhnlich vot, 


vergiht es jedoch immer. Bezeichnet das gewünſchte Buch 
chidt den Coupon mit Eurem 


Dr. Schoop, Brieftaſten 600, Racine, Wis. 


Bub No. 1 über Dyspepfia | Buch No, 4 über Frauen. 

ug Re De aa en | Bud Dr a Baker en 

Milde Fälle, nicht hronifhe, werben oft” mit einer oder zwei 
Flaſchen ee allen Upsthetern —— 


etwas kommen zu 


amen und Adreſſe an 


worden, 
zuſtimmen wird, 


— Die Leiter von ſiebzig Lehran⸗ 
ſtalten haben ſich in einer Konferenz 
für eine Neuregelung des Fußballſpiels 
erklärt, um tödtlicheUnfälle und ſchwere 
Verletzungen zu vermeiden. 

— Auf der Rückkehr vom S:erbebett 
eines Freundes wurde in Philadelphia 
geſtern Abend der Baſeballſpieler Hen⸗ 
derſon von einem Straßenbahnwagen 
getödtet. 

— Die dem Hauſe eingereichte Flot⸗ 
tenvorlage verwilligt 879,048,420 und 
verordnet den Bau von ſieben weiteren 
Kriegsſchiffen und die Einſtellung von 
3500 mehr Geeleuten und Offizieren. 

— Bon einem Automobil auf den 
Straßen Nem Yorfs aus tft erfolgreich 
eine drahtlofe Depefche nach ber Ge- 
Thäftsftelle eines Makler im Waldorf: 
Aftoria-Hotel gefandt worden. 

— Die Stabtväter von Terre Haute, 
nd., haben den, in fünfzehn Nahren 
auslaufenden Straßenbahn = TFreibrief 
gegen $78,000 Baarzahlung um fünf: 
zig Nahre verlängert. Nur Einer 
jtimmte gegen diefen Budelvertrag. 

— Das Gejeg, unter dem She:iff 
Dupdley in Indiana abaejegt murbe, 
meil er einen Gefangenen nicht binläng= 
lich vor Lynchmord ſchützte, iſt gon 
Kreisrichter Harris in Sullivan, Ind., 
für verfaſſungswidrig erklärt worden. 

— Der 47jährige Kalifornier Si— 
mon Lilly, ein halber Millionär, hat 
fih infolge geringer eldverlufie in 
Bromnenille, Pa., erträntt. mei 
frühere Selbitmordnerfuche maren ver— 
eitelt worden. 

— Die Polizei will im Oftende von 
Rouispille unter der ermachlenen Ju— 
gend beider Gejchlechter einen Klub 
Selbjtmörder entbedt haben, dem an- 
geblich Manes Moeller und Tracy Boer- 
ner angehörten, welche im Laufe de3 
legten Jahres Selbftmorb begingen. 

— Mangel am Heigmaterial und 
Trachtwagen bilden, laut Dung Be- 
richt, die Signatur der Gefchäftslage. 
Auffallend ift die aroße Bauthätigkeit. 
208 Zahlungzeinftellungen wurden in 
diefer Woche gemeldet, gegen 247 in der 
gleichen Vorjahrsmoche. 


— Striegäfefretär Root erklärte in 
einer Tafelrede in Nem York geſtern 
Abend, der Verfuh, die Neger durch 
Ertheilung voller Bürgerrechte zu er= 
ziehen, fet völlig fehlgeichlagen. Prä- 
jibent Noofevelt habe auch weniger Ne= 
ger zu Beamten ernannt als fein Bor: 
gänger, troßdem herrihe im Süden 
große Entrüftung über den Präfiden- 
ten. 


— Der Leichenräuber Martin, ein 
Neger, hat in dem Prozeß, welcher zur 
Zeit in Indianapolis verhandelt wird, 
ausgefagt, Dr. Alerander habe ihm $5 
bis $10 für jede Leiche bezahlt. Das 
Tud, in welches die vom deutſch-katho— 
lichen Friedhof geltohlene Leiche der 
Frau Döhring eingeiwidelt war, ift im 
Gentral College gefunden morden. 

— Bifchof Potter von New York hai 
die vom Difirift3-Anmalt Jerome be- 
fürtwortete Vorlage, monad) die Wirih- 
ihaften in Städten von anderthalb 
Miffionen Einwohnern an Sonntagen 
bon 1 Uhr Nachmittags bis 11. Uhr 
Abends betrieben werden dürfen, der 
Legiälatur zur Annahme empfohlen. 

— Das Haus der Legiglatur bon 
Iennefjee, melde den Verlauf pon 
Spirituofen befanntlich fehon auf die 
acht aröferen Städte 


rieb noch von der Zuflimmung der 
Bürger abhängig. 


Ausland. 

— Der britifche Botfehafter in Wien, 
Milbante, ift einem Herzleiden erlegen. 

— Der frübere DBoeren-Präfident 
Krüger fol völlig aefund fein. 

— Der frühere bulgarifche Premier: 
minifier Karaveloff ifi 
plöglich geftorben. 

— Der Streit zwifhhen Brafilien 
und Wolivia über Acre dürfte laut 
neueiten Nachrichten friedlich beigelegt 
werben. 

— In Cayenne, Guiana, find adt- 
zehn Koloniften mit Familien aus 
Frankreich eingetroffen und ftarfer 
Nachichub ift unterwegs. Die franzöfi- 
fche Regierung unterjtüßt die Leute. 

— Eine Regierungstommiiflion 


— Die Londoner Hebprefle behaup- 
tet, der amerikaniſche 
molle aus Race für Englands Bünd- 
niß mit Deutjchland den Vertrag me- 
gen der Grenze Alagfas vermwerfen. 

— Der Sozialift Yabri, welcher bei 
einem Streik in Antiwerpen eine bedeu- 
tende Rolle einnahm, ift von Holland 
zurüdgetehrt und hat Tih zum Prozeß 


geſtellt. J 


— Der in der Geſchichte Irlands 
berühmte, ſagenumwobene Hügel von 
Iara, auf dem vor tauſend Jahren ein 


gemaltiges Königsihloß geitanden ha= | 
ben joll, ift um $18,500 an eine unbes | 


fannte Dame verauftionirt worden. 
— Der Zar bat die ftrenge Beitra- 
fung der 14,798 Finnen angeorbnet, 
twelche fih nicht zum Militärdienft ge- 
fiellt haben, von dem fie unter alten 
Verträgen befreit waren. Rußland 
wurde befanntlic vor einigen Jahren 
bertragsbrüdhig. 
Der ſozialiſtiſche Reichsbote 
Agſter war ſchon kurz nach ſeiner Er— 
wahlung im Pforzheimer Kreiſe in 
einer Irren⸗Anſtalt. Im Reichstags⸗ 
gebäude wandelte er, ſingend und irre 
Reden führend, häufig auf und ab, 
man hielt feinen Zuftand aber für 
harmlos. Seine Parteifreunde wider⸗ 
fegten fich auch einer Widerrufung Tei- 
nes rn a fein —— führe. 
verfuch mit blin bener führ- 
te zum Einfchreiten der Behörden. 
€ 


en 
—Im — rtlãrie der Agra⸗ 
auf 2 d gebaut, und_Deuifehland 


beichräntt hat, | 
macht durch ein neues Gefeh, melchemn | 
der ftarf temperenzlerifche Senat ficher | 
den Wirthichaftäbe- | 


geflern Wbend | 


iſt 
mit der Unterſuchung der Schnellver- 
kehrsfrage in London betraut worden. 
Infolge deſſen iſt keine Hoffnung auf 
Löſung der Frage vor 1904 vorhanden. 


Bundesſenat 


7. Februar 1903. 


nachzulaufen. Auf ſeine diesbezügliche 


Interpellation antwortete Staatsſekre⸗ 
tär von Poſadowskh, es ſeien keine Be⸗ 
weiſe erbracht worden, daß kanadiſches 
Mehl mit amerikaniſchem vermiſcht 
werde, um dem Zollaufſchlag zu ent⸗ 
gehen. 

— Die Berliner Kartoffel-Alkohol⸗ 
Ausſtellung iſt infolge direkter Förde— 
rung buch den Kaifer, welcher fie mit 
dem Kronprinzgen, Prinzen Heinrich 
und dem Reichdfanzler geftern auch be- 
fuchte, großartig ausgefallen. Unter 
Anderem mird die Verwendung de3 
Kartoffel-Altohol3 zu Koch, Heiz-, 
Beleuhtungs- und Kraftentwidelungs- 
zmweden dargelegt. 


Lokalbericht. 


Als erlogen bezeichnet. 


Es ſollen hier keine Leichen geraubt worden 
ſein. 


Von den Verwaltern hieſiger Fried— 
höfe, den Vorſtehern von Aerzteſchulen 
und Mitgliedern des Verbandes 
Proſektoren, welcher nach dem Geſetze 
die Vertheilung der Kadaber an die 
verſchiedenen hieſigen Anatomien vor— 
nimmt, werden die Angaben des Lei— 
chenräubers Rufus Cantrell von In— 
dianapolis als durchaus unwahr be— 

zeichnet. Bekanntlich hat dieſer in dem 
Geſtändniß, welches er in Indianapolis 
abgelegt hat, die Behauptung aufge— 
ſtellt, daß in Chicago mehr wie tauſend 
Leichen im Auftrag der Vorſteher von 
Aerzteſchulen und im Einverſtändniß 
mit den Verwaltern der betreffenden 
Friedhöfe geraubt und verſchachert 
worden ſeien. Die Leiter der verſchie⸗ 
denen Anatomien verſichern, daß ihnen 
nur die Kadabver zugegangen ſeien, 
welche ihnen von dem Verbande der 
Proſektoren zugewieſen worden ſind, 
und die Verwalter der Friedhöfe erklä⸗ 
ren die Ausſagen von Cantrell, ſoweit 
ſie ſich auf hieſige Friedhöfe beziehen, 
für einfach lächerlich. 

Die Leichenhalle des Verbandes der 
Proſektoren („Demonſtrators' Aſſocia⸗ 


tion“) befindet ſich im Gebäude Nr. 


2431 Dearborn Str., wo jede vom 
Counth⸗Hoſpital oder von der Polizei 
eingelieferte Leiche einbalfamirt und 
zum menigjten 30, meifien® aber 60 
Tage lang, aufbewahrt wird, um allen- 
fallfigen Verwandten Gelegenheit zu 
geben, fie zu reflamiren. Für jede der— 
artige Leiche muß der Vorfteher der 
Leichenhalle eine Quittung ausitellen, 
auch mird eine folche bei der Ver— 
theilung an die verfchtebenen Anato= 
mien verlangt. Am Ende jeden 
Monats erftattet der Verband dann ge- 
nau Bericht über die Gefammtzahl der 
eingelieferten Leichen, fowie über bie 
Vertheiluna der abgelieferten. Selbft- 
verftändlich wird auch über bie Perfo- 
nalien der Verftorbenen genau Buch 
geführt, fomeit dies eben möglich ift. 
Leichen, welche nicht bon den zuftehen- 
den Behörden nad der Halle verbracht 
werben follten, würden dort unter fei= 
ner Bebingun? angenommen imerden, 
indeflen hat fich ein folcher Fall bis jeht 
überhaupt noch nicht ereignet. 


Zeitgemähe Warnung. 


Ed. Kolman, PBräfident des Chica- 
goer Zweiges de3 Figarrenhändler- 
Verbandes von Amerika, bat die Mit- 
glieder de Verbandes aufgefordert, 
ihre Einmwurfsmafchinen außer Betrieb 
zu feßen, um Unannehmlichteiten und 
Strafen zu entgehen. Bislana find 135 
Beliger folder Mafchinen in Anklage: 
zuftand verjegt worden. 


WBaffer- Bulletin. 
Laut Bericht des Gefundheitgamtes 


| ift Heute nur das ftädtifche Leitungz= | 
aus der Station Lafe Viem | 


| waffer 

ı oh befondere Vorfichtämaßregeln zu 

gebrauchen, das aus den anderen Sta- 

ı tionen follte vorher gründlich abaetocht 

| werben. ser — 

| — Stimmt. — Erfter Stubent: 

| „Run, Süffel, mie findeft Du Deine 
neue Wohnung?“ — Zweiter Stu⸗ 

| dent (angeheitert): „Gar nicht!” 

| 

| 


Pakt aufs Heue zu. 
Gute Nahrung ein Vrittftein. 


Der Weg zurüd zur Gefundheit in 
neun bon zehn Fällen liegt in dem Ge- 
nuß der richtigen Speife. 
| den erfreuen fich des Lebens, die Fran 
fen und Schwachen haben alles Inte— 
treffe verloren. MWiedererlangung ber 
| Gefunddeit durch wiffenfhaftliche Nah- 
| zung bedeutet auch Wiedererlangung 
| der Lebenäfreuben. 

Padt auf’? Neue zu. Hier ifi ein 
| Mufter- Fall — eine Dame in Dallas, 


Teras, fchreibt: „Vor zwei Jahren war | 
Nichts bon 
; der. Nahrung bie ich zu mir nahm, be= | 


| ih die ganze Zeit franf, 

| fam mir. ch verbaute nicht und litt 

| fchredlich. 

bort drei Monate, aber wurde die ganze 

ı Zeit fchlimmer. Ich kehrte nach Geor- 
gia zurüd und fam fchließlich meftlich. 
Damals glaubte ih meinen Beritand 
zu verlieren. Meine Gefundbeit ging 
dahin, Kraft und Energie waren ber: 
Ihmwunden und ich fürchtete des fehred- 
liche Jrrenhaus. Ich hätte damals 
nicht zwei Cents gegeben, bie arößte 
Stadt der Welt zu fehen, aber blieb 
beim Reifen, in der Hoffnung daß es 
mir helfen mwürbe. 

Schließlich verfuchte ich Grape Nutz, 
und ih muß fagen, Worte find unzu- 
reichend, das Gute auszudrücken, was 
ich dem derdanke. Ich habe fie eine 
Zeitlang gegeſſen und meine Geſund⸗ 
heit iſt beſſer, mein Geiſt klarer und ich 
wiege mehr als ſeit 10 Jahren. 
eſſe Alles, was ich will und nichts 
ſcheint mir etwas zu ſchaden. 

Ich nehme feine Mebizin mehr und 
bin ten Ö 
ein nicht ohne t 
Namen 


Der | 


Die Gefun: | 


„Ih ging nach Florida und blieb | 


Grape Dute ei 


„JA hnie Scfmindfucil kuritl.*—Xo0. 


Ber berühmte Ichwindfudt-Meifter hat genügend Beweife, daf- 
‚er die Rrankheit befiegt hat. 


„Viele Zeute in Chicago und anderen gro= 
ben Städten find Jebende Zeugnijfe, dab die 
Einathmung von heilenden öligen Zubertus 
line-Dämpfen Shwindfudt heilt. 

„Sch verjichere jest beftimmt, daß Ddieje 
praftifche Behandlungsmethode Schwindfucht 
heilt, wenn die Behandlung angewandt 
wird, ehe der Leidende außer dem Bereiche 
menjchlicher Hilfe fteht.” 

Diefe Behandlung ift Iange ein Exrperis 
ment mehr. SFreitvillige Briefe und Zeug: 
nifje von hunderten von geheilten Patienten 
im ganzen Lande, viele wohnen hier in Chi: 
cago, wo Ahr mit ihnen fprechen könnt, bes 
weijen, dab Schwindjucht heilbar ift. 

Die auffallende Zahl der Todesfälle jedes 
Jahr von dem schredlichen Leiden ver 
Schwindfuht hat viele Fabritanten von Pa: 
tentmedizinen veranlaßt, zu verfichern, daß 
ihr Magen-Geheimmittel diejfe fchredliche 
Krankheit heilt. Jeder vernünftige und dens 
tende Menjch weiß, dab, um Schwindjucht zu 
turiren, die größte Gefchidlichleit von Spes 
zialiften erforderlih it, welche dem Stu- 
dium von Schwindjucht ihr Veben gewidmet 
haben und melde ihre Behandlung auf den 
Sig der Krankheit, die Qungen und Qufts 
töhren, anmwenden, 

In keiner anderen Weife tann dagSchwinds 
fudht3-Gift vernichtet werden, denn Medtzi: 
nen, die in den Magen gelangen, werden 
duch den Verdauungs= Prozeß jo verwandelt, 
daß fie ihre Kraft verlieren, che fie die Qun- 
gen erreichen. Dies leuchtet jelbft dem ober: 
flählihen Beobachter ein, wohingegen mebdi- 
zjinifhe Colleges und Hofpitäler feit langer 


Bedrohlidhe Ebbe. 


Tie Connty-Verwaltimg fteht vor 
einem großen Defizit. 


Sat feinen Ehrgeiz. 


Die Empfangsfeier für Darrow foll feinen 
politifhen Charafter erhalten. — Harları 
fpriht anf der Mordmweitfeite. — Piano: 
Sabrifanten für Graeme Stewart. 


Der Finang ·Ausſchuß des County | zinden, 


rathes iſt nach genauer Prüfung der 
Lage zu der Anſicht gelangt, daß die 
Einkünfte der County-Verwaltung 
nicht annähernd ausreichen werden, um 


decken. 
hälter, die Verpflichtung des County, 


Koſten des Betriebes der County-An⸗ 
ſtalten in Dunning und des County— 
Hoſpitals, 
daß die Einkünfte nur etwa für acht 
Monate zur Beſtreitung der Verwal—⸗ 
tungskoſten ausreichen, wenn nicht ir⸗ 
gendwie Rath geſchafft wird. Es han— 
delt ſich um einen Fehlbetrag von rund 
81,500,000. Präſident Foreman will 
ſich an die Staats-Legislatur um Hilfe 
wenden. Dieſelbe ſoll erſucht werden, 
Cook County die volle Hälfte der hier 
im County “eingehenden Erbichafts- 
fteuern zuzugeftehen. Ferner foll der 


Zeit die MWirkungstraft der Einatimungss 
methode für alle Krankheiten der Qungen und 
Kehle anerfannt haben. 

Die Koch Yung Eure hat Offices und Sas 
nitarien für die Behandlung von Schwinds 
fuht und Aftyma im ganzen Qande, in jes 
der großen Stadt dftlih dom Miſſiſſiphi⸗ 
giuß. In ihrem erfolgreihen Kampf gegen 
Schwindfucht haben fie jede Hilfe, welche Ges 
fchidlichkeit, lange Grfahrung, große Unlos 
ften und die erfolgreichfte Behandlung, die je 
entdedt wurde, bieten fann, in Unfpruch ges 
nommen. 

Die Koch'ſche Tuberkuline Einathmungs— 
Behandlung heilt Euch dauernd. Welch' beſ— 
ſere — könnt Ihr verlangen, als die, 
Leute in Eurer eigenen Stadt zu beſuchen, 
die don Schwindſucht und Aſthma kurirt 
wurden in vielen Fällen, nachdem ihr Haus— 
arzt, ihre Familie und Freunde ſie aufgege— 
ben hatten. 

Sprecht in der Chicago Office, 151 Michi⸗ 
gan Avbe., vor und nehmt die vielen Zeug— 
niſſe von geheilten Patienten in Augen- 
ſchein. Sprecht bei den Patienten ſelbſt vor 
und erkundigt Euch bei ihren Nachbarn und 
Freunden. 

Die Koch'ſche Behandlung ſteht jetzt im 
Bereiche Aller, da fie nicht theuer ift. FKons 
fultation, Unterfuhung und Probe-Behands 
lung jind abfolut koftenfrei für Wlle, die 
voriprechen, aber wenn Ahr nicht vorjprechen 
fönnt, fchreibt wegen illuftrirtem Büchlein, 
worin ein Symptome = fyormular ift. Euer 
Fall wird forgfältig erwogen und Yhr erhal: 
tet toftenfreien Rath. 


Begriff, von diefer Regel abzumeichen. 
In der nächſten Sitzung der Erzieh— 
ungsbehörde wird er empfehlen, daß 
die neue, auf der Weſtſeite, Ecke Van 
Buren Str. und Oakley Ave. errich— 
tete Gewerbe-Hochſchule nach dem be— 
kannten Fabrikanten Richard T. Crane 
benannt werden möge. 
* * * 

Aus Philadelphia mird berichtet, 
baß die Verhandlungen vor der Koh 
len-Schiedskommiſſion am nächſten 
Samſtag zum Abſchluß gelangen wür— 
den. Clarence S. Darrow wird am 
Sonntag, den 15. Februar, nach Chi— 
cago zurückkehren, und der ihm zu 


Ehren geplante Empfang ſoll dann am 


Montag Abend im Auditorium ſtatt— 
Präſident Mitchell von der 
Kohlengräber-Vereinigung wird Hrn. 
Darrow begleiten, und die beabſichtigte 


Ehrung wird ſich auch auf ihn aus— 


die erheblich geftiegenen Ausgaben zu | DEhMEN. 


Die a ber Richterge- | Aubitorium bei dieſer Gelegenheit um 
die Koften der Steuereinfhäßung zu Ä die Uebernahme einer unabhängigen 


beden, und bie ebftänbig tmachjenden die Vorarbeiten für feine Kampagne 


Man wird davon Abftand 


nehmen, Herten Darrow jchon im 


Mayord-Kandidatur zu erfuchen, aber 


; werben fortgejfeßt, ald hätte er bereits 


werden zur Folge haben, | 


zugeſagt, zu fandidiren. 
Er-Alderman Harlan Sprach aeftern 


ı in der Zentral-Turnhalle an der Mils 


County-Berwaltung geftattet merben, | 


bon der Gefammtfumme der Steuerein- 


fünfte im County 2 Prozent zur Bes 


ftreitung der Einſchätzungskoſten in 
Abzug zu bringen. 
Erlaubniß verlangen zur 
der Gerichtögebühren. Die Gebühr für 
Anhängigmahung einer Klage joll 
von $10 auf $15 erhöht werden, und 
bie für Eintragung der Sllagebeant- 
mortung von $3 auf $5. 

Auch diefe Mehrung der Einkünfte 
würde aber zur Dedung der Ausgaben 
no nicht vollftändig ausreichen, des— 
balb fol um Erlaubniß zur Aufnahme 
einer neuen Bond-Anleihe nachgefucht 
werden, 
Ichwebenden Schulden bezahlen will. 


Republikaniſche Mitglieder 


Endlih will man | 
Erhöhung | 


maufee Moe. vor einer zahlreich befuch- 
ten Berfammlung über feine Abfichten 
auf die republikaniſche Mayors-Kan⸗ 
didatur. Nachdem er geendei, gaben 
piele von den Anmelenden die jchrift- 
liche Erklärung ab, bei den bevorfiehen- 
den Primärwahlen der Partei für 
Harlan-Delegaten ftimmen zu tmollen. 
DieWahlbehörde ift darauf aufmerf- 
fam gemacht worden, daß viele Bürger 
bei der im Juni vorzunehmenden Rich- 
termahl ihres Stimmrechtes verluftig » 
gehen würden, falls für diefe Wahl 


| nicht noch ein befonderer Regiftrirungs= 


tag anberaumt mürde. Am 1. Mai 
mürben nämlich fehr viele Perfonen 
umziehen, und wenn der Wahltag bet= 
annahe, ohne dak ihre Namen in die 
Wählerlifte ihres neuen Wohnbezirks 


; eingetragen find, jo würden fie natürs 


mit deren Erlöß man bie | 


Eountyrath3 Haben angeblich verfucht, | 
von Sheriff Barrett, ihrem politifchen 


Gegner, Anftelungen für gute Freunde 
und getreue Nachbarn zu 
Obgleich fie ihm gedroht haben follen, 
ihm allerlei Unannehmlichkeiten machen 


erlangen. | 


lich nicht ftimmen dürfen. Da eine der- 
artige Enirehtung nicht beabfichtigt 
werden fann, auch wohl unzuläffig fein 
würde, fo wird die Wahllommiffion 
mahrfcheinlih einen NRegiftrirungstag 
für die Junimahl anberaumen. 
Dreiundzwanzig zuftändige Vertres 


bes | ter von Piano-Fabriten haben Herrn 


Graeme Stewart fehriftlich die Zufiche 
rung gegeben, daß er ihnen der liebfie 
Mapors-Kandidat fein würde. 

Die Sozialiftifhe Partei fünbigt 
für morgen, Sonntag, eine in der 


| Monticello- Halle, Ede Monticelo und 


zu tollen, falls er ihnen nicht zu Wil: | 
len fein würde, hat Herr Barrett ihnen | 


feine Zugeftänpniffe 


der gemwünfchten ' 


Art machen wollen. Als eine Folge hie- 


von wird e3 bezeichnet, 
dem Sheriff vom Finanz-Ausſchuß 


daß geftern | (ge Klub der 33. Ward bat fi in ei» 


ded Couniyrath3 eine Mittheilung des 
Inhalts zugegangen ifl, baß man von | 


ihm die jtrifte Erfüllung feiner vor ber 


Wahl gegebenen Verfprehen erwarte, 
nämlid, daß er für die Belöftigung | 


der Gtfangenen nur ben Koftenpreis 
berechnen und ih aud fonft in Bezug 
auf die Koften feiner Amtzführung 


nah Kräften einfchränfen würde. Biß- | 
ber find übrigens mweber für die Bes | 
ftreitung der Betriebstoften des She | 


| gungen gemacht worden. 


* * * 


| ungsbehörde angeftellte Ja3. %. Kane 
| ift nicht ehrgeizig. Er war bisher Chef- 
Elert. Weil er aber in biefer Eigen- 
Ihaft nur ein um $100 höheres Ge- 
halt befam, al3 feine Uintergebenen, fa 


hatte er wenig Spaß an jeiner Stel: | 


lung, die ihm eine große Verantmwort- 


lichkeit und auch eine bedeutend größere | bürger mit ihrer derzeitigen Sage fehr 


Arbeitslaft aufbürbete, alö den anbe- 
ren Elert3. Er bat nun nachgefucht, 
daß man ihn in bie Reihen der ge- 
wöhnlichen Clerks zurüdverfegen, die 
Chef:Elerf-Stele aber feinem bis⸗ 
herigen Untergebenen Theodore CE. 
Platt übertragen möge, ber mehr auf 
Aeuperlichkeiten gebe, ald er. Das Ge- 
halt des Chef-Clert3 beträgt $900 da3 
Xabr, da3 ber anderen Elerfs $800.' 
Der Schulrath hat feiner Zeit mit 
feiner Gepflogenheit, Schulen nad) 
noch lebenden Mitbürgern zu nennen, 


einige fo üble Erfahrungen gemacht, | zerin Frl. Mabel 


daß er beichloß, in Zutumft: feine ber- 
artige Unvorſichtigleit mehr zu be> 
gehen. Der Ausſchuß für 


J 


riffsamles, noch auch für die irgend 
einer anderen Abtheilung der Counth⸗ 
verwaltung, die erforderlichen Bewilli- 


milien, welche bis dort 


Der im Geſchäftsbureau der Erzieh⸗ „Ödetto” anfäffig waren, find im£aufe 


Grand Xbe., ftattfindende Wahlper- 
fammlung an. Herr Tho2. 3. Morgan 
wird im derfelben ald Hauptredner aufs 
treten. Anfang, 2:30 Nachm. 

Der deutfch-amerifanijche demokrati—⸗ 


ner jünaft abgehaltenen General-VBers 
fammlung für die Wiederfandidatur 
des Mayor Harrifon erklärt und bes 
Ichloffen, Alle in feinen Kräften fte 
bende zur Förderung derfelben zu thun, 
Der Klub verfammelt fich jeden Don» 
nerftag in Meeterenz Halle, 11255 
Michigan Ave. Seine Beamten find: 
%. Beitig, Präfident; Chrift. Rippe, 
Bize-Bräfident; U. Goederib, Selres 
tar; %. Coleman, Schahmeifter. 


Heilfame Beränderung,. 


Nicht weniger ala 50 jübifche Fa- 
im  hiefigen 


deß lebten Jahres durch die Vermitte- 
lung der „Yemwifh Aariculturifts’ Aid 
Society" nah Nord-Datota aufge 
wandert, two fie fich auf armen nie 


; dergelaffen haben. Nach den bei der ge- 


nannten Gejelfhaft— deren Präfident 


; Herr Mdolph Zoeb ift — eingelaufenen 


Berichten find die neuen jübijchen Ader- 
zufrieden. 


Volksgarten. 


Auch dieſen Samſtag und Sonntag werden 
den Befuhern des Bolfsgartens, 200 Of. 
North Ude., außerordentliche Leiftungen dars 
geboten werden. Herr H. Filcher, der Eigen 
thümer des Lolales, bat für dieje Extras 
Konzerte ein interefjantes Programm aufges 
ftellt. 
Kloepfel, Linbrunner und Gottihall — 
fowmie die Damen Marie Gebhardt 
und? Minnie Rene treien in em 
ften und heiteren Sie auf, unte 
durch die neu engagirte Sängerin und Täns 
Leonda. Zum Schluß 2 


— des gejammten Betz 2 
fonals, die Aufführung der —2* Boife 
oder „Reingefallene 


„Die e Erbſe —8* 
ſtatt. in ae wirtlich 3 
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unrühmliches Eude. 


Zur freude aller Unbetheiligten jo» 
mohl wie aller Betheiligten mirb bie 
fe  fogenannte venegolanifche Frage end- 
=, Gh aus ber Welt gejchafft werden. 


Eie war zulett nicht blos verfumpft, 


fondern fchon geradezu in Bermejung 
geratben und mußte aus fanitären 
ebenjo mie aus äjfthetiichen Gründen 
vom Schauplate verfhhmwinden. Ein 
©  übelriechendes Andenten aber wird fie 
=. noch fehr Iange hinterlaffen. Denn fie 
bat einerfeit3 die gegenfeitige Verjiim- 
" mung bes deutfchen und des britifchen 
Boltes bis zur unübermindlichen Ab- 
neigung gejteigert, und fie bat an- 
berejeit3 die politijche Reife des ame 
zifanifchen Volkes mindeſtens zweifel⸗ 
haft gemacht. Daß wegen eines ver— 
ſoffenen und verkommenen Miſchlings 
aus dem Erdbebenſtaate Venezuela die 
zwei erſten Nationen Europas ſich 
dauernd entzweien und die Ver. Staa—⸗ 
ten von Amerika ſich beinahe in eine 
Kriegsſtimmung hineinſchwatzen konn⸗ 
ten, ſtellt der Aufklärung des zwanzig— 
ſten Jahrhunderts kein ſehr günſtiges 
Zeugniß aus. 

Dem amerikaniſchen Geſandten 
Bowen, der ſich zum Unterhändler 
Caſtros hergab, iſt es in erſter und 
letzter Reihe zu verdanken, daß der 
Handel jchliehlich Doch vor da inter- 
nationale Schiedageriht im Haag ge- 
bracht merden mird. Denn Herr 
Boten betrachtete fich offenbar nicht 
al3 Vermittler, jondern al Sach— 
walter Caftro3 und führte die „Ver- 
Handlungen” nad der Weije eines 
amerifanifchen Raufadoofaten, Wurde 
einer feiner Vorſchläge abgelehnt, jo 
tief er die gefammte gelbe Preffe zu fei- 
ner Hilfe herbei und ließ bie Mächte 
öffentlich „brandmarfen.“ Auch im 
perfönlichen Verkehr mit ben Wafh- 
ingtoner Vertretern Großbritanniens, 
Deutfchlands und Staliend benahm er 
fih fo anftößig, daß biefe mit ihm 
überhaupt nichts mehr zu thun haben 
wollten und jich unmittelbar an ben 
PVräfidenten Roofevelt wenbeten. Da 
aber ver Präfivent, mie fie mohl bor= 
außgefebt hatten, jede Einmifhung ab- 
lehnte, jo erklärten fie fich bereit, alle 
noch, vorhandenen Meinungsverſchie— 
benbeiten durch das Tribunal im Haag 
ſchlichten zu laſſen. Insbeſondere ſoll 
leteres entjcheiden, ob die Mächte, die 
pen venezolanifchen Abenteurer  über- 
haupt erft zu greifbaren Zugeltändnij- 
fen beivogen haben, jich in die Früchte 
ihres Grfolges mit anderen Staaten 
theilen follen, die fich von der Blockade 
ferngehalten hoben. . Herr Bowen hatte 
- befanntlich unter dem allgemeinen Bei- 
falle der amerifanifchen Jingopreſſe bes 
hauptet, dab e3 eine Prämie auf die 
Gewalt fegen hieke, wenn die Anfprü- 
che der Blodadenmächte eher befriedigt 
werben würden, al& diejenigen ber 
Friedensmächte“. 

Es verlohnt kaum, auf die Einzel⸗ 
heiten des Abkommens einzugehen, das 
ber Verwetſung des Falles vor das 
ſtändige Schiedsgericht vorangegangen 
iſt. Wenn jede der drei „verbündeten“ 
Mächte zunächſt 827,500 in baarem 
Gelde erhalten ſoll, ſo iſt das wohl 
nur als ein Wundpflaſter auf ihre ver⸗ 
letzte Ehre“ aufzufaſſen. Auch daß 
die Verbündeten ganze drei Monate 
lang als bevorzugte Gläubiger gelten 
ſollen, iſt kein großer diplomatiſcher 
Triumph. Die Blockade hat dem be⸗ 
thörten venezolaniſchen Volke aller⸗ 
dings ſchweren Schaden zugefügt, aber 
ſie hat auch den Handel aller mit Ve⸗ 
nezuela verkehrenden Nationen benach⸗ 
theiligt und wahrſcheinlich mehr ge⸗ 
loſtet, als ſie in Dollars und Cents 
wieder einbringen wird. Daß ſie den 
Uebermuth der Venezolaner oder gar 
des Lumpen Caſtro dauernd gedämpft 
hat, iſt durchaus nicht erſichtlich. Eben⸗ 
fo wenig werden andere ſüdamerilani⸗ 
fche Räuberftaaten fich durd die Er- 

ahrungen Venezuelas einſchüchtern 
ſen, denn das lächerliche Geſhrei in 
ben Ber. Staaten hat fie darüber be- 
lehrt, daß die große Republit voraus» 
ſichtlich nie wieder die gemaltjame 
Schuldeintreibung „geitatten” mir. 
= Her „moralifche” Erfolg der Blodade 
Aa noch wicht einmal fo groß, wie 
Fr. ber — der doch wahrlich 
winzig genug iſt. 
% —* hat wenigſtens Deutſchland 
piel gelernt. Der neue Kurs hat ſich 
von der Richtigkeit der Bismarck'ſchen 
Unfiht, überzeugk, daß mit den Eng: 
fändern fein freundfchaftliches Zu- 
u ben möglich ift. yerner bürfte 
fer Wilhelm jegt einfehen, tie me- 
e e8 nübt, ben Ber. Staaten zu 
ſchmeicheln, weil ſich der Durchſchnitts⸗ 
ikaner gar nicht vorſtellen kann, 
ah ein europätfcher „Deipot“ jede 
bit nicht Schon grundſätzlich 
en muß. Ie freundfchaftlicher „ber 
Raifer” fich anftellt, defto mehr werben 
in weggründe verdächtigt. Die 
dehprefie in, Großbritannien Bat e3 
t allzu gut verftanden, dem amerifa= 
fchen „Better“ den Floh in’3 Ohr zu 
en, bab lediglich Deutfchland eim 
refle daran Hat, die Montoebottrin 
ignen weil es keine amerikaniſchen 


im Geringſten bedroht geweſen ſind, ſo 
hat es ſich angeblich herausgeſtellt, daß 
fie noch viel mehr Geld in nuglofe 
Kriegsſchiffe fteden müffen. Die 
Cramp und Genoffen fünnen „ben 
Kaifer“ bedeutend dankbarer fein, als 
feine eigenen Unterthanen. 


Leicht erklärt. 


Das wirthſchaftlich heruntergekom— 
mene, ſittlich verſumpfte und geiſtig 
rückſtändige Europa übt doch wirklich 
einen ſo unheilvollen Einfluß auf un— 
ſer Volk und Land aus, daß der Ge— 
danke an eine Abſperrung ganz von 
ſelbſt kommen muß. Und zwar müßte 
die Abſperrung vollſtändig und gründ— 
lich ſein. Sie dürfte ſich nicht darauf 
beſchränken, die Einwanderer fernzu— 
halten, die einen Happen von unſerem 
großen Proſperitätskuchen abhaben 
wollen, und der Ueberſchwemmung 
unſerer geſegneten Märkte mit euro— 
päiſchen Waaren zu wehren, ſondern 
fie müßte vor allen Dingen auch euro» 
päifhe been und europäilche Aus- 
laffungen draußen halten, benn bie 
eriteren find ganz dazu angethar, ben 
reinen Sinn unferes Volfes zu vergif- 
ten, und bie leßteren, und etmaß bon 
der ftolzen Freude an unferen Errun 
genfchaften, von dem herrlichen, er- 
bebenden Bemußtfein der bimalaya= 
hoben Weberlegenheit über Europa zu 
nehmen. 

Die Gefährlichkeit der europäifchen 
Einwanderung und die fi) dDarauß er— 
gebende Nothmendigkeit, fie einzu= 
Ihränfen, wenn nicht ganz zu unter= 
drüden, ift im Kongreß jchon fo oft 
dargethan morben (bon Herrn Senator 
Lodge und Genoffen), dak ed nicht 
mehr nöthig ift, hier ein Wort dariiber 
zu verlieren; die Nothmendigfeit, da 
Land gegen europäifhe Waaren abzus 
fperren, ift feit dreißig Jahren mit 
immer verftärftem Nachbrud bon ber 
republifanifchen Partei jo eindringlich 
geprebigt worden, daß ein ‘eber tief 
bi8 in’ Herz hinein bon ihr burdh- 
drungen jein follte, und die euro- 
päifchen been? — da braudt man 
nur an den Goztalismus und An 
arhismus zu benten, um fogleich zu 
einer Sichbefreuzung gezwungen zu 
werben. Aber bie Schählichkeit euro- 
päifcher Auslaffungen über amerifa- 
nifhe Einrichtungen und europätiiche 
Vergleiche folcher mit ähnlichen Eu- 
ropa3, mag noch näher beleuchtet mer- 
den, ohne den Vorwurf unnöthigen 
Wiederkäuens herborgurufen, denn 
wie jchlimm bie ausfallen mögen, das 
ift noch nicht To allgemein befannt. Ein 
Beifpiel, melches bie heutigen Kabel- 
depefehen bringen, wird bas aber 
zeigen. 

* * 

Wenn der Amerikaner auf irgend 
eine wirthichaftliche Einrichtung ftolz 
ift, fo find das feine Eifenbahnen. Wir 
haben nicht nur die längften Bahnen 
der Melt und die fämmtlichen Eifen- 
bahnen ganz Europas reihen an Ge— 
leislänge noch nicht einmal an bie un- 
feren hinan, wir rühmen uns aud), die 
meitaus beften Bahnen zu befiken 
und den Völkern der Erde im Eifen- 
bahnmefen unendlich meit voraus zu 
fein, und zwar in jeder Hinficht. Alle 
unfere Eifenbahneinrichtungen find fo 
biel befjer, ald® bie Europas, daß 
Guropa fih unfern Eijenbahnbetrieb 
bon rechtömegen in allen Einzelheiten 
zum Vorbild nehmen jollte und aud) 
thun mwill oder mollte, wie mir nad 
den Berichten unferer Konfuln ſchlie⸗ 
Ben mußten und die behufs Studium 
unferes Eifenbahnmwefens hierher ge: 
ichieften Kommiffionen zeigten und nun 
fommt da heute eine Depefhe aus 
Zondon, welche zu zeigen jcheint, daß 
unfere Bahnen -und ihr Betrieb nicht 
in jeber Hinficht muftergiltig find. 

€3 fand, jo meldet jene Depefche, ge: 
fern in London die jährliche Verfamm- 
lung der Aktionäre der London und 
Southmweftern Bahn, einer ver größten 
Bahnen Englands, ftatt und bei der 
Gelegenheit erklärte der Vorſitzende, 
wenn bie Bahnperwaltung nicht bie 
amerifanifchen Betriebömethoden ein— 
führte, fo habe das feinen Grund ba- 
tin, daß das, mad man in Amerita al3 
Sparfamkeit des Betriebs bezeichne, in 
England unentfhuldbare Verſchwen⸗ 
dung ſein würde. Das ſieht auf den 
erſten Augenblick verdächtig und an— 
züglich aus, es iſt aber noch „alltight”. 
Die Engländer find eben noch zu rüd- 
ftändig um unfreSpatfamfeit begreifen 
oder ung nachmachen zu können. Aber 
was folgt ift wichtiger und mag wohl 
in dem ober jenem ben Glauben an 
die Unübertrefflichteit unfreg Eifen- 
bahnweſens in's Schmwanten bringen. 
Der Bortragende erklärte nämlich mei 
ter, die Länge der Eifenbahnen Ame- 
rifas fei zwar neunmal jo groß al? bie 
der englifchen Bahnen, aber die Lete- 
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ren beförderten noch einmal lo viele 


Paſſagiere als jene, oder etwa achtzehn 
mal ſo viele für jede Meile Bahnlänge 
als die amerikaniſchen Bahnen. Und 
— nun kommt die Hauptſache! — auf 
den engliſchen Bahnen wurde im Jahre 
1901 nit ein einziger Pafja- 
gier getödtet, während auf den ameri- 
fanifchen Bahnen im felben Jahre 249 
getöbtet wurden; auf den englifchen 
Bahnen wurden im genannten Jahre 
nur 476 Baffagiere verlegt, auf ben 
amerifanifchen Bahnen bingegen 4192! 
ur 

Die Zahlen Laffen fih nicht abftrei- 
ten, € ift fo, iwie jener englifche Ei- 
fenbahnmann jagte. Das Reifen auf 
ameritanifchen Bahnen ift ungleich ge 
fährlicher ala das Yyabren auf englt- 
fchen, aber wer die Verhältniffe fennt, 
ber fennt au bie natürliche Erflä- 
rung dafür; bas Schlimmeift. nur, 
daß e3 Manche geben wird, welche bie 


‚Verhältniffe nicht kennen, oder ihnen 


nicht Rechnung tragen, und beren Sinn 
mag darin vergiftet werben burdh jene 
englifche Auslaffung. Darum ift es 
nötbig, fie richtig zu flellen, und um ein 

nur Einzelne an 
Ueberlegenheit in 


“r 
! 


Hood’s Sarsaparilla 


’ 


| 
} 


„Abendpoft‘, Chicago, Samftag, den 7. Februar 1903. 


‚Die größere Gefährlichfeit des ame- 
titonifchen Eifenbahnbetriebs erflärt 
fic) leicht genug aus dem Eingeleife- 
Syſtem, das hierzulande noch vor« 
herrſcht, und aus der nur ganz noth— 
dürftigen Bewachung, die man den 
Bahngeleiſen geben kann. Die meiſten 
Paſſagiere werden bei Zuſammenſtößen 
getödtet, und das Sneinanderfahten, 
von hinten oder bon vorne, wird durch 
das Eingeleiſe-Syſtem leicht gemacht. 
Die meiſten der übrigen Bahnunfälle 
ſind auf zerbrochene Schienen und Be— 
ſchädigungen des Bahnkörpers zurück⸗ 
zuführen; die ließen ſich zwar auch zu— 
meiſt vermeiden, durch fleißige Be— 
gehun⸗ und Beſichtigung des Bahnbet⸗ 
tes, aber dazu hat man hierzulande 
weder Zeit noch Geld, hingegen beſitzt 
man eine gute Dojis Gottvertrauen 
und Gejehe, welche den Werth eiites 
Menfcdenlebenz auf $5000 befchränfen, 
]0 daß e8 den Bahnen billiger fommt, 
da: Echabenerfag-Rifito zu überneh- 
men, ala für fleißige Begehung der 
Schnförper zu forgen. 

Kurz gejagt find es Sparfamleit 
und Öottvertrauen, zwei doch außer: 
ordentlich lobensmerthe Eigenschaften, 
meldhe die amerifanifchen Bahnen, au 
diejenigen, deren Gejchäft groß genug 
ift, die Legung von Doppelgeleifen zu 
rechtfertigen, davon abhalten, das zu 
thun. ‚Den Engländern fehlt dag Ver: 
ftändnif für diefe Sparfamteit, und an 
Gtelle des jhönen Vertrauens fegt man 
in England ängftliche Sorgfalt. Das 
ift bie Erklärung für das andauernde 
Obmalten des Eingeleife-Spyftems und 
ben Verzicht auf genaue Unterfuchung 
des Bahnbeites; am legten Ende für 
bie berhältnigmäßig vielen Bahnun- 
fälle hierzulande und die außerorbent- 
liche Sicherheit ber Baffagiere auf eng⸗ 
liſchen Bahnen. Schönes Vertrauen 
und Sparſamkeit ſind aber doch gute 
Eigenſchaften und Aengſtlichkeit iſt den 
Amerikanern verächtlich. 


Jammervoller Fehlſchlag. 


Daß die größte That der republika⸗ 
niſchen Partei, die ihr ewigen Nach⸗ 
ruhm ſchaffen ſollte, zum jammerbollen 
Fehlſchlag geworden, das hat geſtern 
einer der allerhervorragendſten Vertre⸗ 
ter der Partei ohne Einſchränkung zu⸗ 
geftanden. Kein Geringerer ala Elihu 
®. Root, der derzeitige Kriegsfefretär, 
ber unter des Präfidenten Berathern 
unftreitig ber bebeutendfte und ein= 
flußreichite ift:—deffen Name genannt 
werben muß, warn immer bie geiftigen 
Häupter der herrjchenden Partei ge- 
nannt werben. Und daß "die Partei 
biefem Sehlichlage Hilf- und rathlos 
gegenüber fteht, unfähig, ohne Hoff- 
nung und ohne ferneren Kampfesmuth, 
— das hat er auch zugeftanden. 

zm Kampfe für die Erhaltung der 
Union, der zur Wbichaffung der Stla- 
berei geführt hat, hat die unionstreue 
Bevölterung des Nordens ohne Unter- 
ſchied der Partei zuſammen geſtanden. 
Die republikaniſche Partei allein hätte 
dieſen Kampf nicht zum ſiegreichen En— 
de führen können. Sie konnie und 
durfte deshalb auch den Ruhm desSie- 
ges nicht fich allein anmaßen, Daß 
aber, nachdem die Union tmieberherge- 
ftelt und von ihrem Schilde der Stla- 
berei-Schandfled ausgemerzt war, daß 
dann den Millionen einjtiger Stlaven 
jo rafch ald nur möglich zu der eben ge- 
monnenen bürgerlichen Freiheit auch 
die volle politifche Gleicberechti- 
gung zugefprochen und, zunädhft dur 
die Macht der Bayonetie, dann burd 
einen Zufaß zur Verfaffung erzwungen 
und gemährleiftet wurde — da8 mar 
das Werk der republifanifchen Partei, 
denn e3 find alle diefe Maßregeln ge- 
plant und durchgefeßt worden als re= 
publitanifhe Parteimaßregeln. Und 
jo mweit ein Verbienft dabet und fo meit 
ein Erfolg dabei war, konnte die repus 
blitanifche Partei Das Verdienft und den 
Ruhm des Erfolges für- jich beans 
ſpruchen. Es mar niemand da, ber 
den Anfpruch ihr hätte ftreitig machen 
fönnen. 

Was aber ſchließlich dabei herausge⸗ 
kommen und wie es heute beſtellt iſt um 
den Ruhm, darüber hat geſtern Herr 
Root vor einer der bornehmften repu= 
blikaniſchen Vereinigungen des Landes, 
dem New Yorker „Union League Club“ 
mit ſchweremHerzen ſich ausgeſprochen. 
Im Weſentlichen wie folgt: 

„Es war nach dem Kriege die Frage, 
was zu thun mit dem ſchwarzen Man⸗ 
ne, der von ſeiner Kindheit an in Skla— 
berei gelebt hatte. Unfere Antwort 
mar: mat ihn zum Bürger, macht 
ihn gleichberechtigt, und er wird höher 
fteigen. Einbegriffene Vorausfegung 
mar babei die Gelegenheit zur Aus 
übung feiner neuen Rechte. Heute, 
fürgte ich, müffen wir und das Tyehl- 
Thlagen des DVerfuches eingeftehen. 
Das Stimmrecht tft dem Neger entzo= 
gen worden in faft allen Staaten, mo 
er einen größern Theil der Bepölferung 
bildet, Der Neger des Süden? — All: 
gemein gefprochen — bat nichtmehr 
ba8 GStimmredt. Beltritten, und in 
arofemMaße verfaat ift ihm das Recht, 


fi um Öffentliche Uemter zu bemer- | fein; die amtlichen Lijten führen, mur 


ben.... Bräfident Roofevelt hat we— 
niger Neger im Süden zu Wemtern er: 
nannt, ala Präfivent Meftinley er- 
nannt hatte. 3 gibt heute meniger 
Neger, die im Süden Vemter inne ha= 
ben ala zur Zeit, da Meftinleg ftarb. 
Aber Auffchreie hört man heute imSil- 
ben gegen Roofevelt’8 Ernennungen 
bon MNegern, mährend unter Hahes, 
Garfield, Harrifon und MeKinlen, als 


y 3 
Schmerzende Gelenke 
An den fjingern, Zehen, Armen und anbes 
ren Theile des. Körpers find Gelenke, die 
duch NRheumatismus entzündet umd anges 
{&wollen find — die Säuren im Blut affis 
ziren aud die Musteln. 

Keidende fürchten fich zu beimegen, beſon⸗ 
ders, nachdem fie lange gejeifen oder gelegen 
haben, und ih Zußend if ‚gemöhnfig 
ſchlimmer bei naffem Wetter. 


x 


zinnt je 


mehr folher Ernennungen gemacht 
murben, nicht Dagegen gefagt warb... 
Das, Recht des Negers zur Velleivung 
bon Uemtern im Dienfte der Bundes- 
regierung, früher unbeftritten, ift jeßt 
in Frage geftellt. Nur bie Frage einer 
furzen Zeit ift e8, wenn die Schwarzen 
bon allen Aemtern in den jüblichen 
Staaten ausgefchloffen fein merben. 
Und fo fieht fi) denn das Land dem 
Dehlichlag des Planes gegenüber, ber, 
nachdem, die Neger befreit waren, be- 
hufs / ihrer Emporhebung ihnen das 
Stimmrecht übertrug —dem Fehlſchla⸗ 
ge, ihnen die Befähigung 
zum Gebrauche des verlie— 
henen Rechtes zu lehven!“ 

Herr Root gibt damit des Negers 
politiſcheGleichberechtigung thatſächlich 
auf. Wohl fagt er, daß „wir niemals, 
niemals der Verantmwortlichkeit für die 
Wohlfahrt diefer Leute, die auf unſe— 
rem Bolte laftet, ung entlevigen fün- 
nen, und daß die neue (!) Frage, mas 
nah dem Fehlfchlage des eriten Ver- 
fuches für fie gethan werben Tann, uns 
ſern Patriotismus und unſer beſtes 
Denken aufruft“ — aber Rath weiß er 
nicht, noch ſtellt er die Forderung, daß 
die vepublikaniſche Partei als ſolche die 
Löſung dieſer „neuen“ Frage ſich ange⸗ 
legen ſein laſſe. Auf alleFälle hält er es 
für nutz-⸗ und ausſichtslos, noch weitere 
Verſuche zu machen auf dem alten 
Wege! Zum Rückzuge bläſt er, ſo weit 
es den Kampf um des Negers politiſche 
Gleichberechtigung betrifft — weil man 
es nicht vermocht hat, ihm die Befähi⸗— 
gung zum Gebrauch ſolcher Berechti⸗ 
gung zu lehren. Mit anderen Worten: 
ber Neger jei außer Stande, fich jelber 
zu helfen, und meil er fich felber nicht 
helfen könne, deshalb fol ihm auch bie 
republifanifche Partei nicht helfen Tön- 
nen, 

x * * 

Eine merkwürdige Logit übrigens, 
melche mit biefer fyolgerung ber große 
republifanifche Bolititer zum Vortrage 
bringt. Gerade ber Umftand, daß ber 
Neger fich nicht felbit zu helfen vermag, 
follte für die vepublifanifche Partei, fo 
ihr feine Wohlfahrt wirklich am Her- 
zen läge, nur ein Grund mehr fein, jich 
feiner thatkräftig anzunehmen. 
Könnte er ſich ſelber helfen, ſo 
brauchte fie ihm nicht zu Helfen! Und 
was für ein Streiter ift ber, welcher 
ben Kampf fürs Recht aufgibt, nut 
meil er in dem Kampfe auf Hinderniffe 
fößt? Der den Schwachen nicht ‚mehr 
{chen toi, nur weil er Schach ift? 

Doch das nur nebenbei. Jedenfalls 
fann über die praftifche Bebeu- 
tung der vorliegenden Weußerungen 
fein Zmeifel befteben, angejichts der 
Ihatfache, daß fie aus dem Mund ei- 
ne Mannes fommen, der nicht nur als 
Vertreter der republifanifchen Partei, 
fondern al3 Vertreter der republifani- 
ſchen Adminiſtration vor bem Volke 
flieht. Die traurige Vedeutung, daß 
man gewillt iſt, den Neger ſeinem 
Schickſal und jedweder Bedrückung zu 
überantworten, weil man erkannt hat 
oder erkannt zu haben glaubt, daß ſich 
mit der Negerpolitik keine politiſchen 
Gefchäfte machen laffen. 

Recht neben Herrn Noot’3 Aeußerun- 
gen nur den Gegnern feiner Partei, die 
fich feinerzeit der überftürzten Ver— 
leihung des Stimmredts an Millio- 
nen unwiſſender, unfelbfländiger und 
eben erjt auß den entmenjchlichenben 
Feffeln ver Sklaverei erlöften Angehö- 
tigen einer niederen Raffe — wovon 
die republifanifchen Politiler ba= 
mals eine Siärfung ihrer Partei fich 
berfprasten — eben au dem runde 
mwiberfeßten, welchen Hr. Root nun alß 
Entfehuldigung für den Yehlichlag der 
republifanifchen Politik angibt. Sind 
die Neger heute unfähig, das ihnen zus 
aeiprochene, fie mit den Weiken polt- 
tifch gleichitelende Recht zu gebrauchen, 
fo waren fie vor über breikig Jahren 
doch offenbar noch viel weniger dazu 
befähigt. Was Herr Root heute be= 
dacht haben mwill, da3 hätte damal3 be- 
dacht werben jollen. 


Die Cholera in Baläftina. 


Saffa, im Januar. 

Die Seuche, die zwar nicht fehr hef- 
tig aufgetreten ift, aber doch mehrere 
taufend Menfchen hinaerafft hat, war 
troß der Kette von Grenzpoften aus 
dem Innern Wrabiens eingefchleppt 
morben. Zuerft trat fie in Gafa auf 
und dann in Lybda. Lydda liegt nur 
drei Stunden von Yaffa entfernt; Die 
Unfammlung von Arbeitern zur Dli: 
benernte in Lydda begünitigte die 
fchnelle Ausbreitung der Seuche. Ein 
Ejeldieb und eine fahrende Voltzjän- 
gerin waren die erften Opfer im Xaffa. 
Später trat die Krankheit im Bezirk 
Serufalem und am Sordan auf. Die 
Seuche breitete fih Anfangs während 
eine? Monat3 langjam aus, hielt fi 
dann einige Wochen auf ziemlicher 
Höhe und hat nun begonnen, lanafam 
zu erlöjchen. Die Zahl der Todesfälle 
ift ganz genau nicht zu ermitteln, da 
fie nicht immer zur Kenntnik ber Be- 
börde gelangen. In Safa follen von 
30,000 Einmwehnern 3000 geftorben 


1000 Todesfälle auf. In Lydda ſind 
bon 10,000 Einwohnern 600 geftorben. 
Yaffı mit feinen 48,000 Einwohnern 
iit verhältnigmäßig gut davongekom⸗ 
men, ba nur gegen 300 Perfonen zum 
Opfer fielen. 

Aus Yerufalem murben nur zimei 
Todesfälle gemeldet. Wie e8 am or- 
dan außfieht, wei Niemand. Nad 
priwaten Nachrichten find in den Zelt⸗ 
lagern der Araber viele Todesfälle bor- 
gelommen. Schlimmer noch als in die- 
jen Lagern find die Bgienifchen Zus 
fände in ben Heinen i 


und Vieh beiſammen. Die ei il 
leit der —— i a 
Kulu min Allah! 
fommt von Gott! 
nen die Yerzte m ach a! 


* — 
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ein Glüd, dak die internationale Sa= 
nitätsverwaltung in KRonftantinopel 
zur Beflerung der fanitären Verhält- 
niffe und gründlichen Desinfektion ber 
Stadt beiondere Beamte gejandt hatte, 
die unter der Leitung des biefigenChef3 
der Quaraniäneftation jehr viel zur 
Eindämmung ber Seude beigetragen 
haben. Bon Europäern, d. b. von ben 
bier lebenden Yremden, ijt nur ein 54 
Sabre alter Knabe einer in jehr ärm- 
lichen Verhältniffen lebenden beutfchen 
Yamilie geftorben. m Allgemeinen 
find e3 Leute der armen Klaffen, die 
am meiften heimgefucht worden find. 


Die Ausihliehung aus dem Fir: 
chengebet. 


Die deutſche Wochenſchrift „Ethiſche 
Kultur“ ſchreibt in ihrer jüngſten 
Nummer: „Aus der glücklich ent— 
ſchwundenen Zeit des Grundſatzes: 
Cuius regio, eiüs religio, in freier 
Ueberfegung: „Wellen Steuerjchrau- 
ben, defien Glauben“, da noch die ganze 
„Unterthanenfchaft“ mit der „SHerr= 
Tchaft“ den Glauben mwechjelte, hat jich 
in unfere Zeit ein altersſchwacher Reſt 
gerettet: die für alle ftaatlich anerfanıı= 
ten Religionen borgefchriebene Fürbitte 
für den Landesheren und fein Haus 
im Kirchengebet. Nun ift e8 natürlich 
völlig begreiflih und ein natürliuer 
Ausdrud der Pietät, wenn der einzelne 
fromme Vater feine Gefühle für das 
Fürſtenhaus auch im Geſpräch desHer— 
zens mit Gott zum Ausdruck bringt. 
Um der Herzenshärte der Menge willen 
wird man auch das offizielle, in feſten 
Formen ſich bewegende Kirchengebet der 
Gemeinde noch entſchuldigen, wiewohl 
in ſolchen Fällen die Kultusform nur 
allzuſehr die Tendenz hat, die innere 
Herzensbetheiligung zu erſchlagen. 
Aber daß nunmehr, bei einem neueſten 
Falle auch noch die Regelung dieſer 
Fürbitte nach den Geſichtspunkten der 
Würdigkeit und Antheilberechtigung 
vorgenommen wird, das muß doch ern—⸗ 
ſte Menſchen ſchließlich vor die Frage 
ſtellen, ob denn hier noch ein Akt der 
Pietät und nicht ein Akt byzantiniſcher 
Liebedienerei vorliegt. Nach unwider— 
ſprochenen Blättermeldungen hat das 
ebangeliſch⸗lutheriſche Landes⸗Konſiſto⸗ 
rium des Königreichs Sachſen ange— 
ordnet, daß in Zukunft die — römiſch— 
katholiſche — Kronprinzeſſin Luiſe 
aus dem Kirchengebet ausgeſchloſſen 
werde, natürlich nicht ihrer Konfeſſion 
wegen, die ſie ja mit dem ganzen ſächſi— 
ſchen Herrſcherhauſe theilt. Es iſt das 
eine Selbſtkritik, wie ſie ſchärfer nicht 
denkbar iſt. Der gemeine Mann wird 
in ſeinem Unverſtand glauben, daß die 
Prinzeſſin, wenn je, dieſe Fürbitte jetzt 
im höchſten Maße nöthig hätte. Viel— 
leicht denkt er auch an den Herrn und 
Meiſter der Kirche, der für die Ehe— 
brecherin keinen Stein übrig hatte und 
der gerade die Beladenen und Ver— 
ſtoßenen zu ſich rief. Das Konſiſtorium 
weiß es beſſer: würdig, daß für ihn 
öffentlich gebetet werde, iſt nur, wer ſich 
feine Zugehörigkeit zum königlichen 
Hauſe nicht verſcherzt hat. Der Altar 
als Stütze des Thrones? Gibt es denn 
keine wahrhaft fromme Männer in der 
Geiſtlichkeit mehr, die gegen dieſen 
Mißbrauch ihre Stimme erheben?“ 


Lokalbericht. 


Kirche gegen Sozialismus. 


Zeit und Ort der abzuhaltenden Verſamm— 
lungen. 


In der geſtern von deutſch-katholi— 
ſchen Geiftlichen und dem Bezirkäper- 
band der vdeutfch-fatholiichen Vereine 
im Sherman Houfe abgehaltenmen Ver- 
fammlung wurde beichloffen, die freben 
öffentlichen, gegen den Sozialismus 
gerichteten Berfammlungen an folgen= 
den Abenden, um acht Uhr beginnend, 
und in den daneben verzeichneten Hal» 
len abzuhalten: 

Dienftag, den 10. Februar — Mars 
timd Schulhalle, an 59. Straße und 
Princeton Une. 

Mittwoch, den 11. Februar. — Gt. 
Paul's Schulhalle, 22. Straße und 
Hohyne Une. 

Donneritag, 12. Februar. — Et, 
Alphonſus Schulhalle, Wellington Str. 
und Southport Ave. 

Yreitag, 13. Februar. — St. Bonis 
fazius Schulhalle, Cornell und Noble 
Straße. 

Sonntag, 15. Yebruar. — St. Mi- 
haeld Schulhalle, Eugenie Straße und 
Hudfon oe. 

Montag, 16. Februar. — St. Uns 
tonius Schulhalle, 24. Place und 
Süd Canal Str. 

Dienftag, 17. Februar. — Händel 
Halk. 


Berlief glimpflich. 


Swei eleftrifhe Straßenbahnmagen ftießen 
zufammen. 

Ein eleftrifher Straßenbahnmagen 
der Wentworth Abe.Linie ſtieß heute 
Morgen mit einer Trolleycar der 35. 
Straße-Linie an der Kreuzung jener 
beiden Straßen zuſammen. Die vor—⸗ 
deren Räder der letztgenannten Car 
entgleiften. Die Fenſier beider Stra—⸗ 


henbahnwagen wurden zertrümmert. 


Die zahlreichen Paſſagiere wurden un— 
ſanft durcheinandergerüttelt und zwei 
von ihnen erlitten leichte Verletzungen, 
nämlich Frau Annie Kane, 3511 Union 
Abenue, ſowie George Hall, 32 24. 
Place. 

Der Unfall hatte eine 15 Minuten 
lange Verkehrsſtörung auf den in Mit⸗ 
— gezogenen Strecken zur 

olge. 
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— Ein gemüthlicher Wirth.—Wirth: 
Nur ſchert Euch aber bald zum Teufel 
ihr Lausbuben, ſeit zwei Stunden ſitzt 
ihr nun ſchon an einem ſchäbigen Reſi; 
ihr ſpuctt ja mehr in die Stub'n, als 
iht verzehrt. 


Erfurfions:Raten nach Florida. 

Baltimore & Ohio-Bahn. t 

—A ck und — 38 
des üdens 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer lieber Gatte, Vater, 
Großvater und Schwiegervater 

John Domke 
am 5. Februar, Vormittags 10 Uhr, im 
Alter von 65 Jahren entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
8. Februar, Nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 198 Clybourn Abe. nach 
dem Montroſe Gottesacker. Die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: dofrfa 
Juliana Domfe ach. Krueger, Gattin, 
nebft Kindern, Schwiegerfübnen, 
Schwiegeriödtern und Enteln. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Rächricht, daß unſere geliebte Tochter 
Antonie Auchn 
im Alter von acht Jahren am Freita 
Morgen um 8 Uhr janft entichlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 8. Februar, Mittags 12 Uhr, vom 
Irauerhbaufe, 159 Center Str., nad 
Jaldbeim. Um itile Theilnahme bitten 
die betrübten Eltern: 
Paul und Mathilde Kuehn. 
Chas. F. und Mathilde 
Lindau, Großeltern. 


Todes: Anzeige, 

‚Hreunden und Belannten die traurige Nad- 
rat pah e3 dem Herrn über Leben und Tod ge- 
falenhat meine liebe Gattin 

Minna 

nad) langem Leiden im Alter bon 24 Jabren zu 
ji zu nchmen. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, 

aufe, 187 Elifton Ave., nad der Betblehems- 

ide und danı nad dem Rofehil Frieuyor. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 

William Fuchs, Gatte. 
Herr und Frau William Kohlmorgen, 


Eltern. 
Ida und Olivia Poppendorf, Geſchwiſter. 
dert und Frau Martin Fuchs, Schiwieger: 
frfa % eltern. 


Todes: Anzeige. 
Verwandten, Srteunden und Bekannten 
traurige Nachricht, dab unfere geliebte Mutter 
Fran Elisa Graf geb. Berer, 


Wittwe bon Heinrih Graf, im Alter bon 54 
Nabren, 11 Monaten und 20 Tagen geitorben 
i 


t. Die Beerdigung findet jtatt am Sonntag, | 


den 8. Yebruar, punlt 12 Uhr, vom Tvauerhauie, 
917 N. Halfted Sır., na der St. Bauls Kirche, 
Orchard etr. und Kemper Blace, nah Waldheim. 


Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Verſon 


Sinterbliebenen: 
Louiſa Kemnitz, Philipp, 


Eleonora Graf, Kin 
Otto Keurmis, Schwiegerfohn. 
Liszie Grai, Schwiegertochter, 
Erwin Kemnig, Entel. 


Todes. Anzeige. 


Verwandten und Freunden zur Nachricht. daß 


mein gelichter Gatte und unjer Vater, Sobn, | 


Bruder und Schwager 
Matthias Malburg 


plöglich geitorben ift. Das Begräbnii; findet ftatt | 
am Sonttag um balb 2 Uhr dom Irauerbaufe, | 


943 George Etr., au nad der &t. Alfonfus- 
Kirche und bon da nah dem &t. Bonifaziuss 
Gottesader. 

Anna Malburg, Gattin. 

Maria, Kate, Gertrud, Kinder. 

Matthias Malburg, Water. 

Anna, Ghriftman, Schweiter 


John CHriftman und Peter Shambonie, 


Schwäger. 


Todes⸗Anzeige. 
Verwandten und Freunden die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Audreas Jungers 
nach langem Leiden ſelig im Herrn entſchlafen 


it: Beerdiaung findet ftatt am 8. Februar 1903, | 


um 10.30 Borm., vom Elternbaufe, 2939 Bons 
field tr., nad der Kirche zur Uibefledten Ems 
pfängniß, und don _da ver Zug dom Archer Abe. 
Depot nah dem St. 
jtile Iheilnabme bitten die Hinterbliebenen: 
Heinrih und Maria Jungers, Eltern, 
Frau Soieph Barth, Marl, Johann umd 
gillan Jungers, Seichwifter. frfa 


Zodcd: Anzeige, 


LUD. 
Den Beantten undMitgliedern obiger Loge zur 
Nachricht, daß Bruder 
Kohn Tomte 
am 5. d. Mts. geftorben it. Die Beerdigung fins 
bet ftatt am Sonntag Nachmittag um balb 2 
Uhr. Die Brüder find erfucht, fih bei Bruder 
2. Ammann, 223 D. North Ade., um 1 Ubr ein 
sufinden, um dem verftorbenen Bruder das legte 
GSeleit zu geben. 
G. Baumer, M. W. 
9. Engelhardt, Necorder. 


Todes⸗Anmzeige. 
Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Onkel 
J. George Jagemann 
im Alter vone79 Jahren und 3 Monaten nach 
langen Leiden ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Sonntag, den 8. Febr., um 
1 Ubr, vom Irauerbaufe, 685 Fulton Str., nad 
Foreft Home Gemetery. Der trauernde Neffe, 
3. Geurge Jagemann, nebjt Familie. 


Todes: Anzeige. 
Vortihritt - Loge Nr. 41, D.M. ®. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


dag Echweitern . — 
Eliſabeth Graf 

geſtorben iſt. Beamten wollen ſich am 
Sonntag, den, 8. Febr. Vormittags punlt 11 
Uhr, in der Logenhalle verſammeln, um der 
Verſtorbenen die leßte Ehre zu erweiſen. 

H. Knuſt, Bräf, 

Louiſe Keitel, Selretärin. 


Die 


% 

Todes⸗Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
tit, das unfere liebe Gattin und Mutter 

Garolina Edfeldt, frühere Ahrens, 

am 6. Yebruar im Aiter von 63 Jahren und 7 
Monaten entichlafen iit. Die u findet 
ftatt am Montag, den 9. ebr., um balb 1 Ubr, 
dom Irauerhaufe, 16 McHenrn Str, nad Con⸗ 
cordim-Gottesader. Die frauernden Hinterbliebes 
nen: 


Ludwig Eckeldt, Gatte. 
Auguſta Kainer, Tochter. 


Todes⸗Anzeige. 


Carl Marx Teut Nr. 119, K. O. T. M. 
Hiermit zur Nachricht, daß unſer Bruder 
John Domle 

am Donnerſtag, den 5. Febr., geſtorben iſt. Die 
Beamten und Mitalieder obigen Zents fim: Siers 
mit eingeladen, tih am Somttag, den 8. Feb., 
bald 2 Uhr, in dev Logenhalle zu verſammeln, 
um dem veritorsenen Bruder die legte Ehre zu 
erweiſen. 

Nobert Kraemer, Commander. 

Chas. Degenhardt, Rec. Keeper. 


Todes: Ainzeige, 
Eintradhi-Loge Nr. 7, U. 2. of 9. 
Allen Mitgliedern zur Nachricht, dab unfer 


Bruder i 

Dtto Goelig 
geitorben iit. Spezial-Berfammtlung heute Abend 
um 8 Uhr. Beerdigung findet itett am Sonn 
t 
field Ave., nah dem ;wount Greenwood Fried» 
hof. ö 
9. Scumader, Bräfident. 
Conrad Neun, Selretär. 


Todes⸗Anzeige. 


Sreunden und Belan.ten die Irumsige Nad)s 
tigt, dab unjer lieder Cohn 

Eduard Eveldner 
am Sonnabend Morgen 4 nad 12 Uhr nad 
lurzem, ſchweren Leiden ſanft entſchlafen iſt. — 
Beerdigung Montag, den 9. Febr., Wi 
Ubr, bom Trauerbaufe, 5324 Halited Etr., nad 
Waldheim. Um itile Theilnahme bitten. die bes 
trübten Hinterbliebenen: 
Auauit und Lonife Sorloner, Eıtern. 
Theodor, Auguſt, und Edna, Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Ferdinand Flinkow 
am 6. Februar, Morgens halb 1 Uhr, im Alter 
von 58 Jahren ſelig entſchlafen iſt. Die Beer⸗ 
igung findet ftatt am Sonntag, %1 Ubr, vom 
tauefhaufe, 1075 Blue Island Ude., nach der 
t. Mattheus-Hiche und bon da nah Concordia 
ie trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Flinkow, Gattin, nebit Kindern. 


Geftorben Dtio Goelitz, aeliebter Gatte bon 
Annie Goelig (geb. Schulg), Bater von Arthur, 
im Wlter von 32 Jahren. Beerdigung Sonntag 
bom Trauerhauje, 5732 5. Maripneld Ave, mit 
Kutfden nah Mt. Greenivood. i 


Geitorben: Maria Hader, am 7. Februar, 
Stau des beritorbenen John Hader, im Alter 
bon 76 Jahren. Wohnung, 407 Grand Ude. -— 
Beerdigungsanzeige jpäter. 


fafo 


Sankſagung. 
lichen Dant für die rege Betheiligung und 
— Slumenipenden be der Beerd gung 
unjeres Töchterhens, — 


li] 


en 8. Februar, 12 Ubr, vom Trauer: | 


die | 


Hattie, Lizzie und | 
der. 


frfa | 


Marien Gottesader. Um | 


ag, den 8. Febr., vom Zrauerbaufe, 5732Marinz | 
l 


| 


Beerdigungd: Anzeige. 


Die Beerdigung bon 
Garoline PBittel, geb. Harder, 


findet ftatt vom Gewölbe in Waldheim aus nad 
der Familien Zot am Sonntag, den 8. Bebruar, 
um 2 Ubr Nadınittag. 


GharlesBurmeister 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee $trasse, 
Telephon, North 185. deſdduj 


Alle Aufträge pünktlid und Billigfi Beforgt. 


Wu. HARTMAnNTYPAT? 
Feihenbeftatter, 


1044 Milwaukee Avenue. 
J Tei. 1163 Halſted. 


Auf Wunſch nach allen a 
Ehicagod, pünttlih und billigit beiorg 
Zlian,mifamo,im 


Deutſches 


POWERS 


Theater in 
Leon Wachsner 


Direltion 
Geſchãſts fuͤhrer Eiegmun Selig 


| Sonntag, 8. Februar 1903, 


21. Abonnements» Vorftellung 


| J— Vedi g c 
Ehemäanner, 


große 

| 

Lacherfolg Schwank in 3 Alten bon 

1 Leo Stein und Arthur Lippichig. 


| Site jrht au baben. dojajon 


Großer Preis: Maskendalt!! 


beranitaltet bon der 


Badischen. 
Sanger-Runde 


Santitag, den 14. Februar 1903, 
— in ber — 
Mozart - Halle, 


ST-A5 Elpbourn Ülpenne. 
Tidet3 im Porverfauf 250, an der Kajle 500 pr» 
ijan,7,13fb 





erion. 


‚6. großer Bauern- Ball 


des Deiterr. Unterftüg.-Bereind 


'„StockimEisen“ 


anı Samitag, ben 14. Febr. 1903 
in Müllers Halle, Ede North Ave. und Eedamwid 
; Str. Anfang 8 UHrNdends. Tidet3 2de a Perfon. 
Zur Aufführung lommt 7,11,13fb 
Eine gemüthlihe Gmoa-Sigung. 


10. Stiftungs - Fest! 
berbumden mit 

Konzert, Iheatervoritellung und Ball, 
veranftaltet vom 


Frauen-Verein „FROHSINN“ 


am Suuntag, den 22. Februar 1903 in der aros 
Ben Wider Park Halle, Nortb Ave. und Mils 
maufee Ave. Ticdets im Vorverlauf 15 Cents; 
ı an der Kaffe 25 Gent die Perfon. Anfang präs 
Zziſe 3 Uhr Nadın. 167,21 


ı Großer Preis Maskenball 


| 1 

' Konkordia Frauen- 

Unterstuetzungs-Verein 

Samitag, den 14. Februar 1903, 

| in Bolz'8 Halle, North Ave. und Larrabee Str. 

| ZidetS 25 Cents die Perfon. {67,12 

2. Stiftungs - Fest! 

verbunden mit Unterhaltung und Balf, 
beranitaltet von 


BEETHOVEN Deutscher Frauen - Verein 


in der großen Wider Bart» Halle, 501—507 ®W. 
North Ade,, nahe Robeh Str. u. Milwaufee Ave. 
anı Sonntag, den 15. Februar 1903. 


Deutscher Verein d. Westseite 
Stiftungefeh "Hr" Anferhaltung u. Ball 


Sonntag, den 8. Februar 1903, 
in der Arbeiter-Halle, 565— 570 Weit 12. Straße. 
Anfang: 3 Uhr Nadın. Gintrittslarten, durch 
Mitglieder, 15, an der Kafie, 2dc. 


Ozark Garten, 


209 Ost North Ave. 
| Gujtav Diedmann Eigenthümer. 


| 
Konzert und Theater. 
Auftreten don: Jenny Gaftelli und Bella Gros 
| beder, Soubreiten, Frl Alcher, Sängerin, Lud⸗ 
wig Grobeder und Fris Herwig, Romiler, 
Zur Aufführung fommt: 


| Pofle! Der Wunder-Doktor. Volle! 
Auf zur Wurzhütt’n. 


244 Clybourn Ave. 


Sonntag, den 8. Februar 1903, 


Großes Konzert und Borflellung 
Auftreten der fhneidigen Geiannsduettiiten: 
Oſten und Roije, fowie des KKomiler3 Mar Hleis 
nert. Anfang: 7 Uber Abends. ES ladet freund» 
lift ein: Otto Bloecchel, Befiger. 


ILLLRL 


198—200 E. North Ave. Henry Fischer, Eigenth. 
Konzert jeden Abend!! 


Eonntan 5. Seor. Jrokes Erfca: Programm 


ı 

| 

| 

| 

| 

| Anfang Rahm. 3 Uhr. Tidets, 2de die Perfon, 
| : 

I 

| 


Sonntag, 8. Febr. 
bon den Sontilern Klöpfel, Gotticholf, Linbruner 
up den Damen Frl, Gebhart Nenee und der 
Spdlo-Tänzerin Mabel Leonde, Zum Schluß die 
Iuftige Bolle: „Die große Erbihaft“ oder 
„Reingefallen.“ Anfang: Samjtag 7 Uhr, Sonns 
tag 2:30 Uhr Nacdım. 


Howards Theatre. 


Lincoln und Belmont Ave. 
Wode beginnt am Sonntan, den 8. Februar. 
Da. große amerifanifhe KLandftreiger-Drama: 
he King of Rags 
Matinees: Eonntag, Mittwod und Samitag. 
Nädite Wode: „On Epecial Serbice.”, 


un nn nn nn 


- 


— 
ı THE NORTH SIDE COLLEGE 
| OF MUSIC. 

164 0. North Ave. Ecke Halsied Str. 


Gründlicher Unterricht ertheilt auf allen 
| gebräuchlichen Mufilinftrumenten. 


4 


ı Schüler können jih frei am theoretis 
| fen Unterricht betheiligen. 
| Gan.Didofe, ims 


| Die deutsche Hebammenfchule 


von Chicago 
eröffnet ein neues Semefter am Mittwoch, ben 
11. Februar 1903, : 
Anmeldungen mündlich ober fchriftli werden 
jegt enigegengenommen bei 


r. F. Scheuermann, 
in24—fb8,ttal,uf Mr. 191 North Ave. 
A HAASEaCo. 
:58:88157 Washington St. 
Qupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grundeigentyum 


in der Stadt umd Imaegend zu den niebriäften 
Markiraten. Erfte Gpnotbelen zu jicheren Kapitalan» 
lagen #tet5 an Hand. Grundeigenthum zu verfaufen 
in alffen Theilen der Stadt und Umgegend. 


Office deö oreft Some Friedhofs. 
©. 9. Gas, Eetreiie, 


— 


EMIL H. SCHINTZ 
Ge id RT See Jan ju m 
ak in.ut8 


Verfaufen. Xelepbon: ‚Sentral 


N.W 
—— — 
und T 





Lokalbericht. 


— — 


Gute Ausſichten. 


Die Straßeubahu-Geſellſchaften 
dürften ſich nachgiebig zeigen. 


Govin und Auerbach. 


Die beiden New Norker ſind nach dem Oſten 
zurückgereiſt, um weitere Inſtruktionen zu 
holen. — Linien der Südſeite, auf welchen 
die Privilegien noch nicht erlöſchen. 


Die Herren Gobin und Auerbach, 
welche bei den Verhandlungen wegen 
Erneuerung der Straßenbahn-Gerecht⸗ 
ſame die Intereſſen der an der Union 


Traction Co. betheiligten Geldleute des 


Oſtens vertreten, ſind geſtern wieder 
nad; New York zurüdgefehrt, nachdem 
fie vorher noch einen vergeblichen Ver: 
fuh gemabt Hatten, mit Präfident 
Hamilton und Anwalt Blik von ber 
City Railway Eo. zu einer Verftänpi- 
gung über ein gemeinfames Vorgehen 
zu gelangen. Die City Railmay Co. 
bebarrt auf ihrem Standpunft, daß fie 
mit der einfachen Erneuerung ihrer 
Privilegien auf die Dauer von zman= 
zig Sabren zufrieden fein molle, bie 
Union Iraction Co, welche finanziell 
meit ungünftiger geftellt tft, ala jene, 
möchte vori vornherein die beftimmte 
Zuſicherung haben, daß ihrePrivilegien 
auch nach Ablauf der zwanzig Jahre in 
Kraft bleiben "rllen, jofern die Stadt 
um jen? Zeit entweder nicht in ber La= 
ge ober nicht willens fein jollte, 


zwar zu einem Breife, welcher die Ge- 
jenihaft für alle von ihr zur Verbei- 
ferung der Anlagen gemachten Yuzga= 
ben jchadlo2 halten würde. Herr BliE 
äußerte fich über biefen Punkt dahin, 
daß die Union Traction Co. faum an 
ber3 fünne. al? auf derartige Garan= 
tien zu befichen, weil fie ohne diefelben 
überhbaust nicht imftande fein würde, 
bie Menge Geld aufzutreiben, melche e3 
erfordern mürde, die zur Verbefferung 
ihres Berkehrspienftes nothmendigen 
Einrichtungen au treffen. 

Beide Gefellichaften verfteifen fich 
übrigend nc& mie vor auf die mirf- 
lichen oder vermeintlichen Rechte, mel- 
che ihnen die von der Staat2-Legisla- 
tur im Johre 1865 arf die Dauer bon 
99 Jahren { Charter geben. 
Die Rehtegiitigleit jener Atte fei im 
Sahre 1883 non dem damaligen fläbti- 
Then Korporationzarmalt und jekisen 
Kreizrichter Adams ausdrüdlich aner- 
fanri worden, und bei der bamal3 vom 
Stabtrath Lemilligten Erneuerung der 
Privilegien fei ausdrücklich zur Bedin- 
gung gemacht worden, daß die Annah— 
me ber Verlängerung feitens ber Ge- 
felichaften nicht ala eine Verzichtlei- 
ftung derfelben auf ihre neunundbneun= 
zigjährigen Rechte jolle betrachtet wer— 
ben dürfen. Daß ader jene Rechte troß 
alledem zmeifelbaft find, fteht dennoch 
feit. Die Atte vom Kahre 1865 fpricht 
nur von Pferdebabnen, ſolche kommen 
aber bei dem modernen arohjtädtiichen 
Beriebr fchon länafi nicht mehr in Fra= 
08. 

Einen anderen Buntt machen bie 
Anwälte der Straßenbahn-Gefellichaf- 
ten mit größerer Ausficht auf Erfolg 
geltend, den rämlih, deh in diefem 
Yahre nur ihr Wegerecht auf einer ber= 
hältnißmäßig kleinen Anzahl von is 
nien erliſcht, während das für die mei— 
ſten anderen erſt in den folgenden Jah— 
ren, zum Theil nicht vor dem Jahre 
1916, abläuft. Nachſtehend folat eine 
Ueberſicht der Linien auf der Südſeite 
und der Südweſtſeite, für welche die 
City Railway Co. das Wegerecht noch 
auf eine kleinere oder größere Anzahl 
von Jahren beſitkt, und zwar bis: 

1904 — Archer Ave. bis Weſtern 
Xoe.; Pitney Abe., von Archer Abe. bis 
Ave.; Vitney Ave. von Archer Ade. bis 
Late Part Ave.; Hanover Str., von 
Archer Ave. bis Vutler Str.; Butler 
Str., von 29. bis 39. Str.; Aſhland 
Ave. von Archer Abe. bis 39. Str.; 35. 
Str., von Cottage Grove bis Rhodes 
Ave.; Rhodes Ave., von 35. bis 39. 
Sitr.; 39. Str., von State Str. bis 
Weniworth Abe.; Wentworth Ave., von 
39. bis 63. Str. 

1905 — 61. Str. von State Str. 
bis Grand Boulevard. 

1906 — 47. Str. von Halſted Str. 
bis Aſhland Ave.; 51. Str. von State 
Str. bis Indiang Ave.; Cottage Grove 
Ave., von 39. Str. bis 67. Str.; 55. 
Sir. von Lake bis Cottage Grove Ave. 

1807 — 39. Str. von Wentworth 
Ave. bis Halſted Str.; 61. Str., von 
State Str. bis Wentworth Ave.; 47. 
Sir. von State Str. bis Halſted Str.; 
Aſhland Ave. von 39. bis 55. Str.; 
22. Str. von State Str. bis zum 
Fluß; 26. Str. von Cottage Grove 
Ave bis Halſted Str.; 3. Str., von 
State bis Ullman Str.; Ullman Str., 
von 31. bis 85. Str.; 43. Str., von 
State Str. bis zu den Geleiſen der Ill. 
— : Staie Str., von 63. Str. 

is zur Vincennes Ave.; 63. Str., von 
den Ill. Zentralgeleiſen bis zur Cottage 
Gtove Abe.; 61. Str., von der Cottage 
Grove Une. seitlich bi8 zur Stadi⸗ 
grenze; Wallace Str., bon der 26; bi$ 
zur 31. Str, \ 

1908 — 69. Str., von Halfted Str. 
bi Afhland Ave; Wentworth Ave., 
bon 63. big 81. Str.; Vincennes Abe., 
bon Wentivorth Une. biß 81. Str. 

1909 — 21. Str., bon State bik 
Dearborf; Cottage Grope Ave, von 
67. biß 71. ©tr,; Cottage Grove, Abe,, 
bon 72. bis 75. Str.; South Chicago 
Ape., von Cottage Grove Une. Bid zu 
den Geleifen der ZU. Zentral; Halfteb 

©tr., von 69. bis 79. Str.; Vincennes 
- Yne., von 69. bis 79. Str.; Aſhland 
 Mbe., von 63. bis 69. Str. Vincen⸗ 
nes Äoe., pon 79 .biß 81. Et. 
1910 — Halfied Gtr., von 69. Dis 


5. Str., don ben 


ertbeilten 


ti 


die | 
Anlagen käuflich zu übernehmen, und | 


Zentral-Badn; 39.Str., von der Went- 
morth Ave. bi8 zur Halfted Sti. 

1912 — 75. ©tr., vonder Green- 
mood Ube. bis zur Rod Jsland-Bahn; 
Halfted Str., von der 79. Str. biß zur 
Summit Ave; Summit Ube., von ber 
Halfteb His zur 87. Str; 35. Str., 
von Ulman Str. bis California Abe.; 
47. GStr., von Cottage Grove Ave. bi3 
State Str.; 47. Str, von Halfted 
Str. bi zum South Weitern Boule- 
bard; 57. Str, von State Str. bis 
Alhland Xbe.; 61. Str., von Cottage 
Grove bis Madifon Ape. 

1913 — 63. Str. von Afbiand bis 
Central Bart Ave. 

1914 — Halite Str., von 69. bis 
79, Str.; Wallace Gtr., von 39, bis 
Root Str.; Centre We. von 47. bis 
63. Str.; 63. Str., von Cottage Grove 
Une. bi8 State Sir. 

1915 — SKedzie Ane., von- 38. big 
63. Etr.; Archer Abe. von Weſtern 
Ave. bis 51. Str.; Weſtern Abe., von 
Archer Ave. bis 71. Str.; 29. Str., 
von Butler bis Wallace Str.; 38. Str., 
weſtlich bis Central Park Abe.; 50. 
Str. von StateStr. bis Weſtern Ave.; 
47. Sir., von den Geleifen der 30. 
Yentral biß zur Cottage Grove Ade. 

1916—Wentworth Uoe., von Archer 
Une. big 39, Gtr.751. Str., von State 
Str. bi3 Weftern Ave. 

sn Bezug auf die Linien ber Union 
Zraction, bezw. der von biefer vertrete- 
nen alten Gejellichafien der Weft- und 
der Norbjeite, Iiegen die Dinge ähnlich 
jo. Hierauf geftübt mollen die Gejell- 
haften unter allen Umftänden zu ver- 
| Bindern fuchen, daß in die neue Ver— 
| eindarung eine Klaufel eingefchaltet 





zehn Yahren geftatten würde, die Anla- 
gen zu übernehmen. Herr Blif meint, 
man lönnte fich allenfall® dazu ver- 
ftehben, daß jener Zeitpunft eintreten 
Jolle zehn Yahre, nachdem die jeht vor- 
zunehmenden Verbejferungen durchge: 
| führt fein würden. Man müffe berüd- 
Jichtigen, daß zu vollftändiger Durd;- 
| führung biefer Berbefferungen gegen 
fünf Jahre erforderlich fein würden. 
Unzuträglichkeiten aller Art, welche fich 
bei der Reorganifirungs-Arbeit nicht 
würden verhindern laffen, würden auf 
der Süpdfeite einen großen Theil des 
| Publikums veranlaſſen, entweder die 

Hochbahn oder eine der Dampfbahnen 
zu benutzen ſtatt der Straßenbahn, ſo 
daß dieſe einen Ausfall an ihren Ein— 
nahmen erleiden werde; man müſſe ihr 
billiger Weiſe Zeit geben, dieſen wieder 
hereinzubringen. 

In der Stadthalle 
dings die Anſicht mehr an Boden, daß 
man wahrſcheinlich doch auf gütlichem 
Wege zu einer Verſtändigung mit den 
Straßenbahn-Gefellſchaften gelangen 
| merbe, porausgefeßt, daß die Staatg- 
Legislatur fich dazu verjteht, der Stadt 
die Ermächtigung zu bereinftigerlleber- 
nahme ber lokalen Berfehrzanlagen zu 
ertheilen. 





Briefkaſten. 


Auch Rechtsfragen ſind brieflih un die „Udends 
poft“ ju richten. 


30; R., Milwaute, Wis. Die Geſchichte 
von der ärztlichen Schädelunterſuchung bei der Ge— 
ſchworenenauswählung iſt eine Erfindung. 

B. W. — Sie ſagen nicht, ob der Betreffende 
unter Friedensbürgſchaft ſtand oder unter Bürg⸗ 

Wajt, ſich zum Prozeß zu ftellen. In letzterem 
Falle wäre er ein Juſtizflüchtling und kbönnfte 
Zurücgeholt werden. Bei der Geringfügigkeit des 
Verdebens wird es aber Niemand der Mühde werth 
Be fih die damit verbundenen Soiten zu mas 

en. 

We. W. — Wenn Sie thöriht genug find, da3 
Ihnen nebörige Vapiergeld zu verbrennen, fo jchä- 
digen Sie dadurdy nur fich jelbft und bereichern die 
Regierung oder die Bank, welche die betreffenden 
Schuivfcheine (das Papiergeld tft nichts anderes) 
anzgefiellt bat und zu ihrer Einlöfung verpflichtet 
wat, 68 ift nicht einzufehen, warum Sie Deswegen 
Jemand follte beftrafen wollen.” 

Otto 8. — Nah der neueften ählun hat 
Deutſchland eine Bevölkerung von a But; 

Charles € — Am beften ift e8, wenn Sie 
fi das Geld in Geftalt eines Mecyjels auf eine der 
biejigen Banien jiden Tajffen. 

Thomas B. Franktort. — Wir wiſſen nur, 
daß Baiern zehn Kavallerie-Regimenter hat. Viel— 
leicht lann einer unſerer Leſet darüher Aufſchluß 
geben, wie viel Regimenter davon auf die ſchwere 
Reiterei entfallen, wie viele Chevau-VLegers ⸗ Regi⸗ 
— Baiern hat und wo die einzelnen Regimenter 
iegen. 





Das Rechte. ER 


Ein neues Katarrh)- sseifmittel, das fhnell 
an Boden gewinnt. 


Geit mehreren Jahren find Red 
Gum Blutwurzel und Hydraftin aner- 
fafınt al3 die Standard Heilmittel für 
fatarrhalifche Yeiden, aber fie find nur 
einzeln verabreiht morben und nur 
ganz kürzlich hat ein genialer Chemitfer 

| fie zu verbinden vermocht, zufammen 
| mit anderen Untifepticd zu einem an 
genehm wirkſamen Tablet. 

Apotheker verkaufen das Heilmittel 
unter dem Namen von Stuarts Ka— 
tarrh-Tablets und es hat merkwürdi— 
gen Erfolg gehabt in der Heilung von 
Naſen-Katarrh, Lungenröhren- und 
Kehl-Katarrh und bei Katarrh des 
Magens. 

Herr F. N. Benton, deſſen Adreſſe 

Clark Houfe, Troy, N. 9., ift, fagt: 
| . „Wenn ich etwas Gutes entbede,mag 
| th e&_ gern den Leuten erzädlen. ch 
| Titt mehr oder weniger längere Zeit an 
Katarrh. Letzten Winter mehr als je. 
Verfuchte mehrere fogenannte Heilmit- 
tel, aber ohne irgend welchen Nutzen. 
Bor ungefähr jehs Wochen kaufte ich 
eine 50 Cents Schadtel von Stuarts 
Katarrh-Tablet3 und ed freut mich, 
fagen zu können, fie haben Wunder bei 
mir beiwirft und ich zügere nicht, mei- 
nen Freunden mwiflen zu laflen, ba 
Stuart3 Katarrh-Tablets das Richtige 
ind. 
’ Herr Geo. 3. Cafanopa, vom Hotel 
Gtriffon, Welt 9. Straße, Nem York 
City, fchreibt: „IH begann Stuart 
Katarrh-Tablet3 zu nehmen und fie 
haben beffer gewirkt, ald irgend ein 
Katarrh- Mittel, da8 ich je verſucht 
abe.“ 
\ Ein herporragender Arzt von Pitt3- 
burg empfiehlt ben Geßraud von 
Stuart? Katarrh-Tablet3? als befier 
wie irgend ein anderes Mittel für Ka 
tarrh bes Kopfes ober bed Magen?. 
Er behauptet, fie find den Inhalers, 
Salben, Einpinfelungen oder Bulpern 
bebeutenb vorzuziehen und find fo be- 
quem und angenehm zu nehmen und fo 
rmlos, daß tleine Kinder fie mit 
nehmen fönnen, da jie feine 
2 


werde, welche es ber Stadt fchon nad |! 


» nabeftchenden weiblichen 


” 


„Abendpofir, Chicago, Samftag, Den 7, Februar 1903. 


Georg B, Manike, — Einen Plan von Chi: 
cago Tönnen Sie if der Wurhhandlung don Koelling 
& Klappenbadh, 100 Oft Randolph Sir., kaufen. 

Charles 8. — Bom Gejhäftsmittelpuntt der 
Stadt auß erden Sie die Abendjhule Cde_Dibi: 
fion und Sedgwid Etr. (Suman Trumbull-Schule) 
mittel8 der eleitrifhen Sedgtwid Str.:Linie oder der 


Northweſtern-Hochbahn aın jhnelliten erreichen Tünz ) 


nen. 


Sohn W. — Nah der Noltszählung vom 1. De: 
zember 1900 hatte Berlin 1,888,848 Cinmwohner, nad 
dem Bundeszenjus des Sabre 1900 Chicago deren 
1,698,575. Nah Abihägung von Sacperftändigen 
betrug die Ginmwohnerzahl von Chicago am 1. De: 
zember legten Jahres etwa 1,820,00W Seelen. 

Frau‘. 3. — Die Apdrejie von Anpreiv Garne: 


\ sie it 5 MW. 51. Str, New York. 


Ge» S.—Sie verlangen die Adrejje di Grand 
Dpera House, den Namen des Direftord, der Pri: 
madonna und de3 Tenoriften zu erfahren. Por allen 
Dingen hätten Sie angeben ſollen, welches 
Opernhaus Sie meinen, (3 gibt zwar auch bier cin 
„Grand Opera House", an Glarf, zwiihen Randolph 
und Wafhinggon Strake (Harıy ©. Hamlin, Diref- 
tor), aber DE Haus bat Feine Dperntruppe, wie 
überhaupt Opern nur felten, und dann nur von reis 
jenden Gejellihaften, dort aufgeführt werden. 

grau. 
Veberfabrt und Die Buhnfahrt Bis zu Ihrem Beltims 
mungsort,. fowie der inzsrbeiten bizüglich Gröke 
und Schwere des Gepäds, dejfen Mitnahme den Rei: 
jenden geitatter ift, wenden Sie jih am PBeiten an 
de Agenten der Linie, mit welder Sie die lleber- 
fahrt maden wollen. — Wie die Farbın zum Kolo- 
tiren don Mhotograpbien gemischt werden jollen und 
welche Farben fih daztı am Peften eignen, wird Ih— 
nen ein Fachmann beiier auseinanderjegen firmen, 
cl5 Mir. 

Fr. W. Sch. — Soviel wir wiſſen, war Kilroy 

ein Mitglied der SHolzarbeiter = Gewerkichaft, auf 
alle Fälle veriah er für dieje Dienfte al3 Streitpos 
jteon. Senn Sie ihn fehen wollen, jo brauden Sie 
nur zur Beſuchszeit im Countygefängniß vorzuſpre— 
chen, wo Kilroy ſich noch befindet. 
9. ©. 1926. — 32 Grad Neaumur iſt gleich 101 
Grad Bahrenbeit. Um die Angaben der einen Stala 
in Die der anderen zu übertragen bedient man jich 
der folgenden Formel: X Grad Rt. gleih 94 X — 
32 Grad $., reip. X Grad F. aleih 4:9 (X —82) 
Grad R. 
bei 32 an Stelle von X tritt: 
9:4 von 32432 $. Ein Viertel von 32 ift 8, 
mit 9 multipiiziet aibt 72, dazu adbirt 32, 
104 Grad Fahrenheit. Untgefebrt: 104 
glei:y 4:9 (14-32), d. h. 4:9 von 72. € 
bon 72 ift 8, Died mwltiplizirt mit 4 ergibt 
OGrad RM. 


dies 
Grad F. 
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U KR. — Zum Ankauf von Leichen, bezw. zur Ab: 


Shliekung eines derartigen Kontraftes werden jich 
die meifien Urznei:Schulen bereit finden. Die Udrei: 
fen von folden finden Sie auf Seite 2478 de3 
Adrehfalenders, 
6.3 — Nah der ftatiftiichen Ueberficht für da3 
Winterhalbjahr 1900-1001 veriheilte jih die Stu: 
dentenihaft Deutfchlands auf die verſchiedenen Hoch— 
ihulen wie folgt: Xerlin, 6,671; München. 4,187; 
3,080; Bonn, 1,917; Halle, 1,781; Wreslau, 
Tübingen, 1,350; Göttingen, 1,317; Seidel: 
berg, 1,280; „Freiburg, 1,218; Würzburg, 1,168: 
raßburg, 1,132; Marburg, 1,053; Erlangen, 957; 
öni 874; Gieben, 817; Kiel, 7803 Münſer. 
126; Jena, 681; Roſtock, 512, 
3. D. — Der 3. 
einen Mittwoch. 
of. R. — Es fraat ſich, 
Police an Sie oder an Ihre 
In ienem Falle würden Sie natürlich den Betrag 
zu beanjpruren haben, im Diefem aber würde die 
Gejellfiehaft Das Geld an Abre Mutter auszahlen, 
sie ja muthbmaßlid auch Die Police in Händen hat. 
Alter Lejer. — Suden Sie im Aprehfalen: 
der die Weonmueng jener Angebörigen der „Ihnen 
on Mh Perfon" zu ermitteln, bei 
welchen dieje jih aufhält. Wohnt „die Perion“ bei 
Fremden, jo juchen Sie ihre Adreiie von einem ges 
ueinjamen Pelannten zu ermitteln, welcher dieſelbe 
lennt. 
A 


Yehrnar fiel im Kahre 1864 auf 


ob der Betrag jener 
Mutter zahlbar ift. 


; . — Die öffentliche Veiprehung einer noch 
nit patentirten Grfindung ift eine für den Grfin- 
der gefährliche Sade. — Der Sicherheit halber joll: 
ten Sie beim Batentamt mindeftens ein „Gabeat“ 
einreichen, che Sie den Charakter Ihrer Erfindung 
befannt geben, 

M. 2. — Auch wenn Sie feine diplemirte Seham: 


m 
x 


nie wären, könnten Sie eine Naturbeilanftalt einrich- ! 


ten und beilfräftige Aräuter verkaufen, ohne vak 
‚shnen Die Vebörden etwas in den Meg fegen wür— 
den, nur Rezepte Dürfen ie nicht verfchreiben. 


> 9 524 iır . t 26 x 
F. K. — 63 it im Laufe der Ichten zehn Nahre 


I bier eine große Anzahl von Gejellihaiten gegründet 


gewinnt neuer= | 


worden, Welche angebli die Erzeugung und Liefe- 
rung don eleftriichem Licht und eleftrifher Triebfraft 
zum Biwede hatten. Die meiiten davon. haben it: 
zwijchen an Die Gdijon Go. ausverfauft, und das 
mag auch Die don Ihnen erwähnte gethan haben. 

9 8. — Der deutsche Reichstag wurde von Bis— 

mart im Nuni 1878 aufgelöft, nachdem verjelbe jich 
geweigert hatte, das AusnahmesGejeß gegen die So: 
zialiften zu erlafien. 
a. U, Boftello ‚Abe, Rechnung iſt laut 
Illinoiſer Geſetz nach Verlauf von fünf Jahren ver— 
Ihrt. Somit kämen Sie mit Ihrer Klage um zwei 
Sabre zu fpät 

G. W. — Schwarze Tinte wurde früher zumeift 
aus Galfäpfeln gemacht, die mit Eifenpitriol zu: 
jammern aufgefoht wurden. Neuerdings benutt man 
Saltäpfel no zur SHerftellung der jog. Altzartite 
tinte; gute Kanzleitinten enthalten auf den Liter 30 
Gramm Gerb: und Gallusjäure und 4 Gramm 
Eiſen. Antlintinte beftebt aus Theerfarbitoffen, Die 
mit Gummi odet AZuder Durdjeßt iverden. —ı Eine 
Hare Abfohung von Blauholz, oder eine Löfung don 
Blauholz-Ertratkt mit wenig Soda und darauf mit 
chromſaurem Kali verſetzt, gibt eine ſchöne blau— 
ſchwarze, gut fließende Tinte. 

3.8. — In welcher yeit man zu Fuk eine Deut: 
fhe Meile zurüdiegen fan, das hängt iejentli 
von der Gangart ab, die man beobadtst. Au der 
Regel nabı man „draußen“ zwei Stunden als Geh: 
zeit für die Meile an, dabei fonnte man es aber fehr 
eemählic nehmen, 

_e. 8. - Sie fünnen perjönli den Mann auf 
Schadenerjag, aber nicht wegen Meineids verilagen. 
Die legtere lage könnte der Staatsanwalt eryeben, 
fals Sie ihm dafür gemügende YUnbaltöpuntte gä- 
ben. - 

Th. 2., Franlfort. — Die Angaben über Ahre 
Militirverhältniffe find nicht genitgend, um darauf: 
bin xhre Frage beantworten zu fünnen. Wie alt 
find Sie, wanır haben Sie gedient, und wann find 
Sie aufgewandert? 

J Huron Str. — Sie ſind in militärpflichti— 
gem Alter ohne Erlaubniß ausgewandert und haben 
ſich dadurch nach demGeſetz Ihres Heimatblandes 
Oeſterreich-Ungarn ſtraffällig gemacht. Nor der 
Strafe tann Sie bei etwaiger Rüdkehr das amerika— 
niſche Bürgerrecht nicht ſchützen, ſowie auch eine et— 
waeige Beſchlagnehmung Ibres Erbtheils 
nicht verhindert werden kann. Ob Sie ſich hier von 
der Militärpflicht „disvenſiren“ laſſen können, hängt 


Die 


9. 
Sr Ir 


von Umftänven ab, über die man Ahnen im hiefiz ! 
die | 


gen öfterr.-un- SKonjulat, 184 XaSalle Etr,, 


beite Nustunft schen wird, 


Jo ſ. F., W. Ohio Str. — Wenn Sie Familien- 


haupt ſind, kann 
beſchlagnahmt werden. Nur dürfen Sie, falls ein 
Zwangsurtheil gegen Sie ergeht, nicht vergeſſen 
recht zeitig das vorgeſchriebene Verzeichniß Ihrer 
Hade („Schedule*) auszufertiven, 

Franz , Gliften Un. — 
pfänden, wa$ Ahnen gebört, nicht aber die auf Au 


9 — Sinfihtlich der Koften für die | 


ljo, an obige Beifpiel ausgeführt, iwo= | 
e 32 Grad N. gleich | 


lei | 


in Neuntel | 


dadurd) | 


unter den angegebenen Imftänden | 
toeder hr Arbeitslohn noch Ihre Hauseinrihtung | 


Eie können ders | 


Marktbericht. 


Chicago, den 7. Februar 1903. 
ſ(Die Vreiſe gelten nur für den Großdandel.) 
(Baarpreiſe.) 


Wintermweizen Rr 2, rot. 7 
3, rotb, TOT: Nr. 2, hart, T2-Tir; 


t, 69-72. 
u Nr. 1, OSik; Nr 2, 


Eommermweizen, 
78--Siie; Nr. 3, 70--80r. ; 

Maie, Nr. 2, dk; Nr. 2%, weiß I4-—4Ue; 
Nr. 2, geld, At; Nr. 3, III; Nr. 3, 
weiß, #3. ; 

Hafer, Nr. 2, 33; Nr. 2, weiß, 35-866; 
Nr. 3, 24; Nr. 3, weiß, Bi; Ar. 4, 
mweib, 33-4. 

Mebt, Winter-Patents, „Soft”, $3.40-88.50 das 
ab; „Straight“, B.10-8.35; „HardPatents”, 
.69—$3.70; art Marten, 34.00-54.10. 

Heu (Verfauf auf den Beleiien)—Beites Timothy 
812.75—$13.00; Nr. 1, $12.00-$12.590; Rr. 2, 
$10.50-$11.005 Nr. 3, $9.00—$10.00;,_ beites 
Preairie, $I1.00-811.50;  Ditte Nr. 1, $10.00— 
810.50; Nr. 2, 88.00-09.00; Nr. 3, $.0-N.50; 
Nr. 4, 86.50-87.00. . 

(Auf fünftige Lieferung.) 

n, Februar, Töfe: Mai, 790; Juli, 744 

1!c. 

8, frebruar, 443}: Mai, Sc; Juli, 43%c; 


ember, 43kt. — ze 
Februar, 344: Mai, 3T—I74c; Juli, ie; 


90 


ic; Nr, 
Nr. 3, 


Veize 
— 
Mai 
Hafer, 
September, & 
Brovifionen. 
Sähmalz, Mai, 8.374; Juli, 9.0. 
Rispaden Mai, 9.12-80.15; Juli, 89.00 


nber, 88.974. 
Gepi Shweinefleiid, Mai, 


Schlachtvieh. 
ndrieh: Meite „Beeves“, 1200-1500 Vfd. 
56.00-86.40 per 100 Bid.; aute bi3 ausgejuchte 
„Reeves“, 120-1500 Pr., 88.30-85.90; mitte 
lere bis aute BeefrStiere zum Verjandt, $4.7U 
95: ante bis auftgejuhte Kühe, per 100 
8.30-—4.3; aute bis ausgeſuchte Käl⸗ 
ber, 5.7587. 75; grobe bis gewöhnliche Kalber, 
83. 0 45. 530; Texras⸗-Bullen, ber 100 Pfd., 82.75 
83.20 
Schweine. Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandth. 
86. 7. 10 per 100 Pid.; gewöhnliche bis gute 
Schlachthaus waare. 86. 70 86. MM; ausge⸗ 
86. 7587. 05; ſortirte leichte 


Ri 


5. 
V 
MD, 


ſchwere 
ſuchte für Fleiſcher, 
Thiere, 130190 Pfd., 86. 0866. . 

Ehcie beſte, ſchwere Schefe. ber 100 Pfund. 
84.05 5. 25;3 gute bis ausgeſuchte, 3.50 34.50; 
Mative Lambs“, gute bis ausgejudte, $5.50— 
5.0 


 (Maritpreife an der ©. Water Str.) 


Wolterei-Produfte, 
Butter— 


u U 0.21 —0.23 
0.17 —.19 
0.23 


„Dairies“, Cooleys, per Pfund.... 
0. 


N. ver 
„Radles“, per Pfund 
Padwaare, friſche 

Käſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund.... 

Daiſies“, per 

Voung American“, per Pfund. 

chweizer, per Pfund 

Limburger, per Pfund u 

Briß, Dee BiuRD.noüasenstasensnes 0.114—0.12 
Eier— 

Garantirt frifche Maare, ohne Abs 

zug von DBerluft, per Duskend 

(Kiften zurüdgegeben) 0.17 —0.18} 
Friſche Waare, ohne Wbzug don 

Verluſt. per Dutzend (ſtiſten ein⸗ 

geſchloſſen 0.1 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 
flügel (lebend)— 
Hübner, per Pfund 
do., junge, das Pfund... 
Trutbühner, das Pfund. 
Enten, per Pfund........ 
Gänſe, das Dutzend 
fhügel (cerupft— 
Truthühner, das Pfund 0.18 
Hübner, das Pfund 0.13 —0.13 
Hühner, „Springs“, per Pfund... 0.13 —0.14 
Napatınen, per Pfund....... .... 0.16 —0.18 
Fnten, per Pfund - 0.15 —.16 
Gänſe, per Pfund 0.10 —0.12 
älber (gefhlahtet)— 

650 Bid. Gewicht, das Mfid...... 
0-75 Br. Gewicht, per PBid.... 
80-125 Rinudb Gewicht, per Pfbd.. 
5—109 Piund Gericht, per PfD... 
ijche (Friihe)— 
Zrout, per Vfd 
Trout, Nr. 2, rer Pd 
Weibfiih, Nr. 1, 
Meikfiih, Nr. 2, per Pfd...... * 
Schwarzer Barſch, per Vfd 
D — .... 
Sechte, per Bid 
BET, DE DTB innen nina 
Nerh (jugerichtet), per Pd 
Labs, Per Pd... -000.0% 
EShelfiih, per Pd 
Salibut, per Pfund 
Qulfbeads, per Pfund.... 
Male, 
Häring, Per Pd 

Bilde 
Wildenſen, Mallards, 

Gewöbhnliche, kleine 
Canvasbads, per Did... 
Bekaſſinen, Dutzend. ... 
Waldſchnepfen, Dutzend... 
Kaninchen, das Pfund 
Värenziemer, per Pfund 

Friſche Früchte, Geuüſe. 

Aepfelg 

Gewöhnliche, per Faß .............. 
Gute bis ausgeſuchte. per Faß....2 
itronen, Galiforiia, per Sifte.. 

angen, Florida, per Kiite........ 

Galifornia Navels, der Hilter....... 2.25 —2.50 
Bananen, ——⏑ 0.40 
Krtonäbeeren, Nerievs, per Faß 
Mothe Rilben, per Fab 2. 

Kraut, New Dort, per Tonne PP..... 1.00 9. 
Blumenkohl, Galifornia, per SKifte.... 1.50 —1.75 
Mobrrüben, per Yak 3.0 —2.50 

ı Gurten, per Dußend 00 —1.50 
Kopfſalet, Louiſſana, per Faß, ........ 4.00 . 00 

Blattſalat, per 0.25 —0.35 
Sellerie, Michigan, per Kiſte......... 1.00 —1.25 
Rüben, neue, per Quibel 0.38 

Smwiebeln, gelbe, per 100 Pfund 1.0 —1.10 

Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, per Bufbel,.. 3.00 —3.50 

Machsbohnen, per Buſhel.......... 3.0 -—3.50 
Trodene „Beas“, auserleſen, 
ver Buſhel 

„Medium“ 


0.19) 


0.13 

* 0.13 
0.12 —.18 
0.13 —0.13 

» 8.00-—-11.00 


0.06 —0.063 
0.064—0.07 
0.08 —0.04 
0.094—0.10 


am 


e>S92?7>9>222>25 
225 


gi 
Or 


1.80 —2.0 


| Rartoffeln, per Buihel, in Cars 


Ladungen: 


Ger 
Süßtartoffelen, Illinois— 
Gute bis ausgeſuchte, Faß 


— — — — 


ſchlagzzahlung gekauften Möbel, die erft nad voller | 


Bezahlung Ihr Eigenthbum werden. 
1». 


te8 Nahbars berühren) Lönnen Sie Me 
oder fonftige Amfriedigungen von befichige 
errichten. — 2) Wenn der Nachbar Sir 
oder bedroht, jo fünren Sie ibn unter 
büra’” ftellen Iafjen, oder eine Unklage 
unordentlichen Betragen® gegen ibn erbeben. 
N. B., N. 2. Etrage.— 1) Da Sie offenbar das 
ameritanifhe Bürgerriht: nur erworben batten, um 
fih in der alten Seimatb der Militärhflicht zu 
entziehen, jo jind S:!e dort jeimerzeit mit 
Rechte ausgewieſen worden. Doch jeitber jınd 
Nabre bergangen, Sie jind länaft aus dem dienfts 
pilichtigen Alter ber und e& ift daber wahr: 
#eiulich aenug, dab man jebt, fall Sie wieder 
denticher Bürger werden wollen, Nhrer dauernden 
Niederlajiung fein Hinderniß mehr in den Weg 
legen wurde. Vırbürgen oder‘ erzwingen läkt ſich 
die Genehmigung nicht. Das Weite wird fein, daß 
Cie unter Darlegung der Umfände un die Bei: 
matblihe Behörde eine Anfrage richten. — N) Der 
Bundesftenereinnebmer Hency Serk bat jene 
Amtsftelle 174 Adams Etrabe und wohnt GR Kor) 
Hoyne Avenue. 

© S. ©. — Nah dem Allins!fer Befege ift die 
Che zwiihen Tante und Meife verboten, und iit 
nichtig, wenn fie jeit Annahme des Gefches einge: 
gangen wurde. * 

Ov. M—. Solches Schriftſtück muß zunächſt 
durch einen öffentlichen Notar und dann durch den 
deutſchen Konſul beglaubigt werden. 


wegen 


— +1 1] —.. 


Die ridtige Zeit, 


Mann der größte Northeil von einer gu— 
ten Medizin erlangt werden fol, iit im An- 
fang des Jahres. Tas ift die Zeit, wenn jich 
der ermüdete Körper, die geihmwächten Or: 
gane und das nerpöfe Syftem nah einer 
ftärfenden Medizin wie Ho00d’8 Sarjaparilla 
iehnen. Viele warten auf das milde Früh: 
lings-Wetter und jhhieben twirkfid jo Tanne 
auf ihren förperlichen Zuftand zu beachten, 
daß ein langer SKrantheits-Anfall unver: 
meidlih ift. Um das Spftem von allen In: 
reinigkeiten, welche jid) während der Win: 
terzeit angejammelt haben, frei zu macheır, 
‚das Blut zu reinigen und das ganze Spitem 
zu ftärken, fann fich nichts mit Ho0d’8 Sar- 
japarilla vergleihen. Schieben Sie e8 nicht 
auf, jondern nehmen Sie Hood's Sarſapa— 
rila nun. €8 mwird Ihnen gut thun. Lejen 
Sie die Zeugniffe, die in Betreff von Ho0d’S 
Earfaparilla veröffentlicht find, alle von 
zuverläjjigen, dankbaren Leuten. Sie erzäh- 
len die Geſchichte. ang 


—— — — — 
Die Wurzhütt'n. 


In dem altbekannten Familienlokal an 
der Clybourn Ave. geht es jeden Sonntag 
Abend recht gemüthlich zu, denn der Beſitzer, 
Herr Blöchel, ſcheut keine Mühe noch Koſten, 
um ſeine Gäſte in jeder Hinſicht zufrieden 
zu ſtellen. Für morgen ſind folgen— 
de Attraktionen engagitt: Oſten und Roſſe, 
die ausgezeichneten Geſangs- und Jur— 
Duettiſten, ſerner der beliebte Charakterko—⸗ 
miler Kleinert, ſowie mehrere 
litaten. ſichnun morgen Aben e 


Spezia⸗ 
— 


8.—)) Auf Ihrem eigenen Grund und Ro: | 
den (d. b. wenn Sie damit nicht das @igertbum | 


bellem | 


Aur 
einige | f 


Kıtarrh der Naje oder Keble fofort gelindert und 
bald geheilt Dur die Anwendung von „Borosfyor: 
malin” (Eimer & Umend.) 


— —ñ ——⸗ 
Ozark⸗Garten. 


Ein gemüthlicher Familienplatz, eine zug— 
fräftige Künftler-Gejellichaft, volle, Häufer 
und ein zuvorfommender Wirth jind die Gi: 
genichaften, Die der Dyarf Garten zu ver: 
zeihnen hat. Gute Sänger, die beiten 
Soubretten und vorzügliche Komiker bieten 
dent Nublifum reichite Abwechslung. Für 
heute und morgen ſind außer der, für die 
ganze Woche engagirten Künſtler-Geſellſchaft, 
Frl. Jenny Caſtelli, Frl. Aſcher und Fritz 
Herwig, die jugendliche Soubrette Bella 
Grobeder und der Komiker Ludwig Gro— 
beder im Programm vertreten. Zur Auf: 
führung gelangt die Radau-Poſſe „Der 
Munderdoffor*, Neu engagirt jind für nädh: 
fte Woche der Komiler Brandt und die 
Soubrette Shields. 

tea —— 


Todesfälle, 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutschen, über deren Tod dem Gejundbheitdamt 
Meldung augina: 


Vinder, Carl, 49 Jahre: 478 Belden Üpenye, 
Bat“ Hirſch. 70 J. 8 Judd Sitr. 
Gerlach, Catherine, 73 I; Bernice Ave. 
Kich, Gertrude, 665 X: IT M. 17. Str. — 
Kufter, Magdalena, SO S.; 1065 Wellingten pe, 
Rekner, Taul, 7 N: 513 R. Hermitage Woe. 
Niebel, Iohn, 70 %.: 294 &S. Clark Er. 
Rotvenberger, Hiram W., 66 3: 0 Belden Gt. 
Stopper, Emily, 49 3; 6140 Wabafh Ave. 
Schroeder, Annie, 37 3.° 174 Genter Wbenue, 
Stefer, Mord, 8 X.; Wltenbeim. 

Wetterfin, Augufe M., 44 I.; Ml Eheffield Une. 
Meiner, WRılam, 93:3 W. 9. Str. 
Bıjlet, Anna, 9 I: 8523. 0. Str. 


—:,. e — 
Bankerott⸗Erklaärungen. 
Oeſuche um 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden 
Bankerott⸗Erklaäͤrung eingereicht von: 


Dominick Gata — Verbindlichteiten, 8677, Be— 
ſtände, 8340. 2 

Oscar €. Poole — PVerbindlichkeiten, 34189; Bes 
ftände, Rıö. 

Alerander Freedman — Verbindlichkeiten, $i742; 
Teftände $340. 

rances D. Wade — Perbindlichleiten, 02380; 

Beltände, $255. 


Woöchentliche Briefliſte. 


des die Liſte der im dieſi 
Mn —— Pu Den —44 on „> 
Ya, Beh Tee Ben Ti. De 
E > 
„Dead Ketter:Dffice in Mafbingten geſeudt. 


Chicago, den 7. Februar 1908. 
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oꝛ deotcora 


Eine X-Sltuhlen· Anlerſuchung ſrei. 


Die X-Strahlen gebraucht, um Den 
Sitz der Krankheit zu finden. 


Man ſollte ſofort vorſprechen, da dieſe Offerte 
irgend eine Zeit zurückgezogen werden kann. 
Man ſchueide dieſes aus! 


Die Spegiallſten in der weltberühmten State Medical Diſpenſary tariven · alle · Munner · 


krantheiten ſchneller als itgend ein anderer Spegialiſt 


im Nordweſten. Die VBchandlung 


ſchwacher Männer iſt eine Spezialität, und die Diſpenſary hat mehr Apparate und In-— 
ſtrumente als alle anderen Spegtaliſten im Nordweſten zuſammengenommen. 


Die aünfligften Bedingungen! 


3 mit Shwachem, 

; a n n € Idmersbafteg 
entwidelte 5 
angebradtes Erröthen 
melde Entartung, 


Geheime Krankheiten 


fte HSellung für fHwade Männer. 


Iunge Männer 


— Rüden und 
rinir 

Örperth 
zen In der Brurft, Nierenleiden, Blafenlatarırd, Sak im Urin, 
beflemmendes @efäßl, 
Bahnfitn und Tod borandfeben, permanent geheilt. 


dur Bugenbfünden, Ueberarbeitun 
befledung wach geworden, 
lich gebeilt. 


tieren, pitalem@htoädhe, 
‚ nädtlihe Werluffe, einge'hrutfie = 
e, Sevahtnikihräne, Nerbd — mer» 


leden por den Ru uns 
edantenihmwäde, Unfähigkeit, Melancholie, 


unnatinlide Abftaff DOutbergiis 
tung, Buricocele 3 ader · 
bruch), fur immer a 


u. Selhſt⸗ 


ſobalb wie mög» 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Stunden bon 16 bis 4, und don 6—7 Übdendd. Sonntags und an allen reaulären eier 


tagen nur bon 1i0—12 Uhr. 


State Medical Dispensary, 


& B.:Edhe State und Ban Buren Straße. 
Eingang 66 Ban Buren Straße. 


Man ſchneide diefes aus, da bdiefe Unnonce nit jeden Tug ericeint. 


986 Zajac Stanis law 0994 Zimautb Yan 
987 Zambaceiwiczte Frant 905 Biller Charles 
OR Yander Gottlieb 096 Bieri Reaner 

99 Halesti U 0097 Yomerfeld Nupuft 
9% Seine Stefania 


098 Zonjitis Domt 
gell Fran co Yutaszewsti r 
992 Yeman Untonie 


993 Binda Andrzy 

* GErtra PBale, Salvator und „Bais 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Bremwing Eo., zu haben in Fla— 
[chen und Fäflern. Tel. South 869 «m 
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digende Srunbeigentbirmssllebertregungen in des 
Söbe don 1000 und darüber wurden amtlich eins 
artronen: 
Grenihbaw Eir., 
Rordfront, MW 
Budil, 81700. 
%. Str, D F. 
XI; D. 
2000, 
22, Pece, 
25% 124; 
Em. - 
Throop Str., 75 F. nördl. von 31. Stre., Oftfront, 
253x107: S. 2. Yoofe an Ich U. Martin, 81200. 
Dasjelbe Ginentbum; Y. U. Martin an Yobn Dil: 
lon, 81%. 


>) Fyuk öftl, von Gampbell Upe,, 
115; 3. 8%. Vramon an Chas. 
öftl. von ©. 
Negennitier 


41. Court, Nordiront, 
an Wn. 8. Sfinner, 


veitl. von Dafley Ave., Südiront, 
John und Mary Kreel, 


50 F. 


O. Hayman an 


Dankdar fürs Augenfiit. 


Frau E. M. Cooper, Nidgewah, Mich., brüdt 
ihre Danfbnrkeit in einem Brief aud an Dr. 
Oren Ental. Ihre Schkraft wurbe 

. wie derhe rgeſt ellt 


Durch Dr. Onenis Auſſöſungs- Melhode. 


Seit Jahten exzählt Dr. Oneal dem Publikum 
durch die Spalten dieſer Zeitung von der Ent⸗ 
dedung einer Behandlung für alle Augenkrankher⸗ 
ten, welche heilt und die fchlimmitert yüle von 
Blindheit furitt, Er bat die Verficherung gegeben, 
daß in feinem u wo noch etwas Sehfraft vor⸗ 
handen und die Bebandlung richtig angewandt wird, 
es verfehlt. eine wunderdare iefung zu erzielen. 

Als Beweis ift bier ein Brief — einer von dielen 
Taujenden: 

Ridgeway, Minn, 

Weriber Herr Dolter: Ab fühle dak Abre 
Tüchtigleit e3 verdient, dab ih Ihren meinen Tant 
ausiprche, da Sie meine Augen furirt haben, Ib 
bin Nbnen dankbar tmd werde Ahnen ftels dankbar 
bleiben. Ach Loffe, viele Leidende wie ih werden ie 
auffuchen wird geheilt werden, denn ich weiß, Sie 
tönnen beifen. Die Auflöiungs:Metbode ift fo Iin» 
dernd und leiht anzumenden. Ih olaubte, meine 
—*9 würden auslaufen bei. den Schmerzen, die 
ih Titt, 

Mein Leiden war am Schnervp der Thränendrüfe 
und außerdem Gefhhwüre Gines Tages Ivaren meine 
Augen verbunden und ich verjuchte das Brld emes 
Man—' es zu betrachten. Sch rief meine Tochter, das 
Darunteriehende zu Iejen. Sie lad e8 und fagte, 
dad fei ein großer Augenboftor, und dab jie aleich 
an ibn jhreiben mwollte, und jie jdidte den Briet 
denjelben Wbend. . 

Sobald ih die Anflöfungs-Metbode anmandte, 
terihivanden alle Schmerzen aus meinen Augen und 
fie forderten nicht mebe ab. AG babe mehrere Aerzte 
Ionjultitt, 
fondern fagte, ih müife eine Röhre in die Xhräs 
nendrüfe einführen Saiten. Ah alaubte, fie würden 


ſaſo 


Scheidungstlagen 


wurden eiegereicht von: 


Ada gegen Walter W. Cole, Perlafjen; Elife gegen 
Andrew Miklelien, garaunjame Behandlung; fFioremce 
gegen Nobn F. Bundy, grauſame Behandlung; Ju—⸗ 
Ua dgegen Mar Dunztows Ehebrud; Noie gegen 
ter! ; Bertba gegen Mar 
Behandlung; Mary 
graufame Bebandlung; veon 
ame Behandlung; Grace ar» 
me Behandlung; Frank &. 
gegen or ame Vebandlung; Margaret 
gegen Charles &, Gunnore, Trunljuht; Bert ge» 
gen Klara F. Moore, Rerlaffen; Unna Ed⸗ 
ward E‚Xuürney, grauf Behandlung; B. 
degen Muſia Rühl, Verlaſſen. 


degen 
gegen Ida 
den Iwn 


barl 


-ufame 
siuamte 


„Wird in zwei Moden 
ſterben.“ 


So ſagen die Freunde von Frautf J. Ledl, der 
jetzt geſund und munter iſt und uns den 
nachſtehenden Brief ſendet. 

Meine Herren! 

Im erſten Theil des April 1902 
wurde ich krank und hatte ſtarke Bruſt— 
ſchmerzen und Athemnoth und lag über 
eine Woche zu Bett. Ich konſultlirte 
unſern Hausarzt, der meine Krankheit 
Lungenkatarrh nannte und mich be— 
handelte; aber die Behandlung half 
mir nichts. Ich huſtete Tag und Nacht 
und warf einen häßlichen gelben 
Schleim aus. Bald ſehte Nachtſchweiß 
ein und ich wurde dadurch ſo ge— 
ſchwächt und matt, daß ich meine Ar» 
beit aufgeben mußte Ach verlor 30 
Pfund an Gemicht und hatte alle an= 
beren Anzeichen von Schmwindfudt. 
Meine Freunde fagten, dab ich keine 
zwei Monate mehr leben miürbe, und 
ber Tod ftarrte mir ins Gefiht. Da 
fiel mir Dr. Weintraub, der Wiener 
Spezialarzt von dem New Era Mebi- 
cal Ynftitute, 246—248 State Gtr,, 
ein, ber meinen Water vor ſechs Jahren 
bon Magen- und Qungen-Leiden beilte, 
Sch tonfultirte ihn und nad gründli« 
er Unterfuhung mittelft ber &- 
Strahlen übernahm er meinen Fall. 
Ich kann ſagen, daß ich mich nad) der 
erſten Behandlung beſſer befand und 
ich vermag dem Doktor nicht genug zu 
danken für ſeine treue und aufmerk— 
ſame Sorgfalt, die er mir während 
meiner Behandlung angedeihen ließ. 
Ich bin jetzt ſo geſund wie ich je vor 
meiner Krankheit war, ich arbeite und 
nehme ſchnell an Gewicht zu, ohne das 
geringſte Anzeichen von meiner frühe— 
ren Krankheit. Achtungsvoll 

Frantf: Lebt, 
329 Cornell Str, Chicago. 


Mit wundervoller Erleichterung 


athmen Erwachſene und Kinder, welde x 


- RUDINOL 


CATARRH GREAN 


aber Feiner bat etwas für mich getban, | 


etwa than, um die Schmerzen zu lindern, aber fıe | 
thaten nichts. Seit id Ihre Behandlung begann, | 


welche Aenderung. AG 


Ihrige 
Denn Dr. Oneal 
Euch in's Geſicht ſehen könnte 


verbleibe auftichtig Die 
Frau E. M. Cooper. 


und Euch ſagen, was er ſeit Jahren in diefen 


et e aclagt bat, würdet Ihr bald überzeugt 
ein. 
empfinden, Während 20 Jabren ber Prag 
2 ir —* nie ein An — 
— dungs · Sehandlung dat ño 
derfehlt die f immften älle bon &taar, 
netuenleiden und andere Urfahen von Blind 


bat 


Ju entfernen, . 


—55* au Hanfe Aurirt werben mit Meinen 
DaB ei. Basttuntgen — 
—X mit Dr. Oneals Rath. j 
Ungen gerihtet— ohne Meffer öder 

— 
wenn Ihr ibm finteibi. . v 
en. 30 Desin, De 

mmen en am a 

eritag bis Abende 8 use, "Phone den 
OREN ONEAL, .MD,, 


iv 


” 


br würdet die Währbeit feiner Angaben. 
a0 dar no und» 


gebrandhen. 
HöHR anerlannt don den tüdhtigften Aerzten als 
uberläfficktes, einyig jiheres ttſames 
Keitmiptet der Neuzeit. 


Giftfrei — unſchädſich — geſahrſos, 
Aiadert augenblichlich. 
Seiſft außerordentlich ſchneft a. der. 
Unihägbar— Ausgezeichnet im u * Rıs 


röhren-Entzünbung, tieber un 
Dhars 
An dericiofienen Möhren zu 25 Eis. per 
„Gasarrh Ercam“ fein. 
Ian, imo, fe, di 


tarth, Sähnunpien, Erfältung im 
räparirt Durch äwherft zunerläifige deu 
din 
alien Upotbeien zu 
Die, been Sengnie beßltigen Obisc, Ruf \ 
D® 


€, 
ir, 2 ⸗ d, Magen⸗ V lei Luſt⸗ 
OR Lungen: an gen — un 
—— mit jabeelanger Grfa 
baben. 
Reine Yanilie .jollte ohne hiefen muniberbarem 
eine Röhre un zeugt Euch felsR. 
E. ADAMS STR. 


Borsch 
& Comp. 
Optifer, 





Bergnügungs:- Wegweiser. 


— Sherlod Solmes.“ 
211. —Barbara Fritchie.“ 
ater.—Beagy from Paris.” 
orthbern hen Neuben comes te 


yera Houfe— Pretty Peach.“ 
5 —Delly Barben.* 


Farm.“ 
x 9 e = t er. —Joſhua Whitcomb.⸗ 
a Honun ſe.Vaudeville. 
Aal Abend u. Eonntag au 


d Melombiau Mufen m. Gamfags 
und Eonntags ift der Eintritt Loftenfrei, 

EChicugo Urt Anftitute Freie Beiuds- 
tage Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


© —— CRY 


Andre Giron. 


Ueber den Geliebten ber Tächlijchen 
Kronprinzeffin fehreibt aug Genf ein 
Berichterjtatter: „Die Zeit der Senſa⸗ 
Die Legende bon 
ber „munberbaren Schönheit” Gitons 
wird nicht mehr aufrecht erhalten. Daß 
er ein zweiter Spengali ift, 
Zrilby- Kronprinzeffin hypnotifirt und 
bat er durch da3 Berlafjen 
Und nad all’ dem 
wird nun aud) die Wahrheit — glaub- 
haft erfcheinen Die Wahrheit, wie er 
heute ift. Ueber daß, ma mar, 
ich fein Urtheil. Giron bat feinen Le⸗ 
benslauf klargelegt. An ſeinen Gegnern 
liegt es, ihm eine etwaige Unwahrheit 
no chzuweifen. Aber ſeine Schulzeug⸗ 
niſſe laſſen den Schluß zu, daß er ſich 
mehr mit Studien, als mit Vergnü— 
gungen befaßt hat. 

Was auf den erſten Blick für ihn 
einnimmt, iſt ſeine Vornehmheit und 
Veſcheidenheit. Sie ſind nicht von je— 
ner Art, die ſich wohlgefällig zur Schau 
; ſie ſind verinnerlicht und wie 
felbitverftändlich. Man kann fie fich — 
ienn man öfter mit ihm beilammen 
geweſen — gar nicht Iosgelöft benten ' 
von dieſer Perſon. Schlank, ſchmächtig. 
ein blaſſes Geſicht, ein Kleiner dunfel- 
brauner Flaum und ein paar Augen, 
in denen ſich nicht Leidenſchaft, 
Treue und ein ſtarkes Gefühl wider— 
ſpiegeln. Leidenſchaft, Feuer, beſitzt er 
Seine Redeweiſe iſt 
leiſe, ſehr haſtig und nervös. Senſibi⸗ 
lität, aber kein Temperament ſteckt in 
ihm. Aufgebracht wird er nur, wenn er 
die Gerüchte, die über ſeine Perſon in 
Umlauf ſind, widerlegen will. Aber 
auch da hört man keine ſtarken und kei— 
ne lauten Worte. Man hat das Gefühl, 
daß er dieſen Angriffen hilflos gegen— 
über ſteht. Er weiß ſich nicht recht zu 
wehren. Er begnügt ſich, ſein „Mais 
—ce n'est pas rien!“ 
oder vielmehr herzuſſammeln. Und ge— 
rade dieſe Art wirkt überzeugender, 
als eine geharniſchte Abwehr. D 
erſcheint mir charakteriſtiſch, daß kein 
beleidigendes Wort gegen feine Anklä= 
ger erfolgt. Wenn man dieſem Manne 
arrogante und indiskrete Aeußerungen 
nachgeſagt hat — er hat mir gegenüber 
unter Wort beſtritten, ſie gethan zu ha⸗ 
ben — ſo muthet das komiſch an. Er 
wird nicht einmal grob, wenn er Anlaß 


tionen iſt vorüber. 


mpfen.” Sei nicht dumra. 


a 


Genfs widerlegt. 


« 


Vielleicht gebrauchst Du nicht 


Vielleicht verdienst Du Schiller’s Ansicht, dass 


Dummheit k 


“Selbst die Götter vergebens gegen die 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


el Rlate. — Die New Yort, Ghlcago und 
| St. Louie⸗ —— 


Stand Central Paſſagier⸗Station, A) Ape. und 
Karriioun Straße. 


New Onrt .- zn Espreß......10.3 3 
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ffices, 212 Elart Str. (Tel. Gentraf 721), 
Upe. und Wells Sto. an 


Overland Limited” 
I, Oman, &o > 


Et. a Deiner Te 
* —2 
pi: Eity, Gedar Ras 
s a ẽibur Sy, 
3 Bein Ein Et, 


überhaupt nicht. 


Brd: oma und Daloias.. 


5:8 u. Deadinsod 
t. Ba Minneapolis, 
t 


u 
> Faul, Winneapoliß, 
taire, Hudjon und 


ee: — Sparta, 
—XR Sacroife, Mantar berzufagen, 
Betnab cnfin, 


b " Appfeton met. 
Ze, * Mouns 


‚feib. Green Bay, En 


Bun 8 
Eryftal ge * — 
reeport-- Ubf. TE, er 1 
ne 43 NR, TOR ö. 
„a zu “3.60 8., 0 = 9.00 B. 
RR. 


N. 
— er Mabijon Up 3 a" sum 
anti, avi u. “6.0 —* 


Mt — usf, u} 5 
33 2., "14.30 2 
9.0 N 


. ziel ** Ausgenommen Gonntegs. —* Sa» 
0 — * un * 
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Und noch komischer muthet eg einen 
an, wenn man die Anficht hört, 
„überwache“ die Kronprinzeſſin. Man 
muß nur die Beiden beiſammen ſehen. 
Wenn die Kronprinzeſſni ſpricht, ſteht 
er ſchweigend daneben mit noch merkli⸗ 
cherer Beſcheidenheit als ſonſt, und mit 
einem Anfluge von Verlegenheit. 
ſpricht nur, wenn ihn die Kronprinzeſ⸗ 
i ‚ menn fie ihm ihr „Nicht 
wahr?“ oder „E3 ift doch jo?”, entge- 


Eifendann- Fahrpläne. 


— 
Burlingten & geh Eiſenbahn. * xel.: 


Glari Str. und Union Beendet. Canal u. Adams. 


tatva, —3 Sa Sal 
lie, Nodford, Forreiton.. ** 
dot, Keiwanee, Galeshurg 
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u eg 
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Weſt Shore Eiicnbahn. 
Dier Limited Schnellzüge täglich zwiichen Chicago 
Louis nah Nm York und BBofton, 
Wabaſh Eifenbahn und Nickel Plate Bahn, mit ele⸗ 
ganten Eß⸗— und Buffet-Schlafwagen durch, ohne 


— 2 


| F > —— Sofa F 


e und 
hei hihi 


güg: geben” ab y Chicago ei folgt: 


Unfahrt 12.02 Mittags, Ant. in Rem Vork.. 8. 
Ankunft in Bofton.. 

Übfahrt 11.00 Abends, nur in New York 

Anfunft in Bofton. .10. 


V 
Abfahrt 10.35 Vorm., Ankunft in Rew Xert 
Ankunft in Bofton.. 
Ubfehr 10.15 Ubends, Ankunft in Neo Vorl, 
Untunft in Bofton.. 
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güge gehen er sr &t. Loui3 wie folgt: 


ib. 
Abfahrt 9.10 Abends, — in New York 8.30 R 
Ankunft in Boiton.. 
Abfahrt 8.40 Abends, — in New Port THIRD 
Untunft in Bofton..10.20 3 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Platz u. ſ. w. ſprecht vor oder {chreibt an 5 
Generals Bajjagier- Agent, 
5 Dandetbilt Ane., New 
Gen. MelternrRafjagier: 
205 ©. Br Str., Chicago, 
— S. Clark Kir, 
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Monon Route— Deardorn Station. 


LidetChfices: 232, Siert Gtr. und 1. Riafie arte 
Telephon Harr. 12 Abf 
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fapette und Louisville 
Ahbianapoliß und Gincinnati. * 88 3 
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ff. City, Golo., Utah, Ter. 

Galtfornig, Mer. 

Ban. sin. Texas, Nord-Cal 

“. Täglich. ausgenommen Sonntags. 
208 Angeles, San Frans 
eisco, fährt Dienftags und Gamfags um 8 
Vormittans ab. 


ChicA60 GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Central Station, 5. Une. und Harrifon Str. 
City Office 115 Adams Str. Telephon 3508 Central. 
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Abendpon⸗⸗ Chieass Samſtag, den 8* Februar 1903. 


genruft. Und gerat gerade im ſolchen Augen» 
bliden fann man erft vecht erfennen, 
tie jung — auch innerlih — er ill, 
und tie unficher er fich fühlt. Umficher 
in diefer Situation. Nein, das ift nicht 
der fieggemohnte Rous, das ift nicht der 
Herr und Meifter — das tft ein fcheuer 
Süngling, der da8 Leben noch michi er» 
faßt und bemeiftert hat, ver fich von 
den Wellen treiben und tragen läßt, 
ohne widerfiehen zu fünnen. 

Energie fcheint er nicht zu: befiken, 
höchſtens die Zähigkeit der Jugend. 
Wagemuth undEroberertrotz leben nicht 
in ihm. Eher Schwermuth. Die wird 
man gewahr, wenn er von Dingen 
ſpricht, die mit ſeiner „Affaire“ —* 
zu thun haben. Z. B. von ſeiner Ju— 
gmd..... 

Dies alles fchafft ein anderes Bild 
bon Giron, al3 jenes, das faft alle 
Melt heute por Augen hat. Aber e3 find 
Eindrüde, die nicht ein einmaliges kur— 
3e3 Beifammenfein gezeitigt hat, und 
ich glaube e3 ift gut, fie auszufprechen 
— denn man fann ein Ereigniß nicht 
beurtheilen, ohne die Akteure zu fen- 
nen. 

Und nun — warten wir ab. Xm 
Bajtienparf zu Genf fteht im Rücken 
der Untverjität ein Felsblock, der die 
Snirift trägt: „Le temps protege 
la verite*., Das gilt für die Ereig- 
miffe der Meltgefhichte, mie für jene 
der Tageschronik.“ 


— Schreckliches Loos. — „So nie— 
dergeſchlagen?“ — Automobilfex: „Ja, 
denke Dir, wie ſchrecklich! Ich bin zu 
den Fußtruppen ausgehoben worden.“ 


— Sonderbare Logik. — „Donmnner⸗ 
wetter! Da haben Sie mir den geſun⸗ 
den Zahn auch mit ausgeriſſen!“ — 
Bader: „Seien Sie froh! Wer weiß, ob 
der nicht früher oder ſpäter auch mal 
krank geworden wär'!“ 


— Mütterlicher Rath. — Tochter: 
„Mama, ich habe mich heute mit mei— 
nem Bräutigam gezankt: wer muß 
nun zuerſt einlenken?“ — Mutter: 
„Vor der Hochzeit Du; nach derſelben 


er u 
— 


833.00 Pacific-KHüite. 


Täglid vom 15. Februar bis 30. April, 
via Chicago & Northiweftern = Eifenbahn. 
Niedrige Raten nach Helena, Butte, Spokane, 
Dgden, Salt Lale, Touriften-Schlafwagen 
täglih. Tägliche und perjönlich geleitete 
Erfurfionen. Tidets: 212 Clart Str. (Tele: 
phon Zentral 721) und Wells Str.-Station. 


f65,7,9,11,13,17,19,21,3,5,27 


Kleine ine Anzeigen. 


a 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(bnzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Meet) 


Verlangt: Gnergiiher, refpettableer Mann, mit 
etwa Griahrung im Ganpafien; gute Stellung für 
den erg Mann. Nahzufragen —— 10 bis 
12, oder Montag 9—12 Uhr Vormittags. 645 Weit 
9. Str. Bimmer 1 und Z, 


Verlanot: Porter für Saloon, 741 DOgden Abe. 


 Berlangt: "Guter Gatebäder. Vorzufpr 
* und Sonntag. 1129 S. California 
22. Str. 

Verlanot; Preſſers an Röden. ‚564-566 N. Aſh⸗ 
land Ave., Hintethaus, 2. Flat. 


Verlanot Guter erite Hand Gatebäder, Tagarbeit. 
245 W. Chicago Une. 


Berlangt: Porter; muß am Tiih aufwarten köns 
nen. 129 Dft Ontario Straße. 

er Vorter, muß "auch etimas. Bartenden 
föünnen. 159 Wells Straße. 


Berlangt: Guter Wurftmacher; 
Belmont Avenue. 


en Sams: 
ve., nahe 


guter Lohn. 654 


Veclangt: Tühtiger Mann in Privatfamilie, hat 
ven Etal und Furnace zu beforgen; zub engliſch 


fpreden., 751 Süd Albanp Xpe. 


Berlangt: Ein unge, 15—16 Jahre, für Bäderei._ 
1907 Milwautee 


Verlangt win. guter rw Porter; qutes Heim. 833 
Irving ſaſomo 


F Boulevard, ‚ Ede Eifton Une. 
_Berlangt: : Junge in in Avothete. 1358 358 Diverfeg. fafo 


Perlangt: Yunger A Konditor oder Bäder. MN. 
Elart Str. 


Berlangt: "Gin quter zuerläffiger Aunge, 14 bi3 
16 Jahre alt, al3 Shipping Elert (Berjandt:Gehilfe). 
Muß deutlihe Handichrift haben und afurat fein. 
Bute Gelegenheit für die geeignete Perfon. Deuts» 
icher vorgezugen. Adr.: Boltmarnn Supply Comp,, 
Zimmer 621. 56 Fifth Ave. fio 


Verlangt: Ein junger Mann, 16 bis 22 Aabre 
The Such Ornamental 


alt, für beitändige Arbeit. 
Slak Eo., 54 Nord Clinton Str. faıno 
[ud 
Verlangt: Neltliher Mann, 
Stunden leichte Arbeit. 
Montag. 1 W. 12. Str 


Verlangt' Urappı 


täglih ein paar 


Rorzufpreden 10 Uhr am 


Mrapper und fFiller-Stripper. 714 
Racine Avenue. 


Verlangt: Junge für Order zu fahren und in 
der Müderet zu beifen. 966 N. Halftevd Str. 


Perlangt: Ein tüchtiger Stidr. 3. 3. Naef, 
64 MW. North Avenue. ifo 


Verlangt: 4 Abbügler an Hojen. 1297 W. 17. 


Straße. fb7 1wx 


Verlangt: Guter Blackſmith, muß Pferde beſchla— 
gen lönnen, als erſte Hand. Wilhelm Brandt, 95. 
Str. und Wabaſh Railroad, Oaklaion. 

Verlangt: "Porter im Saloon, der auch am Tifh 
aufwarten Tann, und älterer Dann für Sausarbeit. 
4107 Aihland pe. fafon 


Verlangt: Kuticher | für einfpännigen n Wagen. 3. 
Her & Son, 211—213 Oft Monroe Str. 

Verlangt! Cabinet:Materz, Bus für feine Mö: 
belarbeit. W. 8. GCotsan Mfg. | Co. tajomo 


 Berlangt: Erfahrener Porter fü für Saloon und Res 
ftaurant, 88 per Mode; gute Stelle. WW. Ran: 
dolph Str. 





Aunger Deuticher "mit etwad Office» 
im Kollettiren und Verfiherungs=-Ges 
Gebt an, a alt und wel Wehalt erivar: 
tet wird. Wori: 2. 732 Abendpoft. 


Verlangt: Ein — nicht über425 Jahre alt, 
guter Mann, welder Willens ift, die Stadt zu ver: 
laffen, um einer Zand:Dffice bei der Korrefpondenz 
zu affiitiren. Gebt an ar alt .und wie viel Gehalt 
erwartet wird. Wdr.: U. 12] Abendpoft. 


PBerlangt: Ein guter ach an —* 
ajon 


arbeit. 507 Elfton pe. 


Verlangt:. Mann für Saloon und Kücfnardeit. 
2295 AUrcher Une. ſaſon 


Verlangt: 2 qute Wurſtmacher, auch ſolcher, der 
ine bedienen tann. 236 €. 6 €, North 9 Abe. 


Wurftma 

Berlangt: Wir geben Guß cine Eud einen Uns 
fang in —— * nderen über 850 täg⸗ 
e 


Verlangt: 
Erfahrung 
ſchaͤft. 


Verkäufer. 
lich eingetragen bat rritorium: Illinois, Wiscon 
fin, Michigan, Activa, Kanfas. ‚Radaufronen 2 2 bis 4 
Rachm oder ichtrifnich, bei Reid & Eo., 21 Duincy 


Etr. “* Suite 306. . , jonmija 


ser ‚anct: Junger Dann oder Jurnge mit mit Sieh: 
rung ie Vuchdinderei 8 Milwaulee Ave ve. 


Berlangt: Bnter, deuticer, Haren ubrmann, 
mittleren Alters;! ftetige Arbeit; muß. Unionmann 
fein. Zeugnifje erforderlich. Ar.: 9. 607 Abend: 
poft. » a, — doftſa 

Berlangt: Starter — er Mann, um P erde zn 
bejorgen, ſi im ufe nüßlih zu maden und 
MWaaren abzuliefern. en bor 10 Ubpe 
Morgens. Reefe, 77 ngreb Str, doftſa 


Verlangt; Badebdiener, fleihig nüchtern, . 
ten; muß Bofler —— Eonatortam, Dr 
Indiana. dofrie 


eg er 9 
De eahioplune Tape @auilüung heben.’ Ara ta8: 
ute u en. Na 

— Sal a 16 dt 

® — 
Bert t: Tiſchler, nut erſt Leute. €, 

— — 
—* 

Ei 


Berlangt: " — 
550 Kord Bat 


; Straße. 
t: Qebiger 
00 Reed Halter Er. 


— — — — 


Derlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen under biefer WMubril 1 Gent das Ziert.) 


Derlangt: Worten, 74 W. Mabifon Str. 


Berlangt: Ein guter Sumymann; guter Pak. 234 
D. Madijon & St. de Franklin. 


rn: Breffers an Hofen. 508 N. Maribfielb 
amon 


— 


Berlangt: Männer und Yrancen. 
(Unzeigen unter diefer Rubeil 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Vreffer® an Weiten, 50 Mädchen, 
Baders, Taderd, Lining Beafters, Stithers, Nühers 
innen für alle Arten. 127 Habdon pe. 


Verlangt: Xrimmer an Coats, auh Maihinen: 
Mädchen und Handmädden. 95 Habdon Upe., Ede 


Pauline, 1. Bloor. 


DVerlangt: Ghritticeg Ehepaar, Mann für Haus: 
arbeit, rau für die MWafhlühe. German-American 
Hoipital, 30 Velden Gontt, ‚_nabe Glart Str. dfia 


Verlangt: Erfahrene Operators an Bonnaz Pa: 
fhinen. Adr.: 9. 654, Nbenppoft. 2fb, Iw 


— — — — — — — — 


— 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit ı Gent das Wort.) 


Geſucht: Friſch zugereiſter junger Mann, tüchtiger 
Tiſchler, der in Wien mehrere Jaͤhre beſchäftigt wär, 
mehreret Spr aachen mächtig tft, gute Zeugnilie beji st, 
tut Stel, Behunet, HotelHelms, 52 Sherman Str. 


Geſucht: Junger Deuticher, ausgedienter Kavalle— 
riſt, ſucht irgendwelche Beſchaftigung. Adt.: A 120, 
Abendpoft. 





Geiudt: Guter Porter ſucht — — tann etwas 


Bat tenden. 127 R. Clark Str. Henri. 


Eeſugt Deutſch Amerikaner, "verheiratbet, finder» 
lo5, 36 Jahre, von angenehmen MWeußern, noch in 
Stelung in Chicago, ſucht für Sommer- Saiſon 
einen Platz in Sommer-dteſort, mit oder ohne Thea— 
ter, als Manager oder Partender, Freu fit gute 
Köhin. Briefe unter 117 Welle Str, Upothete. 


_ Geuct: Deutf utcher fuch 


Deutfcher Wurf Wurftmager oder Butcher fucht 
ftetige Arbeit. 5121 Yuftine Str. ſaſon 


Geſucht; Oeſterreicher, zwei Monate im Sande, 
jucht Stelle al$ Korrefpondent, oder jonftige Anitels 
lung in einem Geihäft. Mor.: 8. 700 Abendpoft. 

Geſucht: Dentfcher Herr von beftem Ruf und guter 
Geſchaftsbe fähigung, ledig, nette Erſcheinung. 
mwünjcht Stellung als Verkäufer und Buchhalter oder 
eine? don Beiden. Gute Empfehlungen. Adr.: ©. 
724 Abendpoft. 

Gefuht: Tüchtiger Kutſcher, guter Nferdepfleger, er, 
fucht jofortigen Plag. MNeferenzen. Adr.: ©. 721 
Abendpoft. 


Geſucht: 





2 Verheiratheter Mann ſucht Arbeit im 
Wholeſalehaus oder Fabrik, kann an Schraubſtock 
arbeiten. Atr.: L. 719 Abendboft. ifo 


Gefust: Mann im mittleren Alter fucht Arbeit, 
bat für amei-balbverivaifte Kinder zu jorgen. Wbr.: 


RB. 981 Abendpoft. 


Geſucht; Bartender eut keine Arbeit. tudt 
Stellung. Ar.: P. ing! Abenddoſt. 

Geſucht: Yunger Mann fucht Stell im Saloon 
oder Reftaurant, verfteht gut Aufwarten. Adr.: ©, 
22 Abendpoft. 


 Geiuht: © Schreiner mit Want und Werkzeug fucht 
Beihäftigung. Adr.: 8. 708 3 Abendpoit. fafon 


Gejuht: Guter Anftreier und Zapıyierer, mit eis 
zer Weriseug, Sucht Urbeit, jieht nicht auf hoben 
ehr. Stepban, 1430 Elybourn Ave, frſa 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bieler Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Stiderei:Mädchen an Bonnoz Mafdine; 
aud Tuders. Tapler & €o,., „159 Fifth Abe. tfo 
Verlangt: dahbie⸗ deutihe © Säreiherin für € Smith 
Premier Schreibmaihine; Stenographie nicht un: 
bedingt nothiwendig. Briefe mit Gebaltsanjprücen 
unter der Abr.: P 972 Ubendpoft. ſaſon 


—— Gute Handmädchen und Finifhers an 
Cloals. 

Rerlang —J Maſchinen⸗ Mãdchen und d Preffers 18 fan 
Hofen. 785 Milwaulkee Ave. 


Derlangt: Handmädchen. ah Nöden. 564-566 N. 
Aſbland Ave. Hinterhaus, 2 2. Floor. 


Rerlangt: Madchen ——— zu arbeiten. 
Todenig Steam Dye Houfe, 12 Soutbport Ave., nahe 
Eiybourn Place. 


” Perlangt: Tafgenmaher an Shop-Nöden. 614 
Wellington Str. 


„gerlangt: Dperators und — an Cloats und 
Stirts. 2 Potomac Ave. oben. 

Verlangt; iniſhers an Hofen: höchſter Lohn wird 
bezahlt. 418 abanſia Ave., nabe Milmaufee Ave. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Eftres, 
Bügler. 158 Gautt utt Court, nade Elm Str. 


Verlangt: ınge Mädchen, Welten madhen zu 


Junge 
lernen. Ecker, 1082 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Weberinnen an Mühlſtühlen. 
Arbeit bei der Phoenix Trimming Co., 
bourn Ave. 





augen ein 


Stetige 
572 Giys 


frſamo 
VBerlangt: Mädchen. Union Wire Mattreß Co., 


Sacramento und Carroll Ave. frfa 


PBerlangt: Operators und Trimmers an Hofen. — 
öl4 N. Paulina Str. und 44 N. Robey Str. fi 


yderlanet: Mafbinenmädgen an " Sofen. 684 TO. 
Str., nahe _Baulina Sit. fria 


en Mädgen, das Kleidermaden zu te 
fa 


559 DOrchard | Str. 


Perlangt: 9 Maihinenmädgen an Damenröden und 
Jadets. Guter Lohn. 850 N. Aſhland Ave. dffa 
Verlangt: Maſchinenmadchen an Hofen. 355 5857 
Weit Chio Str. Steb,im 


Verlangt: Sofort gutes Mafhinenmädden an 90: 
fen. 1054 2 W. 18. Place. dofrſa 


Verlangt: - Gute Maſchinen madchen an Hoſen, :s 
tige Arbeit, guter Lohn. Elektriſche Kraft. 103 Aus 
guſta Str. doff 


Verlangt: Mädchen an Knaben: Weiten. Nahyufras 
ven im Store. 8: Lincoln Ave. 1feb, 110% 


Hansarbeit. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Yas 
ee dampfgebeiztes Flat. 373 N. Hoyne AÜve., 2. 
lat. 


Verlangt: Küchen- Mädchen, $4 die Mode; 
Soirntagsarbeit. 0-2 Nord State Etr. 


erlangt: Eine Frau oder ' Mädchen für Hausar⸗ 
beit. 585 Southport Ave. Nachzufragen den ganzen 
Tan 0 Sonntag. 








feine 


Verlangt: Ein Mädsen, das zu Fochen, malen u 
bügeln veriteht. 4547 Ellis Ane., 2 Blod öftlih bon 
Cottage Grove Ave. _ as 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Kühenars 
beit. Südoftede Milmautee Ave. und Fulton tr. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Winwe⸗ — 
Kind nicht ausgeſchloſſen) um den Haus halt einer 
kleinen Privatfamilie zu führen. 8 die Woche. — 
Adr.: Yan Siegrift, 2416 Butler Str., Chicago 
Seigbts, : St. 


Verlanot Mädchen für allgemeineHausarbeit; Fa⸗ 
. bon drei Erwadjenen; 337 €. Fullerton Une. * 
2. Flat. 


Verlangt: Mädchen oder frau für Küchenarbeit. 
9% ©. Canal Str., Ealoon. famo 


 Perlangt: Erfte Klaite Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; $5.00 die Mode. 1191 Wilton Ave., 
nahe Addijon pe. 


Verlangt: Starts Mädchen; $2 die Wode. Fal- 
tenftein, 783 Armtiage Ude. 


Berlangt: Zehn Scheuerfrauen für täglihe Ar: 
beiten; ftetige PBläke. Guter Lohn. Zu erfragen ziis 
fchen 8 uud 0 Uhr Vorm. bei dem Superintendenten 
„Ihe Fair“, „State, Adams und Dearborn Str. 


Verlongt: Ueltere Frau al3 Haushälterin für ein= 
zelnen ker; „wett ger Pak; gutes Heim. Nadyzus 
fragen 1150 . Straße, oben. 


Berlangt: — * um denHaushalt 3 zu fuhb⸗ 
ren; kleine Familie; nachzufragen Samſtag und 
Sonntag. WB8 Hudſon Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen in kleinerFamilie mitzubelfen: 
3 erwachiene Verfonen. 2867 R. Paulina Str., nahe 
Lawrence Ave. 


Verlangt: Frau für waäſchen. 184 Indiana Str. 


Verlangt: Feinliches Mädchen für Hausarbeit in 
kleiner Familie; leine ſtinder; keine Wäſche. 180 
Fremont Strake. 


Peclangt: Erfahrenes Mädchen für Teichte Haus» 
arbeit; muß enalifch jprechen. 641 Wells Straße, 
oberes fylat, hinten. ſſo 


Berlangt: Ein zweites Mädchen. Zeugniſſe erfor⸗ 
derlich. 443 Bincennes Avenue. t 
Rerlangt:. Ein gutes Mädchen für geiwöhntiche 
ausarbeit. 941 Süd Lawndale Upe., nahe Dgden 
benue, 1. fylat. fio 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hatızarbeit.: 
1195 Lyman Avenue. 
Verlangt? Junges 
nominee Str., nahe EI 
„örzlanet: Köchin; Empfehlungen verlangt; fein 
Wafchen. 5016 Drezel Boulevard, 
Verlangt: EN für Hausarbeit. 
Ave. 2. Flet 
Berlangt: Minden oder Frau in Meiner Yamis 


fie; gute t mit . 515 Süd 
ee ee feia 


J — — Er 


der Kamilie, — uber rs 


zn für Hausarbeit, 8 Mes 


59 Webfter 
frfa 


Er nen 


223 W. North Ave. 


ne un 


Berlangs: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter bieier Mubril 1. Gent. das Wort.) 


Hausarbeit. 


— *— Beſcheidenes, alteres Modchen, evangeli⸗ 
fher Religion, 30-35 Yabre alt, aus ahtdarer 8 
milie, die auch nähen lann, als Haushälterin 
eine alte Frau und deren eiwachſenen Sobn. 38 
Blak und gute * für die rechte Verſon. 
Sonntag Nachmittag nach 4 Uhr. Richard Fuchs, 
1568 Weit Byron Str. ein Blod ſudlich von Mil⸗ 
waulee Ave. und Irving Bart Boulevard. flo 
Berlangt: Aeltere Frau für leihte Hausarbeit; gu= 
tes Heim. 1190 Armitage Une. 
Junges Mädchen bei der Hausarbeit be: 


Berka + 
. 1312 Wrigbtmwood 


bilflid zu fein; Leine Familie, 
Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Frau für Waſchen und Reinmachen. — 
1151 ©. Ealifornia Abe. 





Verlangt: Gine Frau oder Madchen für Hausar⸗ 
beit. 660 Nord Campbell, Apenue. 


— 


Gafe 


erlangt: Deutiche oder ungarifhe Köchin. 
Gentral, 418 ©. Halited Str. 


Rerfangt: Köhie ebenfalls 
Straße. er Ga umet Ave. 


Neilangt‘ Sine tücgtige 2. 
Woche. 122 Sid Ele rt Str. 


Terlonat:, rau von 8 bis 4:30 Uhr täglıd, Sonns 
für Hausarbeit; fein Kochen. Antwort nur 


tags frei, 
brieflih mit Sohnangade, 2 12. Str. 67,10% 


Waitreh. 1055 58. 


Köhin; Lohn $ID die 


Verlanot: Mädchen oder Wittive über 30 Yadre, 
die Mirthicheft3r und Gefhäfts:Talentinlagen bat, 
in gutiitwirter Familie, wo die Mutter fehlt. Die 
ganze Ar oelegenbeit. ſelbſtändig, ſpäter, zu leiten. 
Todelloſes Heim mit befriedigendem Gehalt. Inhaber 
und Eigenthümer geht nach Deutſchland. Informa- 
tion und Adreſſe P. 91 Abendpoſt. 

Verlangt: gi ndermädhen, 
fen. 315 Biljel Str. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 485 N. Lin: 
coln Eir. 


um auf Paby aufjupafs 


Verlangt: Köchin für Qufineb:Lung. 3240 Rotd 
Clart Straße. fria 
Derlangt: Fran oder. Mädchen ven für feichte 4 Haus: 
arbeit h 1022 WW. 19. Str. fria 


Gutes Mädchen verlangt für Hausarbeit. 
311 Clybourn Une. fria 


Verlangt: Gin autes Madchen für allgemeine 
Hautarbeit. Guter Lohn. 279 Belden Ave. ftſa 
Verlanot; Gutes Mädchen für Rüde u. allgemeine 
Hausurbeit. 93H N. Halfted Str., Ede Burfield Abe. 
frjafon 

— — — w 3 t—— 


Rerlangt: 
Guter Lohn. 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Soeben zugereifte tüchtine Wiener Köchin 
mit beiten Referenzen fucht Stelle bei deutiher Fa: 
enfie. Ehmid, Hotel Helms, 52 Sherman Str. 


Geſucht: Anftändine ohne Anhang fucht bei: 
fere Haus halter in⸗ Ste Adr.: H 606, Abendpoft. 


Beiuht: : Frau f ſucht Arbeit von 9 bis 3; ante 
Ködin. Mrs. MWabie, 401 W. 3. Huron Str., 1. 


Flat. 
efucht Eine e deutfche Fran | ſucht —X yum Ma- 
fhen und Bügeln in SHotel® oder Privathäuiern; 
Rorbjeite. 249 Eleveland Xve., Hinterbaus. 

—S Frau ſucht Wäſche im Haufe. 
Ravens wood Park. 


_Verlangt: Wäfde in's Haus. 12 M. Foſter — 


Weſucht; Frifch eindewander tes deutſches Madchen 
ſucht Stelle Fir Hausarbeit. 5192 Bifhop Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelxc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen. Car⸗-Load Zug⸗ und Kutſchen⸗ 
Verde. 167 High Str., nahe Fullerton pe, 
glian—Sfebt 


Zu verfaufen: Pferd und Topmwagen, gut für ein 
Buggh und Delivery Wagen. Nahzufragen Sonns 
tag Vormittag. Desty, 609 N. Aſhland Ave. 


gu verfaufen: Pferd, Geſchire un und > Heiner Tops Tops 
wagen, $35; ein Teampferb $15. 697 Dunning Str 


Zu verfaufen: Zwei Pferde; gute Läufer. 1014 


Lincoln Ave. 
Qu verkaufen: Gutes Pferd. 762 Jefferſon Str. 
Muß verfaufen: 3 gute Pferde, billig, Gigenthüs 
mer frank. 162 Newton Str., nahe Lincoln und 
Divifion Str. 
Zu verkaufen: Gutes Pferd, Fuchs, 1250 Pfp,, 
er Bieher einfpännig. Coal Yard, 391 Siybourn 
denue. 


Zu verfaufefn: 
Wagen, billie 


Gutes Pferd, —— Bugab, 
Krauſe, 636 N. Halſted Str. 


Bu verfaufen: Andreasberger Rollvögel und Budt: 
weibchen. 731 Larrabee Str. 


_ gu berfaufen: fen: Roflermeibehen. 175 Dayton Str. 


Zu verfaufen: Groper Great Dane Hund, blau, 
14 Xadre alt. _ 1910 Nobey Str. 


Zu verkaufen: Preis gekroͤnte Gdelroller, 
Weibchen vom ſelben Stamme. Janſen, 
nut Etraße. 


Zu verfaufen: 7 gute Milchkihe, fi mellend, 
mit Kälber. 95. und Wabaſh Railroad, Oatlawn. 


Su verfaufen: Undreasberger Edelroller, Männ: 


Ken und Weibchen. 905 35. Place. 

Zu verfaufen: Drachtvoller weißen Seiden⸗ vdoedie⸗ 
Jabr alt; für 8. 155 W. Erie Str. 

"Zu verlaufen: Ranarien: Roller, 
nabe Karma Grove, 

Zu verkaufen: UAndreasberger RKanorienhäbne, ers 
fter Klafie Sänger, prämiirt bei der diesjährigen 
Ausftellung mit großen goldenen Medaillen. Weib« 
ben besfelben Stammes, billid. R. Krienik, 595 
Wells Strake. 


bediuftige 
242 Ghelt: 


21 Aubert Apr, 


importirte Seifert Stamm: und Heftäfige, —— 
liches Zubehbr, wegen ——— billig. 181 € 
Ave., nah nahe Larrabee Str., oben. 


eine Harzer Ranariennögel zu 82.50 das 
olumbia Bird Store, N. Elart Str, 
14nop&® 


Su kau da oefuht: Pudel und alle Urten einer 
slumbia Bird Store, 845 N. un u; 
1 


ybourn 


ch f 
Etüd, 


Hunde, 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents bes Wort.) 


Zu verlaufen: Ein Kohofen, Stithle, eifernesBett; 
nur 4 Monate im Gebraud. Vorzuſprechen Sonntag 
vor 10 Uhr. 662 Lajlin Str, Ede 21. Str. 


Zu verfaufen: Gute Heiz: und Rohöfen; bilfig. — — 
430 Larrabee Str. 


Schreibpult, Hobelbank, Waſchma⸗ 


ſchine, grober Spiegel Eiſenbett, Spring, Heiner 
Heizofen. 1910 Roben Str. 


Zu berfaufen: 


Zu verkaufen: Feines Buffet. Ude: U. 1%, 


Abendpoft. 


Piano, mufitalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit ? Cents das Mort.) 

Verfäleudert: Ganz neues Bufh u. Gerts Biano, 
8100 weniger wie Koftenpreis. 413 Genter Str. 


$75 ua ein feines Boje_ı a. Son Upright Piano. 
ch. ſaſo 


8 monatli 6289: Larrabee Str. 


- Fir Baar, ein elegantes, neues 
Fabrikat, Adr.: DO 79, 


Übendpoft. 2jblm 


$125 taufen ein feines Kimball Upright. Piano. 
Hat 400 gefoftet. Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe 
Rorih Une. 


Zu verkaufen: 


Piano verfchleubert; beftes 


2fb, io 


Kaufd: und Dertfanfs:- Angebote: 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents 208 TRort.) 


Storeffirtures, Einrihtungen für 
Butcher⸗ Delitateſſen⸗ 
Drogoods:, Sub: Baus etc. 
Art nah Mak, Showes F 

Waagen, Auen, — ränke, S ins, Rn 
ters, RKaffeemiühlen, Counters, Thee⸗ und 
Kaffeesirnen, Wandf — Vartitions und 1000 
andere Artitel, zu zablreih um fie zw nennen 
pottbilligen Preifen fü ür Baar ober an 2** 
rg Freb Bender, 010-2012 Wabaih 


Grocerofsee, 

Stgarren:, Gan 

—— I jeder 
ber 


aaa N, 


nn sn ARERER N SEHEN TEURER...» 
laufen gefuct: u Hotbeds mit Bee: 
a Abde.: 5 619, Abendpoſt. 7,1456 


Alte Freimarken und ———— sw kaufen ge: 
fu. Daily, 449 N. Clark Str. 


2. —— Gutes Hartholz und Roblen; | Hl 
fig. 430 Latrabee Str. 


—— seiten hihi häinschiiiisen 
verlaufen? le Jee-Bog, 8x6, fogut mie 
> 9185 R. Pauline frie 


— m 3 
Pe mi = ar = 2 ’ 


Beiratysgefuge. 
Teacher Kine Aaheige unter einen Dalar.) 


Hei k 


ein 


Be a Ziweifigiges Topbuggy. Billige. 927 
— a. oder verfaufen: Einen guten Milde 
Wagen für einen auten Grpreß- Wagen bei Joe, 
Ecke Clybourn und Nobey Str. 

Wegen Aufga abe der Züchterei verfaufe ih meine 
preisgekrönten EdelrollerKanarinehähne ſehr preißs 
würdig. Ferd. Feiß, 49 Edgewood Ave., nahe Mil—⸗ 
twaufee und California Xpe. 

Zu verfaufen: Great Dane Brindle; Preis $6. -- 
845 Blue Island Ude. 

Zu verkaufen: Wachfamer junger Great Dane, — 
212 Fremont Str. 

Zu verlaufen: Feine Ranarienhähne und Weibchen, 


elegeuheiten, 


ee ee ke ae vo mens 


Salao ineß-Lund, Downtown; Eins 
änge den 2 1 en Straßen; 5 jhöne, Helle 
8 naimmer; mähige Mietbe. Hinke, 59 Dear» 
bsrn Etrahe. 


Au verlaufen: Ein guter Ed-Saloon; billig. 302 
Wabariia Une . jamodi 


ce verlaufen: Sofort, wegen Abreije, Wagen: 
Shop. 60 Lincoln Une. fafomodi 

"gu verkaufen: $300 taufen Handhäderet, dollftäns 
Dig, Degen Abreife. Bargain, mit Pferd und Was 
gen. Zu erfragen 1242 George Str. 

Zu laufen gefudht: Grocery, Nordfeite, 8500 Dols 
lat. Wrd.: 8. 720 Usendpoft. 

Zu verfaufefn: Gut gebender Saloon wegen ande: 
rer Gefchäfte; ange Leaje. 265 Yarrabee Sir. 


gu verlaufen: Gin guter Ealoon, Bufineb Lund, 
jwiihen großen fyabriten. Nur gute Tunchleute braus 


Ken zu antworten. Wor.: 2»: % 39 9 Übendpoft. 


Zu verlaufen: Kleidermader: ı und Damen-Shreis 
der: Geihäft, 3 Aabre etablirt, billig, wegen Abreijfe. 
©. T., 148 Abenppoft. 


Au terfaufen: Eine erfter Rla afie Sandy: Route, 
einichliehlihb Candy: Wagen, Team, Waare etc. und 
Unrionsfarte. Krankheit ift die Verkaufsurſache. 
Adrejie: M. Shpields & Co., 435 State Str. 


Outer Saloon, PBreigar gabe, 


Zu Faufen geiudht: 
dofrja 


Adr.: E. 32 Abendpoit. 


@ef däftstheilhaber. 


(Unzeigen unter diefeer Rubrıt 2 Gens das Wort.) 


AJunggeichie, mit $1400 baar und mwertbuollem Bas 
tent, juht eine Geihäftsfrau, in annähernden Vers 
bältnıifen, als Vartnerin. Butes Geihäft im Voraus 
geficert. Adr.: U 126, Adendpoft. 


Then daber dewünſchi jur Fabrikation e eines ideben n 
patentirten Wrtifel® für den allgemeinen Gebraud, 
Adr,:'P. 984, Ubendpoft. 


Zu vermieiden. 

(Anzeigen umter disier Muscil 2 Genis das es Bert 
Zu vermieten: Etore mit guter Eincistung, 6 
Zimmer und Stall, in einer gut mwachlenden Vor: 
ftadf; guter PBlag für einen Deutſchen. Miethe 815. 

—— 118 E. Kingie Str. 
Store mit Wohnung, Stallung 


Zu vermierhen: I n 
und und Figtures. ._Kadızufragen 2 71 Mohawt Str. ſſo 


0* dermiehen für Misgeiaäft; 6 ſchöne Zims» 
mer, großer Eisihrant, zmweiftöd. Stall; ausgezeid- 
net für einen Milhmann, fein 
ganzen Pod. RT NR. Samyer Uve. dofja 
— — — — — — — — — —— — — — 


Zimmer und Boerd. 
(Unzeigen unter dieier Ruhrit 2 Gents Bus Wort.) 


;$4.50 per 


Derlangt: , Boarder; Wrivatfamilie 
Wode. 79 W. North Une. 


gu vermiethen: Warmes immer. 17 Raymond 
Et., nahe Robey Str. und Milwautee Ave. 


Zu vermiethen: Gin freundliches, moblirtes Sims 


mer. TI N. N. Halfted | Str. 


"Zu permietben: Grohes Frontzimmer an amei ans 
ftändige Männer. Muller, 1210 Milwautee Ape., 3. 
Floor, Ede Rober. 


Zu vermiethen: Qrontsettyimmer. @2 Howe Eir., 
2. Floor. Grau Conrad 


Bu termiethen: 
Avenue. 


Mödplirtes Zimmer. 170 Hution 


Zu vermietben: Freundliches möblittes Zimmer. 


536 N. Clart Str. 
Verlangt: Border. 505 N. Paulina Str., 
unten. 


dorne, 
front: und Petizim: 
78 €. North Ave,, 


Zu vermietben: Hübſches 
mer, alle Bequemlichfeiten, 
dlat €. 


erlangt. Roonter ober Vearders, Zimmer geheist. 
703 N. Halſted Str. 

Wittiver mit Kindern findet Board. 295 Ordard 
Str., oben. 


Bu vermiethen: Schlafftelle und Board für ordents 
lichen Mann. 525 Melrofe Str. 1fb,1 





gu miethen und Board gefucht. 
(Unzelgen unter diefer Mubeit 2 Cents bes Wort.) 


Geſucht: Geräumtnes,. möblirtes Zimmer in Pri: 
batfamilie; Stodyard: Verbindung; $10 bis $12. Apr, 
DB 979, Adendpoft. 


Drei anftindige Männer wünfchen gutes Keim bei 
anftändiger, iparfamer reiner frau oder eine Haus: 
oe mit Möbeln, die gut gut fodhen fann. Adr.: 

. 110, Adendpoft. 


Zu mietben gefuht: Gemütblihe Zimmer fuchen 
zwei Freunde, Nortdiveitern Depot bi3 Chicago Ape.. 
Briefe, Apotbete, 117 Wells Straße. 

Herr fucht dauernd Zimmer und Board in Meiner 

ebildeter Familie; Nordfeite, nahe Hodhbahn. &. ®. 

‚ Abendpoft. 


J mierden aefudht: Vor Mai, 45 Simmer 
Wohnung mit Bad, 


und Etall für ein Pferd, 
Nordjeite. Adr.: 9. 662 Abendpoſt. Wofrfa 


Perſonliches. 


(Ungeigen unter vieler Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—— Erturfionen. 

—— und Vacifie Northweſt: —Judſon Alton 
perföntich geführte Erkurſionen gehen ab von Chi⸗ 
tago jeden Dienſtag und Donnerſtag dia der „Scente 
Route durch Colorado und das fyeliengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen ZouriftensZugdienft 
nah Galifornia und dem Pacific-Norpiweiten, woburd 
die Reife angenehm, billig und unterhaltenb tird. 
Bargains in frahrfarten für bin oder hin und zus 
rüd nah Galtfornie, Portland, XTacoma, Seattle, 
Salt Lake City und Colorado Orten. Shreibt oder 
iprecht vor bei Gen. H. Lennhark, 9 Marquettes 
Gebäude, Chicago, wegen freiem Reife: a u 

ag 


Uleganders — ei⸗ —— 171 Waſhing⸗ 
ton tt.,  Bimmer unterjuht Diebftähle, 
Schwindeieien, — fFamilienverhältnijie u. 
w. Ginzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonns 
tags bis 12. Telepdon ' Main 1806. 13jan,imX 
Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ahr befommt 12 
unferer ‚beiten Vhotographien und ein großes kolorirs 
Sonntags offen. Johnion, 113 Oft 
Adams Str. l4ag,didoja* 


Pfälzer » Verfammlung, 1. und 3. Mittod 
Abend im Monat. Alle Biälger willlommen. — 
Halle, 214 Clybourn Ave. 1303, jabiämt 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln 
Groͤhe fabrizirt and hält vorräthig A. Zimmermann,. 
148 CTlpbourn Ave., nahe Larrabee Straße. 
24jalmo,t.X 


t8 Bild; 


Aerztliches. 
QAuzcigen uaater dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 


Nurfür Damen. 


Dr. R. ©. Rapmonds monatlicher Regnlas 
tar Hat hunderte beforgte rauen glüdfih gcemadt. 
Reine Edmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung vom 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Mikerfolg gehabt. Alle Briefe wahr» 
beit$gemäß und vertraulich beantiwortet. 2. 
1 haben in Wehltes Apothele, 441 State Etrape, 
bicago. InovX* 
a— nn 

Dr. Ehlers, 1% Wels Str, Spezial-Arzt.— 
Geichlebts:, Haut:, Plutz, Nierens, Leber: und Mas 
enfeankheiten fänelt geheilt. Konjultation u. ilnter« 
uchung frei. Eprehftunden 9-9. Sonntags ze 

a 


Ucher Medizinen und DMoahregeln für Kranfpeiten 
aller Art mündliche oder ichriftliche Auskunft. Franz 
Eitenkoeter. regifttirter und naturheillundiger Apo⸗ 
tbefer, 411 Sebmid Str. 

Dr. Beter. 171 Of 2. Straße, behandelt alle Ars 
ten  PBrivat: und Hautfrankheiten fiher und 
fell. Medizin frei. Sprehftunden 9-9; Sonns 
tags 98 l5jan, Im 


Unterricht. 
Pänzeigen unter »iefer Rubrit 2 Gents das Wort.j 


Euglifhe Sprade f. Kerren oder Damen, 
in RKleinflaffen ud privat, fowie Buchhalten umd 
geyunan, befanntlih am beften gelehrt im 
Bufines College, 92 Milwautee Upe., nabe 
Breife mäßig. 
George Yenfien, inzıpal. 


egınnt jeht. Ptof. 
Gag, dafa* 


—— Str. Tags und Abends, 
tablirt 1 


Damen und Herren, die englifhen Unterricht wun⸗ 
jdn, 16 follten in Mobatot Str., nahe Garfield 
Glode Iint3, vorfprehen. Wbendflaffen. $5 

für Ey Lettionen. 
Broich, 584 
öfeb, ImX 


Unterriht 25c. Mittimod, 
1 Wells Str. 
jan20,Imo,igit 


Biolinslinterriht. Neue Methode. 


Melis Str. 


midt'8 Xanzfähule, 
Pr Sonntag, 7:30 Abends, 


NRehisanwälte, 
fünzeigen unter Diefer Rubrik 2 Genis das Wort] 


al satte, deutiher R 

ni be —— B FJ I allen 

Mi ebern + Simmer 
E Wohnung: 105 Obgosd Etr. 

* Elsnet, Rotax, Claim Ugent, un 

—— Ziſice 1540 Milwaufee Upe.; 371 Dears 

om Str. TiblmtX 


ins der Urt te tollektirt. 
Wocace, Simmern’ BC 17 MU Weftinsten Gieh, 


Nahmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Unzeigen unter diejer Mubrit 2 Gents das Mort.) 


—— — = 


Milhaeihäit im. 


3. Floor. 


(Uxzeigen uniye diefer Rubril BD Semi Das Mbseii 


Farmländereten. 


Su verlaufen: Gute 40 Ader⸗Farm mit Ginrid» 
tung, für 81200; Obftbäume, Beeren, 12 Uder gejäct, 
gutes Wohnhaus, fließended Wafier, deutihe Rad: 
barjaft; auch jind no 80 Uder gutes Farmlaud, 
mit Soljbeftand, zu haben für $iO per Ader, mit 
einem Fluk und Quellen, in der Räbe von Grand 

aven. Waz Brab Foundry Go, Grand Haven, 
Michigan. Z4jan,4ia 


Zu verkaufen: SO Wder, prachtbolles F 
umftandshalber billig verlaufen; 4 Meile vom 
Bahuhof; Fiichreicher das läuft mitten dur das 
Sand. pradtvolles Holz, bei Chundula gelegen, Mo 
bile Gounto, Alabama. Nadyufragen 497 Gleve: 
land Ave., _&hicage, Il. 


Muh fofort verkauft werden: 160 der fchöne 
—— Haus, 23 Uder unter Bluse. 1000 Lord 
ol daranf. Werth EM. Siwangsperfaufspreis 
100. Witconfin. XTruftee, Nr. 39 State Strakc, 
Zimmer 39. dojr ſa 


Zu verkaufen: 1%0 Weres, 89 unter Pflug, 4) 
Wald und Wicien; taufhe auch für fchuidenfreics 
Eigenthum; Werth 92000, Eh. Rofjow, 8127 She 
man pe, 


Bu vertaufcen: 
mit Gebäuden, 
LaSalle Str., 


Kultivirte Wisconfin armen 
Vieh, Ernte und Maidinen. 119 
Simmer 3. 23, didojafon—lıny 


Zu verfaufen: 140 Uere Farm in Yasper County, 
Io., halbe Meile von Station; 830 per ‚Nere, Witt 
find, 4806 N. Clark Str, 7,9,11,13,14fb 

160 Aere Farm in Wisconfin n mit nit Stod billig au 
verfaufen, oder zu vertaufcen eo Chicago Pro: 
pertp. gu erfragen bei Behrens, 3, 27 Melroje Str, 


120 Uder Far m oder au ber riau⸗ 
Nüberes beim Gigenthümer, 5017 Loomis 
binten, unten, 


Su verfaufen: 
fchen. 


Str., 


Nordweitieite, 


Zu verfaufen: Neue 5, 6 und 7 Simmersfäufer, 
Brit:Bafement und Wttic, modern und alle Vers 
beijerungen, auf leichte Abzablungen. Otto Dobroth, 
Eliten, Belmont und California Uvenue, 


löjan, frfami, im 


gu verfaufen: 2250: fhöne, gr toße, 6 Simmer: 
Cottage; neueite Verbeiferung; Straße gepflaftert; 
$150 baar, $10 monatlid. Offen zur Beiichtigung. -— 
Baul Momien, 1163 R. 43. Wve,, ein VBlod von 
Armitage Ave.⸗Car. 


Zu verlaufen: Sweirtödiges Frameha us m it Sto te, 
am beiten Gejchäftsplag an Armi — Une, Adr.: BD 
974, Adendpoft. 

gu verfaufen: Wegen Todesfall, 6 Zimmer Brid 
Cottage, nahe Metr. 2.»Station; HI). Anzahlung 
8300. F. Beuſchel, 1484 4 U. North Are. 


gu verfaufen: Sillig— | 6 „Nlete&chäune, dr 
Brozent. Zu erfragen 421 Waſbburn Ave. 

Fur den ſchnellen Verkauf: 1295 N. 
tage, Eigenthümer dajelbft. Logan 


Bu verfaufen: als ein 


171 Milwautee Ude, 


bringt D 


Samyer, Kot: 
Saue are Met. x 


Bargain, Haus und Lot, 
Herbft Bros, 

Billig zu verfaufen: Haus und Lot auf der 
Nordweitjeite. Philipp Hofer, 704 Ericfon Upvenue, 
Bullman, 17,24,3ljan, Tieb 


Nordſeite. 

Spezieller Bargain; 82600; fchöne, groke 6 Zim 
mer:Cottage, 21 bei 50, gut gebaut; Verbefierungen; 
Ihöner großer Stall, Hühnerhaus; mit großer Yard; 
e umzaunt; nehme Ichöne Date View Lot als erite 

Abzahlung, Melroje Str,, nabe Lincoln Wve. und 
Groß Part Nortbiweftern Station, John Keim, 1713 
N. Aibland pe, 


Ein dreiſtöckiges Geſchäfts-Gebäude 
an North Ave., Bftlih von Larrabee Straße; 
Erbtbheils balber jofort verfauft erden. 
tene GSelegenbeit, billig zu kaufen. 
Kozminsti & Vondorf, 
Hiufer und Lotten in allen Gegenden der Nord⸗ 
feite, befonder3 in Lafe View, billig zu verkaufen 
oder zu vertaujchen. Geld zu 5 Progent zu ber» 
leiden. Geo. 3. Schmidt & Son, 22 Xincoln Ave, 
17ian,faiooo, im 
Hödiges Brid: 
Flats, paſſend 
Nordſeite. — 


Zu verlaufen: 
muß 
Eine jel 
Nakzufragen bei 
73 Dearborn Str. 





Zu verfaufen, oder zur bertawfhen: 
aebäude, Store und 2 6 Zimmer 
für Barbierſhop oder Gandy-Store, 
Vaul Schulte, sl 8. Clart Str » 


u verfaufen: Ein autes FR Flat:Bridhaus, ( 6 
Zimmer und Bad, moderne Einrichtung, zu anz 
nebmbarem WBreis, Late View; feine Agenten. 
Eigenthümer. Adr.: DO. 894, Abenppoft. 

10,17,24, 3ljan—7, 14feb 


Zu verkaufen: Haus und Lt, billig, in ſchöner 
deut/cher Nahbarigait. 183 Lewis Str. Kachzufra 
gen ber N. 2er euler, 298 E. North Ave. fria 


Aftöd. Fla t: Gebäude, 360 Srleans 


Didinjon, 450 Gracel and Ave. 


Zu "verlaufen * 
Eır., *3800. 


Ba verfaufen: Zweittödig. Framehaus, wortn Gro 
cery betrieben. Nehme Cottage in Kauf. 5236 SHool 
Str. bija 


— — — — 


Vorſtäüdte. 


Zu verkaufen: LaVergne, 6 Zimmer Cottage, Fur— 
nace; Gd:Lot, 50 bei 130; 82500; TeihteBedingungen. 
Wittelind, 4806 N. Clark Str. 7,9,11,13,14}b 


— —— — — —— 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
laufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund— 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte * reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Co. 1199 Milwauklee 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. didoja* 


Billig zu verkaufen wegen Krankheit: Grundeigen. 
thum mit guter Grocery und Meat Market, neh 
fleines Grundeigentbum als Anzahlung, oder großes 
Grundeigenthum mit Schulden. Adr. V. 711 Abͤdpoſt. 


PRerlangt: Belaftetes Grundeigenthum für 2aar u. 
fchuldenfreieg Gigenthbum. Yeager & Bennett, 125 Ya 


Salle Str. Tfb* 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Gents Das Wort.; 


Gel» obne RKommiffion. 

Louid Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 
4% an, ohne Kommiffion, und bezahlt jämmetliche 
Untsiten feluft. ee Dece Hppotheten zum Ver: 
tauf ftet3 an Hand ormittags: 37T M, Hoya? 
Upe., Ede Cornelia, nahe Chicago pe. Nahmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

Öde;K* 


ö— — — — — — 


Geld obne Kommiffion. 

Mir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommifjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4-68. Häujer 
und Lotten jhnell und vortheilhaft verkauft und ver: 
taufjht. William ae ee & 6&o., MO Wajb: 
ington Str., Südoft:Cde La Salle Str. 

jan, didoja* 


% ohne Rommuffion 
F tundeigentbum. Rih. A. Ko 

T0., Zimmer 5 u. 6, 5 Wafbington Str., Gde 
Dearbern Str. Sweiggeigäft: 1783 N. Elart Str., 
Ede Budingham Place. Sonntags offen von i0 bı3 
12 Uhr Vormittags. 

Beite, ficherfte, erſte HOypothelen zu verkaufen. 
de36* 


Geld von 5 
a gutes Chicago 


weite MortgsgesAnleiben; irgend eine RS 

auf monatliche Abzahlungen; Eure eigenen Bedin⸗ 

gun; 15 Jahre „Im Geichäft, nicht eine Foreclojure. 
Liebman, 77 S. Clark Str, Zimmer 13. 

lan, Imo,tgiX 


Geld am verleihen an Damen und Serien 
eſter rg Privat. Keine Hppothel, Niedrige 
aten. Leichte U bzahlungen. immer 16, 86_Waid: 
ington Str. Offen bis Ubends 7 Uhr- 29maf*® 


Privat s Geld auf Grumdeigenthum zu & und 5 
Nrogent, Schreibt und ich erde boriprewen. — 
Ude: D. 701 Abendpoft. an? 


„Keine Kommifjion, Dar! 
Suburban — ——— a. MN 
er Main 39, 9. DO. Stone & Co., 206 Sa Salle 
Str Wian* 
— — —— — ç — —— — 
Geld auf Möbel ꝛe. 
(Ungeigen unter biefer Rubeit 3 Gents dus Mert.) 
— — ——es —ñ— —— — 


mit 


su — 


Ebrlide Wrbeitstente 
auf Eure Döhel, ianos, Biere, Wagen oder ir» 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernie- 
brigften Raten. Wir feiben Euch das Geld nur der 
Binfen wegen, niht um Eure achen zu erhalten, 
darum laſſen ir die Waaren in Gurem Bejike. 
IE TERUE BER er 8200 unjfere 
alttät, 

€3 erden feine Per undigungen eingezogen bei 
Euren an Ihr könnt das Darlehen Ta Eu 
paifenden bzablungen bezahlen, oder auf einma 
*2 zu beliebiger Beit und aufhören, Zinjen 
3 ahlen. 

Wenn Ahr eine Auleihe zu machen wünſcht und 
ebrlih und reell bedient ſein wollt, fprecht vor bei 


u. gr end. diae ⁊ 
128 da Salle Sit., Zimmer 3, zweiter Floor. 
A ee We 


Geld! Geldl Gel»! 
— Mortgage Loan Compaad. 
175 Dearborn Gtr,, Zimmer 216 und M. 
Chicago matisäge gSoan Company 
180 W. Madifon Str., Zimmer 202. 

Südsit-&de Dalited Sir, 


Wie lei Eu Geld in großen und Meinen Br» 
!rögen auf Bianod, Möbel, Pferde, Wagen ober ir 
gend el gu Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. trieben fönnen zu jeder Brit gemacht 
werden. — Theilzahlungen erden zu jeder 
genommen, wodurch bie Roften der WUnlei 
tingert werben. 

Chicago Mortgage Soan Gompany, 
175 Dearborn GStr., Jimmer 216 und 217. 
lap* 


Zu drei Progent wird ehrlichen Leuten Geld auf 
Möbel und Pianos auf beliebige a a 
gen geliehen. Spret vor bei Otto Boclder 
etabiirt 1887. 70 2a Salle Straße, Bimmer 34, 
dibX* 


it ans 
bers 


Gefunden und Verloren. 
(Unzeigen unter dieler Wusrit 2 Gents das Wert.) 


— Goldene —* mit Buchßaben 
D. u, E.* an North Ude. over Kalfed Sır., 
am Ernmtag, Grgen Belohnung abzugeben, 725 N. 
Aumbeldt Str. 


z Patentanwälte, 
(Unpeigen unter Weler Rudrit 2 Genit dat Mort.) 


audi 100 3 Hr jeher — "las 
Ne ii k — > 





E 


Werth $20. €3 heilt Männer, 

Shidt einfah Eusen Namen und Udreffe. 
Wisconsin Medical Institute, 
Alhambra Gebäude, Milwanfee, Wis. 
Unfer „Great King Belt“ fteht unübers 
troffen da. Er beilf Alle, die jhwad u. 
entiräftet find. Wa3 er für andere gethan 
bat, thut er au für Euch. Er ift frei. 
le was mir berlangen_ tft, daß Ahr 
ifn_ Euren Nachbarn eupieilt, nachdem 
er Euch lurirt Hat. VBerfuht leinen ande» 
ten eleltriihen Gürtel, bi3 Ihr diefen 
beruht Habt. Wenn hr an_ einer 
Shwäde ber Genito-Urinarh Organe 
leidet, jo garantiren ir, daß unſere 
Electro⸗Medical“ Behandlung Euch heilt 
bon Baricocele, Schwache, Privatieiden, 
Nervöſität, Leber⸗ Nieren⸗, Blaſen⸗Lei⸗ 
ben und rheumatifche Leiden find wie 
durch Zauber kurirt. 

„Leſet dieſen Beweis“. 


Ihr eleltriſcher Gürtel heilte mich vom 
fteifen Rüden. Ehe ih Ihre Behandlun 
anmanbte, fonnte i& Taum meine Arbeit 
verrichten. Ich war entfräftet u. über den J 
engem ne ng mund u. jteif. Ich bin mie P 
er gejund u. Stark. Dant Ihrem eleltri- 
er Gürtel u. Behandlung. Ihr „King 
ectric Belt: ift ein Wunder —B. T. 
Wisconsin Medical Institute, 


Alhambra Gebäude, Milwanfee, Wi3, 
a. 


Dr. J. P. Bennet. 


Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Spezialift 
für die Behandlung von Nervenſchwäche, 
Baricocele, Bruch und Nierensfrankpeiten, 
Gravel, Erzema und alle chronifchen Franka 
heiten der Männer. Seine Hetlungen find 
fhnell und dauernd. Sein Rath und feine 
Anjicht find frei. Seine Verfprechungen vers 
den durd einen gejeglihen Kontrakt unters 
ftüßt. Ihr tragt nicht das geringfte Rifito, 
Für folche Leute, die feine Office nicht befus 
hen können, hat er ein Spftem von häusli⸗ 
her Behandlung ararngirt. — Schreibt nach 
Symptom: Formular. 


KNledizin #1.00. 
48 Ost Van Buren Strasse, 


3. Flur. 
Neben Siegel, Cooper & En. 


Dffic- Stunden: 9 Borm. Bis 8 Abends. 
mifa* Sonntag: 9 Borm. bis 12 Mittagß, 


uchDänder, 


nicht hohe Preile, 
können einen Bruch Heilen. 


Wirsfabriziren über 70 verfchies 
dene Sorten. Ein gut pallendes 
Band für Ieden. Unjere Preiſe laus 
[en von 65e aufwärts für gute eine 
eitige und bon $1.25 aufwärts für 

te Doppelte Bänder. Die erfahren 
ten Serrene u. Damen=Bandagis 
ten zu Shrer Verfinung. Unterjus 
Kung und Anpafjen frei. 


KOTTINGER Drus &Truss 60. 


Nachfolger von Henry Schroeder, 


465-467 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Ave, Thurm = Uhr s Gebäude, 
6. Floor, Nehmt Elevator. 13in® 


ST RUPTURE T77 


S J Bruchleidend 
3 Tomie alle an 
3 frümmungen _be3 
3 Nüdgrats, d. Beis 
; — — 4 ne und Füße Leis 
P er denden werden mit 
weinen neueften Wyparaten pofitiv geheilt. 
Brucbänder, 200 verſchiedene Sorten, Leibbtn⸗ 
den für ſchwachen Leib, Mutterſchäden, 
Leute und Nabelbrüche, Gummiſtrümpfe 
Krampfadern, Geradehalter, Krücken, künſtliche 
Beine u. ſ.w. — Bruce er 
Bänder 50 Gent3 und 
aufm. Belonders ems 
= le ich mein neue er» Mr 
ndenes Bruchband, SS 
mweldes eingeführt ift PR 
in der beutihen Armee. Bi 
€E8 iit da3 ficherite, bes J - 8 
quemſte, dauerhafteſte, welches Tag und Nacht 
obne Schmerz geirngen wird umd eine fichere 
eilung erzielt. Dr. Robert eins 
abritant, 60 Filth Avc., nahe Randolp 
pezialiit für Brüme und Verwadhjjungen de 
Körpers. Aud Sonntags offen Eis 12 Uhr. — 
Damen merden bon eine Dagte bedient. 6 
Weibatzimmer sum ‚Anpajicm. 


, Geid Ahr nerdos Sind 
Habt Ihr Kopfmeh ? Eure gen : der ſchwom⸗ 
men? Schielt Ihr! Dies ſind etliche Leiden der Au 
den, welche iit mit Brillen kuriren. 


Angen-Spezialiften, Dr, Ramser, 
ure Augen koftenfrei untetfudt. Brillen 
SEN Gnpengläfer on it auf * in 456 
Milmwautlce Üpe., nahe Chicago Üpe., 2ter 
foor, wo die Liter und Mäder fih brefen und 
ie großen Uugen ivinten. Gpredftunden: von $ 
bis ; inf 


Sonntags, 9 bis 4 Uhr. 
Schmerzen und Geld. 


TEETH uns Die Brüde, die 


Spart 


i& in 1893 in be 
Bolton Denta 
atlors einfegen 
ieb, pakt gut u. 
it fo gut mie 
> neu. Aud lieh id 
Be * mir Zähne ehe 
ohne aud nur die gerinaften Schmerzen zu veripüs 

zen. — Mıs. Edardt, 1550 Wabafh Ude. 
Silberfüllungen.....506 
Golvpfülungen 81 *8 

Brüdenarbeit 

Reine Berechnung für das Sieben, wenn Zähne 
Mt werden. — Eine —— Garantie fir 
Sabre mit allen Ürbeiten. fabido* 


Boston Dental Parlors, 148 State Str. 


Seift afle 


| Blafen: 
TSANTAL 


Gegen Nieren : Leiden und 
Katarrh. 
Eniterrnngen in 

RBB N ae: 


„eEbendpoſi⸗, 


— — — 


Schwache leidende 
änner kurirt 


x 


Innerhalb 
5 bis 30 


meiner Neuen 
elekiro: 


chemiſchen 
Melhode. 


N, 

Diefe Methode, welche nur mir befannt ift, und nur in meiner Office ans 
geivendet wird, ift die einzige Methode in ber Welt, weldhe Männern jeden Al- 
ters Ehrgeiz, Kraft, Stärke und Manneßkraft verleiht. re 

E3 ijt eine vollitändig neue Entdedung und grumdberfchieden von allen 
anderen, die jet angewendet werben für eine Heilung von verlorener Man- 
neskraft, allgemeiner Schwäche, unnatürlicher Verluſte, Varicocele, Strik⸗ 
tur etc. Sie iſt von mir in tauſenden bon Fälken, die ich in den letzten Jahren 
behandelt babe, gründlich erprobt worden, und die Menge der ante die 
mir freiwillig zugefchiet minden und in meiner Office aufliegen, beieifen 
diefe Behauptung zur Genüge. 

€3 gibt feinen or! bon den obengenannten Krankheiten, oder irgend einer 
anderen Unordnung des Nervenipitems, Feine oder gejchrumpfte Organe ber» 
borrufend, melde meine Methode nicht ge heilen vermag. Sie wirft direft und 
augenblidlich auf da8 Gehirn und die Nerven-Zentren. 


BE Meine Methode heilt, nachdem alle anderen Mittel und 


Aerzte verjagen. Sie heilt Euch ſchnell und dauernd. 

Ihr verſpürt die Wirkung er nad) den erften paar Behandlungen 
und bald fühlt Ihr wie ein neuer Menjd, und nachdem hr den vollen Kurſus 
durchgemacht habt, wird e3 Euch fcheinen, als ob Xhr nicht über aivangig Ya re 
alt feid. Das Leben findet Ihr mieder ded Lebens merth, und Ihr ſeid wieder 
im Stande, Euch) an dem Vergnügen der Mannesfraft zu erfreuen. 

Dies gilt Euch Leuten, denen e3 an Muth fehlt, deren Nerven zittern, des 
ren Augen den Glanz verloren haben, deren Geift getrübt !it, Deren Gedanken 
beriwirrt, welche jchlaf> und ruhelos find, deren Vertrauen erjchüttert tft, die 
beritinmt und leicht entmuthigt find. Zögert nicht. — 

ohne Schneiden, 


sch heile Naricocele, Ihmerzlos . . . 


Ich Tade jeden Mann ein, der andere Behandlungen und Xerate verfucht 
bat, in meine Office zu fommen, mofelbjt ich ihm gerne meine _Bebandlungds> 
methode erfläre. Diele Methode bejeitigt die Schreden der Chirurgie, und 
Iangfam ziehen fich die vergrößerten un und Die 
Kraft iſt bollſtändig wieder hergeſtellt. 

ohne Schneiden 


Ich heile Beſchwerden, oder Dehnung. | 


Deine. eleftro-Hemifche Methode Löft die erfrantten Theile ae * 
und die Striktur ſchwindet dahin wie der Schnee vor der Sonne. Sie heilt ur 
macht den Kanal au und fraftigt Die Genital-Nerven. 


franfen Wdern gufammen, 


Ach heile auch um geheilt zu bleiben: Blntvergiftung, Gonorrhoen, Sleet 
und alle anderen Srankheiten der Hrin-Organe. 


Sicherheit der Heilung iſt was Ihr wollt! — Ich gebe 
Euch eine geſetzliche Garantie, Euch zu heilen, wenn 


id Euren Kal übernehme. 
Bas ich für andere gethan habe, kann ich au für Euch thun. 


Spreftunden: Montag, ru Greitag von 8:30 Vorm. bis 6:30 Nahen. Dienftag, 
Donnerftag und Samftag von 8:90 Vorm. bis 8 lihre Vbends. Sonntag von 10—1. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, | 


Das älteſte dentſche mediziniſche Juſtitut im Weſten. 


246-248 STATE vin 3 fiorem 


Department⸗Laden. 


Eine berühmte Künftlerin. 


Frau Cora ©. Jufes, eine hervorragende Pianiftin, wohlbelannt in 
mufikalijchen Kreijen diefer und anderer großer Städte, erzählt, 
wie ihr Schielen ihr mufikaliches Wirken beeinträchtigte. 
Sie ging zu Dr. Madifon wegen Behandlung und 


Lieh ihre Uungen ridten. 


Dies geihah vor 9 Fahren, aber ihre Augen find jest völlig gerade und gejund nnd haben eine 
große WUenderung in ihrem Leben hervorgebradtt. Die Madiion Abiorbirungs-Behandlung 
wirkt Wunder in der Behandlung von fogenannten Hoffnungslojen Füllen. Wenn 

Sr nicht Herfommen künnt, 


Kurirt er Euch in Eurem eigenen Heim. 


fein Meifer anmwandten, was alfe Leute, die fchies 
len, fo viel befürchten. 

SH bin Jhnen jehr dankbar, Dr. Madifon, für 
das, was Sie fiir mich gethan haben, und wenn ich 
u bon Nuten fein Tann, werde ich e8 gerne 

un. x 

Ah mohne jekt in Chicago und bin gern bereit, 
mit irgend Nemanden zu fprechen, der. mehr über 
meinen Hall erfahren möchte, oder ich inerde alle 
Briefe beantworten, die um Einzelheiten über Ihre 


Behandlung erſuchen. 

Sie lkönnen ſich nicht denken, welchen Wechſel Sie 
in mein Leben brachten, indem Sie meine Augen 
heilten. Ich 


durch Ihre vorgeſchrittene Methode 
in Bezug auf mein Ausſehen, 


war ſehr empfindl 

und hielt mich deswegen von meinen Freundinnen 

fern, auch war ſehr in meinen muſikaliſchen 

Studien dadurch beh'ndert. Jeßt würden Sie es 

mir nicht anſehen, daß meine Augen je ſchlelten. 
daß dies Sie bei befter Ge⸗ 


RER 


In der Hoffnung, 

undbeit antrifft und dab Eie mit Ahrer guten 

Icbeit fortfahren werden, verbfeibe ih Ihre aufs 

rihtige Fan Cora S. Jules, %6 Hongess 
Gebäude, 92. Straße und Andtana Avenue, 
IH heile alle AugentranktHeiten. 

Die Heilung von Schielen ift nit mur meine 
einzige Spezialität. Rh babe 25 Zabre dein 
Studium und der wifienihaftliben Forihung 
gewidmet und habe dic Madiion Abiorbirungs- 
Methode vervolllonmmet, mittelit derfelpen beile 
ih Staar, Häutdhen, Schuppen, Leiden der Seh. 
nerven, granulisie Augenlider, Entzündungen 
de3 Auges und alle anderen Augenfrantbeiten 
oder Urfaden bon Blindheit ohne Schmerzen 
oder Meffer. Jh garantire eine dauernde Het- 
lung in jedem Sal, der in Vehdndlung genoms 
men wird. 

‚I erfchitttere nicht das Vertrauen eines Pas 
tienten, indem id feinen Jal Aifiitenzärgten 
übergebe. I beyandle ale Ratienten periönlich 
und ih widme Euch immer meine perfönliche 
Aufmerffamleit. 

* Meine Haus⸗Behandlung. 
ift befonder3 für Diejenigen beſtimmt, die nicht 
in meine Office fommen lönnen. ©ie tit fo ver«- 
bolliommnet, daß fie der Patient in feinem eige- 
nen Haufe anwenden Tann. Wenn Jhr nicht bor« 
Ipreden dTönnt, jchreibt fefort wegen meiner 
Haus » Behandlung. Gebt dolle Einzelbeiten 
Eures Falles an, wie Ihr ihn berftebt, und ich 
werde gern alle Fragen, die Ihr ftellt, beant« 


worten. 
45 N. 19. Str., Omaha, Nebr. 
Werther Doktor Madiſon! 

Ihren Brief erbielt ich heute. Die Medizin kam 
und ich begann, fie zu gebrauchen.. Kurze Zeit nach⸗ 
dem id die. Medizin angewandt hatte, nahm Ich 
eine Zeitung zur Hand, und ih muß Ihnen jagen, 
dab ich Überrafcht war, da ich fand, daß ich viel 
hejier leſen tonnte, Ich _Tonnte Schrift jo fein mie 
Ihre Aneifung ohne Brille Iefen.. Meine Augen 
find wunderbar gebefiert, feit ih Ahre Medizin ge» 
braude. s 

Sie Lönnen verjichert jein, dak ih. Ahr Lob in 
Dmaha fingen werde. E3 gibt picle Augenärzte in 
Omaba, aber von keinem twllrde ih meine Augen 
behandeln Iafien. Ah kann Ahnen unmögli in 
Geld bezahlen für das, was Gie für mich gethan 
haben, aber ic werde von jekt an Ahnen. Watienten 


P. CHESTER MADISON, M.D., 
Amerikas Meiſter⸗Augenarzt. 


Ain, Freund, ſchielen Sie? Haben Sie einen 
Freund oder Bekannten, der ſchielt? Haben Sie 
je bemerkt, wie empfindlich eine ſchielende Per— 
ſon in Bezug auf ihren Fehler iſt? Wiſſen Sie, 
daßg es Ihre Pflicht der Menſchlichkeit gegenüber 
iſt, zu verſuchen, irgend einem Leidenden zu hel⸗ 
fen? Sie können dies für irgend einen Leidens 
den thun, indem Sie ihn auf dieſen Artilkel 
aufmerlſam machen und ihn veranlaſſen, mich zu 
lonſultiren. 

Es iſt die Pflicht aller Eltern von ſchielenden 
Kindern bie Augen richten zu laſſen. Schielen 
ap wwr Gelditbertrauen und madt fie IWilch- 

ern, zurüdgezogen und berbiifen. hr junges 
Leben wird ibnen bergällt dur den Spott ıbrer 
Epielgenojjen und ibre Cbaralternarie wird 
untergraben. 

Jeder Erwadfene, der ein Opfer diefer Ent« 
ftelung ift, iit es jeinem Eid; Erfolg im Leben 
und der Erbaltung feiner Sehlraft fhuldig, das 
Auge rihten zu lafien. Shielen ſchwächt die 
Sehtraft, und wenn das Schielen nicht Kırriet 
—— fo wird die Sehlraft permanent beeinträch- 
hi 


igt. . 
Vieine Methode im Richten von Schielen mat 
eine fhmerghafte Operation unnötbig. Der Auf- 
enthalt im Buntelsimmer oder da3 Tragen eines 
Verbandes it nit in meine Behandlungs 
Methode eingeihloffen. : 

& richte Schielen mit abfoluter sicherheit auf 
Erfolg. Ih wende fein De oder Chloroform 
an, um diejes Refultat herbeizuführen. Der Pa⸗ 
tient leidet — ie en ci ae Bekaatte —28 

eine ce bereit, b 
— * Nehmen Sie meinen Dank entgegen. Ich werde 


en nadaugehen. 
ie sehulfate a Kebandtung find do. | Nbre Wreundlicteit und was Gie für mid gethen 
ftändig und dauernd, wie aus Yälen eriichtlih, | baben, mit vergeffen. Achtunos voll 
die ih dor Yabren beilte. Ih habe mehr als Fran €. Mops. 
10,000 Fälle furirt, und nie hatte ih Mißerfolg. Ich berechne nichts für Ronfultation und 
Zeiet, weldies Glüd und meld PR r Wechſel —— Meine Gebü ven. ind mäßia und 
in das Leben einer berühmten Künftlerin ein» | hetranen nicht mehr, als Ihr für eine bollftän 
trat, die, weil fie ſchielte ihres Leidens wegen | dige und dauernde Heilung au bezahlen gedentt, 
fi don ihren Sreundinnen aurüdgog: - Mein neueftes Bud), 
3. Januar 4009. „Augenfranfbeiten, ihre Heilung 
zen,: tit frei. &s Eu 
rer Der | mol und enihäl 
Benace i& bog Mugenfranfheiten und -Sehs 
unb anderen Urfaden bon Blindbeit Iurirt 
u Driefe in alen Spraden prompt beant« 


Dffice-Stunden: Täglich bon 9 Uhr Borm. bis 
5 Uhr Nadım.; Sonntags» Uhr Born. bis 12, 


P.C. Madison, M. D. 


Suile B, 80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


Werther Doltor Madifon: — 
- Gig werben jih erinnern, dab id eine 
tientinnen in Rantatee Isar, imo fie erfter 
in dem dortigen Sofpitäl waren. 

H litt an, Schielen, berbo 
anfttengumg, welder ich ausgelegt mar bei meinen 
mufitaliihen Studien. Es war gerade beute bor 
neum Jahren, als Sie meine Augen richteten, und 
da ih unnehme, dak «3 ie: intereifiren wird 5 
erfahren _ivie‘ meine augen ſchreibe 
beite. — jeyt voll ver⸗ 
m 


in find, 

t 8 unb 
Bee Ber Ban u u Se SR 
En Sr Br 


erufen duch Uebers 


Chicago, Samftag, den 7. Februar 1903. - 
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rn nn nr u 


Lokalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen., 


Der jührlihe Mastenbal ds Ehmwas 
benvereins findet heute WUbend in 
der geräumigen Nordfeite = Turrihalle ftatt. 
freunde bes Verein werben fid) erinnern, 
dag der Schwaben: Mastenball' im lebten 
Winter wegen manderlei Umftände, die zu 
erörtern zu weit führen würde, ausfallen 
mußte. Das wurde allgemein bedauert. Den 
Befuchern wird diesmal mehr Vergitügen ges 
boten werben, als je zubor bei derartigen 
Gelegenheiten, Herr Aulius Schmidt dich: 
tete für diefen Ball eine den Zeiten ange: 
meſſene Poffe, betitelt: „Der Schwabenftreich 
des Prinzen Karneval“, welche zur Auffüh- 
rung fommen und zir allgemeinen Erheites 
rung beitragen wird. Die Kohleniwucherer 
werben in diefem Bühnenmwerfe vom Prins 
zen Karneval nem Teufel. überantivortet. 
68 wird auf der Bühne eine Pradt entfals 
tet werden, die ihres Gleichen fjucdht., Das 
Mastenfeit. joll ferner einen echten jhmwä- 
biihen Bauernball abgeben; alle Theilneh: 
mer jind erfucht, ji demgemäß zu leiden. 
Das don Sr. Närriihen Hoheit, dem Prin> 
zen Karneval, an alle Mitglieder des Schtva= 
benvereins erlajjfene Rundjchreiben zeichnet 
fi) durch außergewöhnlich kunſtvolle und 
elegante Ausführung aus. Es ift vom 
„Schwabenvereins Oberften” Eugen Nieder: 
enger und vom „Kanzler für das Ans und 
Ausland”, m. Kramer, gegengezeichnet. 

Das Mastenball = Komite der Süds 
feite = Turngemeinde Hat ein 
Nundichreiben an fänmmtlihe Narren und 
Närrinnen erlaffen, die auf der Südfeite 
wohnen und fie zu dem am heutigen 
Abend ftattfindenden Mastenball des 
Vereins eingeladen. Unter Anderem 
heißt 08 darin: „Wir haben diesmal 
von dem üblichen Preis-Mastenball Abftand 
mer und dafür einen Mastenball mit 
Phhnenaufführungen in der Abjiht arrans 
girt, unferen älteren Mitgliedern und deren 
Sreunden mehr Gelegenheit zu geben, fi 
während der Abendftunden zu. unterhalten. 
Unjer neuer Turnlehrer, Herr RN. 8. Braun, 
übte jchon feit längerer Zeit mit den Aktiven 
Mastenicherze ein. Um diefelben wirkungs— 
voll auf der Bühne zur Darftellung zu brins 
gen, ift auch fir das, für folche Zwede uns 
erlistiche Kalziumlicht geforgt. Auch in ans 
derer Beziehung hat das Komite in umfiche 
tiger Meife dafür Sorge getragen, daß e$ an 
Nichts fehlen wird, um unfere Gäfte nad) jes 
der Richtung hin zufrieden zu ftellen.“ 

Die Ankündigung, daß der Hambdurs 
ger Klub Heute Mbend in Schöns 
hofens großer Halle einen großen 
Mastenball abhält, dürfte von den 
zahlreihen Freunden des Vereins mit 
freude aufgenommen werden. Weiß bo 
ein Jeder, der die früher dom Hamburger 
Klub arrangirten farnevaliftiihen Berans 
ftaltungen mitgemacht bat, da man fich da 
bortrefflih amüfirt. Wer deshalb dem 
Ernft des Dafeins auf einige Stunden ent: 
fliehen und fi inmitten fröhliher Men: 
ſchen des Lebens freuen will, der verfehle 
nicht, dem Mastenball der Hamburger bei: 
zuwohnen. 

„Narren und Närrinnen heraus, und be— 
theiligt Euch an dem vom Turnverein 
Einigkeit heute, Samſtag, Abend, 
in Hoerbers Halle, Nr. 710 bis 714 
Blue Island Avenue, mir zu Ehren veran⸗ 
ſtalteten Preis-Maskenball!“ So heißt es in 
der betreffenden Protlamation des Prinzen 
Karneval. Die Feſtordner, Fritz Brehmke, 
Chas. Klein, Chas. Dietrich, Hermuth Witt, 
Frank Probſt, Albert Kleinke und Reinhold 
Waak ſtecken inzwiſchen die Köpfe zuſammen, 
um für den Narrenprinzen ganz beſondere 
Ehrungen auszutifteln. Jreite wurden 
ausgefegt: für die befte Gruppe $10, die 
zweitbefte $8, die drittbefte eine Kifte Meitt; 
die befte Damen-Masfe, eine Nähmajchine; 
die beite-Herren = Maske, einen Ruheftupl, 
und 50, andere Preife. 

Der Chicago Baiernpverein hält 
heute Abend in Müller’3 Halle, North Abe. 
und Sedgwid Str., feinen 15. großen Kos 
ftüm- und Preis-Mastenball ab. Die Ge: 
mitthlichleit der Baiern iſt längſt ſprich— 
wörtlich geworden und ebenſo bekannt iſt, 
daß der Chicago Baiernverein im Veranſtal⸗ 
ten genußreicher Karnevalsfeſtlichleiten bis⸗ 
her noch immer viel Erfahrung bekundet und 
ſomit Großes geleiſtet hat. Für das be— 
vorſtehende Maskenfeſt wurden ganz beſon⸗ 
ders umfaſſende Vorbereitungen getroffen. 
Wer ſich alſo heute Abend recht kreuzver⸗ 
gnügt und luſtig am frohen Faſchingstrei— 
ben betheiligen will, der gehe zu den Baiern 
nach Müller's Halle. 

Heute Abend veranſtaltet die ſtrebſa⸗ 
me Nord Chicago= Loge Nr 157 
dom „ten Orden der Vereinigten Urbei« 
ter“ in Yolz’ Halle, Ede North Ave. und 
Sarrabee Str., ihr jährliches arokes Mass 
tenfeft. Alle früheren Vergnügungen, welche 
die „Nord Chicago:Loge” abhielt, hatten ei= 
nen jo fhönen Verlauf genommen, daß 
Bäfte wie Veranftalter davon hochbefrienigt 
waren. E3 läht ich deshalb mit Beftimmts 
heit annehmen, da diejes Mastenfeft teine 
Ausnahme von der Regel machen wird, zus 
mal die Vorbereitungen von erfahrenen Ars 
rangeuren getroffen werben. 

Auch in der Meitfeite = Turnhalle wird e8 
heute Abend. fidel zugehen. Hält doc 
die Plattdeutfhe Gilde Hanja 
Nr. 38 dort . ihren  fiebenten jäbts 
lichen Preis = Mastenball ab, und bes 
fanntlich verftehen e3 die Mitglieder berjel- 
ben aus dem Fundament, genußreiche Feſt⸗ 
lichkeiten zu arrangiren. Hervorragendes 
auf Farnevaliftifchem Gebiete hat Der: 
ein au in früheren Jahren geleiftet und 
diesmal till er dem luftigen Rarnevalsprin= 
zen eine ganz befonders großartige Huldi: 
gung bereiten. 

Der 22. jährlihe Preis:-Mastenball der 
Loge Lily ofthe Weit Nr. 407 findet 
heute Abend in der Vorwärts = Turn 
halle, Wet 12. Straße, nahe Meftern 
Avenue, ftatt. Schon jeit einigen Wochen 
waren die Mitglieder diejer Loge auf der 
Suche nad) den hervorragendften Narren bes 
An und Auslandes, die ji mit den anderen 
Narren, die in großer Zahl unter den 
Mitgliedern felbft vorhanden find, beim gro: 
ben Karnevalsmarjch dem Publitum voritels 


Die gefundfeit des Arheilers 


ift fein. Höchfteg Gut. Das habe ich 
aud an mir jelber erfahren müflen, ber 
ih lange Jahre an Schwächezuſtänden 
zu leiben hatte. Weberharte Arbeit, mie 
mir Sandierfer fie oft verrichten müf- 
fen, und jugendliche Verirrungen unters 
gruben meine Gefundheit. Mit all» 
gemeiner Schwäche, Mattigteit, Rüden» 
jchmerzen fing e3 an, dann kamen un= 
natürliche Verkufte, welche zur Schwä- 
hung, zur Vergeßlichkeit und Energie- 
Kofigeeit führte; endlich wurde ich fo 
ſchwach, abgeſpannt und nerbös, daß ich 
meiner täglichen Beſchäftigung nur mit 
Mühe nachgehen konnte. Wieles "Dver- 
fuchte ich, um Heilung zu finden — 
alles vergebend. Endlich, nachdem ich 
ichon faft alle Hoffnung verloren hatte, 
fand ich Rettung durch ein meued Heil- 
verfahren, das mich in kurzer Zeit iwie> 
ber zu einem gejunven und lebend» 
frohen Manne madhte. Ä 

Aus Yyreude über meine Wieberher- 

Hung und da ich mir gelobt Hatte, 

13 geheilt, dies in meiner Zeitung zu 

ntlichen, um h 


| fon in ih Bert, 
* mic Senken nie Bee 
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Die Wien 


ae” 


r Doktore 


130 DEARBORN STRASSE, CHICAGO, 
Feilen jede Form von Schwäche 


und Brankheiten der Wlenfchen 


Wenn Ihr Eud) Fürzlidy cine Privat: Sranfheit zugezogen habt, 


geht fofort nad) den Wiener Doktoren, wo Ahr die befte Behandlung findet und in kurzer Zeit geheilt werdet. Die Wiener Doktos 


> 


ten bermögen e8 für Euch zu thun. Sie haben viele andere furirt und werden au Euch mit Vergnügen heilen. 


Wenn Ihr bon 


Unfähigen nicht recht behandelt wnrdet und Euer Leiden ift .chronijch und gefährlich geworden, verzagt nicht, jondern Fonfultirt die 


berühmten Werzte des 


Vienna 


Medical Institute 


Hier find fo fehmwierige Krankheiten geheilt worden, dab fie fich ein jo großes Gefchät aufgebaut haben und zu den größten Dots 


toren der Welt geworden find. 


Sie heilen und heilen jchnell; in ihren Händen jeid Ahr ficher und einer Heilung getik. 


Baricocele, Hydrscele, Bruch u. ſ. w. 


schnell geheilt. 


Der Fluch der Männer-Schwäche 


Die Folgen diefes fchmerzhaften Zuftandes find zahlreih. Männer in allen Stadien und Lebenslagen find feine Sflaven. 


Gr füllt 


jährlich) die Hetlanftalten und Triephöfe. Wenn Ahr an einem der folgenden Symptome leidet, nehmt Euch in Act: 


Geiftesabwefenheit, Schüdternheit, Kreuzihmerzen, 


Fleiihveriuft, Blutvergiftung, 


Bidlel, Schlaflofigkeit, ZJdcen: Verwirrung, Shwindel, HSerzllopien, Nervofität, 


Mangel an Strebjamteit, vorzeitige Abfonderungen, 


Ebenfalls andere und gefährlichere Symptome, die Aeder verfteht. Wie befindet Ihr Euch? 
handlung benöthigt und in jeder Meije ftart fein möchtet? 
Sie madhen ftarke, geiunde, kräftige Männer aus Euch. 


großen Wiener Doktoren. 


Fühlt Ihr, als ob Ahr gefchidte Be⸗ 


Dann zögert nicht, jondern Fommt und konjultirt bie beiten, bie 


Heilung garantirt. 


Wir haben fo viel Vertrauen in unfere Methode, da toir garantiren, Fuch zu heilen, oder wir nehmen feine Bezahlung. 


Blut-Vergiftung 


Die Wiener Doktoren heilen diefe demüthigende und tödtliche Krankheit jchnell und dauernd, ganz gleich, in melden Stadium Yhe 


feid — erften, zweiten oder dritten, 


Andere mögen Euch behandelt haben und die Krankheit von außen nach innen aetrieben haben, 


aber die berühmten Wiener Doktoren werden Guch von diejer fchredlichen Krankheit heilen mitteljt ihrer großen Anti-Virus Eure. 


Wenn Euer Blut von diejer fchleihenden Krankheit verjeucht ift und Ihr nicht mittelft der Miener Methode behandelt 
tann jie jeder Zeit ausbrechen und in einem langjamen und jhamvollen Tode enden. Weshalb veraunsgabt Ahr hunderte bon 


murdet, fo 


bar 


lar& für „Behandlung“ und Bejuche In Hot Springs, wo Ahr beften Falles nur zeitweilige Linderung erhaltet, wenn die Wiener 
Doktoren Euch fehnell und dauernd von diejem jchredlichen Leiden heilen tönnen? Die, Symptome diejer Krankheit find, große 
oder feine Gefhmüre im Munmnde oder anderswo, Ausfallen derder Haare, dunkle odertupfers 


farbige Fleden auf der Haut, vergrößerte Drüjen, Shmerzen in 
Die Wiener Doktoren find berühmt weden ihrer Heilungen der Männer. 


ten. 


Männer = Bücher über Ehe und Rath frei in ber 
Dffice ober brieflih. QTaufende find durch unfere 
Haus - Behandlung furirt worden. Alle Briefe 


durchaus vertraulich, 


Name 


Adrefie 


.„....... 


den Rnohen und Gelens 


Dhre Preife und Gebühren find mäßig. 


SIO X-Strahlen frei. 


Breie Unterfuhung mittelft der X-Strahlen auf Worzeigung, diefes Eoupons, 


.......... --.. .......n. nn nn... nn 
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VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ede Madifon Str.. Zimmer 216. 


Dfftee offen jeden Tag von 8.30 Borm. bi 6.30 Abends. Arbeitsiente werben Zeit finden, Dienitag, Donnerftag und Samftag Abend vor» 
äufprechen. Dffice offen bis 9 Ugr Abends. Sonntags Spremhitunden von 9 bis 1 





fen follen. Für herborragende Produkte der | aller Peftimmtheit einem großen Tarnevalis 


Narrheit find 30 werthvolle Preife ausgejegt; 
fünf Baargeld = Preife werden den auffal: 
lendften Narten- Familien, oder «Gruppen, 
zugeiprochen. Weltpolitif und Diplomatie — 
ganz fpeziell in Angelegenheiten des Inneren 
und Weußern — jollen in erfter Linie be— 
rüdfichtiat werden. Aut Uebrigen find bie 
Reiftungen Der Lily of the Weſt-Loge auf 
hem Gebiete der Narrheit jo wohlbekannt, 
daß e3 nicht nothiwendig ift, fie bejonders 
hervorzuheben. Das Narrentomite beiteht 
aus den Herren: Chrift Muth, Vorfigender; 
Wın. F. Vohlmann ‚Sekretär; Yojeph Gold: 
bohm, Schagmeifter; Hermann Hennig, John 
Sudwig, Philip Falter, Rudolph Garbe, 
Nudolph €. Raag und Kohn ©. Blejjing. 

Die Vorbereitungen für den am heu: 
tigen Abend in der Mozart = Halle 
ftattfindenden Preis-Maskenball des Nord 
Chicago: $rauenpdereind wurden 
fo getroffen, daß der Farnevaliftiiche Erfolg 
ihon duch fie allein jicher geftellt twird. 
Bringen die Gäfte frohe Laune mit, dann 
werden fie jich dort Yokartig amüjiren; iver 
mißmuthig in den Saal kommt, dem wird 
don dem aus den Damen Walburga Negner, 
Präfidentin; Rofie Wenner, Selretärin; 
Magdalena Meier, Schagmeifterin; Minnte 
Glement, Agnes Rathgeber, Ida Fifcher und 
Ada Schneidenbad) beftchenden fyeftfomite ein 
unfehlbares Geheimmittel zur Vertreibung 
allen Griedgrams verabreiht. Auch fünf 
Gruppenpreife in Baar und zahlreiche Ein 
zelpreije harren dort der Vertheilung. 

Der Goethes $rauenperein hält 
feinen 15. jährlichen Breis = Master 
dal Heute Abend in PMondorf3 Halle, 
Ede North Ave. und Halited GStr., ab. 
Das Felttomite, beftehend aus Frau Wags 
ner, Frau Lehmann, Frau Frohbm, Frau 
Pankow und Frau Schäfer, ließ e8 meder 
an Mühe, noh an Umficht fehlen, um das 
Mastenfeft für alle Bejucher amüjant und 
genußbringend zu geftalten. - Für Ers 
frifhungen wurde beftens geforgt; ganz 
befonder8 hebt das Arrangementstomite in 
feinen Ankündigungen hervor, daß bon den 
Damen de3 Vereins ein fhmadhaftes Teit: 
mahl geliefert wird. 

Die AmandarLogeNr. 198, O. M. 
V., hält ihren 5. Jahresball heute, Sams: 
tag, Abend in der neuen ER an 
der 13. Straße und 41. Avenue ab. Dem 
Beginn des Balles wird ein großer Empfang 
boraußgehen. Da alle Vorbereitungen mit 
der größten Umficht und Sorgfalt getroffen 
torden find und der Eintritt nur 25 Cents 
die Perfon beträgt, jo wird jeder Bejucher 
für feine Iheilnahme an dem fyeit durch 
einen genußreichen Abend und der Vorbereis 
tungs⸗Ausſchuß durch einen reichen Bejuh 
fich jicherlich hinreichend belohnt jehen. 

Die Plattdeutjhe Gilde Gambrinus 
Nr. 11 wird heute Abend dem Prinz 
zen Karneval in der Zentral = Turns 
alle, Nr. 1105 bis 1115 Milmaulee 

ve., durch bie Abhaltung ihres 5. Preis- 
Mastenballes eine grokartige Huldigung 
bereiten, - Das aus erfahrenen Arran— 
geuren ae Seftlomite wird für zahls 
reihe Preije, eine gefchmadvolle Aus⸗ 
fhmüdung der Halle, Kalzium-Beleuchtung 
und auch jonft für Alles Sorge tragen, was 
das Herz jedes Karnevalsfreundes und jeder 
— n.des flotten Narrenpringen ers 

eut. 


Die Deutfhe Gilde Vorwärts 
Nr. 1 detanftaltet heute Abend in der. Vor: 
an⸗ Tu , Ede Divifion Str. und Eali: 

ornia ., ihren 5. Preis:Mastenball. 
Baarpreife, $10, $7.50 und $5, an 


und zwanzig werthbolle Einzel: 
onen haben 


Sigung, 


ftifchen Genuß entgegenjchen dürfen. 


Der Deutjhe Verein der Weft: 
feite begeht morgen jein erftes Stif: 
tungsfeft' mit Anterhaltung und Ball 
in der Arbeiter = Halle, Nr. 368 bis 370 
Weit 12. Str. Der Rerein ift in. der fur: 
zen Zeit jeines Pejtchens bereits zu hoher 
Blüthe gelangt; 


glieder aufzumeijen. 
Mitgliedern Unterftügung in Kraniheit3: 
und Todesfällen. Die vierteljährlichen Bei: 
träge find nur auf $1 feitgejegt. Neue Mlit- 
glieder werden im Wereinslofale, Nr. 650 
Plue Jsland Ape., bi! zum 1. April unent- 
geltlich aufgenommen. Für das Stiftungs- 
feft wurden von den Beamten, Frau Schorr, 
Präjidentin, Frau Ahlgrimm, Bize-Rräfi- 


dentin, und Frau Wyforo, Sekretärin, inte | 


au) bon dem aus Frau Schorr, Frau 
Drefiel, Frau Schwabe und Herrn Felix 
Wyſow beftehennen Urrangementsfomite 
umfaifende Vorkehrungen getroffen. DerBes 
ginn der Unterhaltung mwurde auf 3 Uhr 
Nachmittags feitgeiekt. 

Wie alljährlich, jo wird der Turnper- 
ein Lincoln auch in diefem Minter 
ein Kinder = Koftüimfeft veranftalten, und 
zwar wird eS morgen, Sonntag, 
finden. Diejes Feit bringt für die Kin 
der ftet3 einen Abend ungebundener Fröh— 
fichteit mit fih. Da bei derartigen yeitlich- 
feiten die Phantafie daS Regiment führen 
joll, fo wird die der Gäjte, und zwar Der 
Großen, wie der Kleinen, auch diesmal durch 
die Aufführung eines Märchen: angeregt. 
„Schneewittchen“, „Dornröschen“ und 
„Alchenbrödel“ jind in früheren Jahren zur 
Aufführung gelangt. Das diesjährige Felt 
verjpricht feine Vorgänger nod zu übertref: 
fen, denn das beliebte Zaubermärchen „Die 
7 Raben“ wurde den Schülern und Schüs 
ferinnen der Turnfchule einftudirt. In den 
10 Bildern, „Die Feen, „Die Spinnerin im 
hohlen Baum“, „Der Traum“, „Die ver: 
wanbdelten Kinder“, „Der Kampf“, „Die Vo- 
gelfänger“, „Am SKerker“, Apotheofe, „Auf 
dem Scheiterhaufen und „Die Erlöfung“ 
wird e8 am nädjiten Sonntag Abend auf der 
Bühne der Lincoln = Turnhalle in Szene 
geben. 


Hugo Schmolls Gemiſchter 
Chor veranſtaltet morgen in der Au— 
rora-Turnhalle, Ecke Aſhland Avenue 
und Diviſion Straße, ein großes Kon— 
zert mit darauffolgendem Ball. Da das 
Programm ein fehr umfangreiches ift, konnte 


ſtatt- 


er hat annähernd 200 Mit- 
Er gewährt ſeinen 


die Beſucher zu ausgelaſſener Fröhlichkeit 
angeregt werden dürften. Unter Anderem 
ſind beſonders zu erwähnen: „Ein glatter 
Tag“, „Die Heilsarmee“ und das weltbe— 
rühmte Caſtan'ſche Panoptikum. 


Hämorrhoiden, 
Fiſteln, Chroniſche Berftopfung, 
alle After-Krankheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden bis 
geheilt. 

Alter und Eingeweide-Leiden bendthigen die 
Pebandlıung eines erfahrenen Epesialiften. Ih 
babe 20 Jahre der Behandlung diefer Krankhei- 
ten gewidmet. Ich Debandle nırr diefe Krankheis 

. ten. Ich heile Hämer 
rheiden (Biles), Pifteln, 
chroniſche Verſtopfung, Fiſ⸗ 
fures, indende Hämorrhai.- 
den und alle anderen Afs 


ter- u. Eingeweide-Leiden 
dauernd, ſchmerzlos und 
ohne Meſſer. — Konfulta» 
tion und Unterſuchung frei. 
Sprecht vor oder ſchreibt 
nad meinem freien Buch 
„After und Gingemeide- 
Krankheiten, ihre Urfade u, 
Heilung“. 


J.M.AULD, M.D. 
Eyezialiit in Aiter- und Eingeweidelrantheiten, 
80 Dearborn $tr., Chicago, Ill, 


Hartwig’s 


LungBalsam 


der Beginn des Konzerte auf 3 Uhr Nache | 


mittags feitgefeht werden. Der tlichtige Di: 
rigent Hugo Schmoll hat nur zündendeNum: 


nummern bütften fich daS Chorlied „Die 
Mühle im Schwarzivalder von Eilenberg, 
Magners „Inter dem Doppeladler“, der Ges 
fangsvortrag des Damendors „Nordica-Als 
pentofe*, der Althofer’ihe Marih „Auf ho= 
ben Alpen, vorgetragen von Wenzel’5 Manz 
dolin = Orchefter, die don Frau Olga 
Schmoll - DeBaugh und Herrn Wilhelm 
Koh in Ausjicht geftellten Inftrumentalfoli 
und die Soli und Duette ermeijen, welche 
bon rau YAugufte Nordrum, rau Bertha 
Koch, Frl. Tosta Hentichel, Frau Lydia Ka- 
timodiez und Frl. H. Gierke gefungen wer— 
den. Nach dem Konzert Ball. 


Da fich die bisher vom Rheinifhen 
Verein — Narrenſitzungen 
eines ſehr guten Zuſpruchs ſeitens des den 
Humor und den Frohjinn liebenden Publi- 
lums zu erfreuen hätten, und fi Seber- 


‘mann bei denfelben vortrefflih amüfirte, jo 


wird dom Verein morgen noch eine dritte 
und zwar wiederum in PV)on= 


h — — 


ufführr 


wird unter einer Pofltiven Ga» 
rantie verlauft, jeden Sulten 
ganz gleich wie jchlimm, au heilen. 
Eine Dofi3 wird Euch von feinen wun- 
derbaren Vorzügen überzeugen. Ber: 
fucht ihn, wenn er nicht furirt, fo gibt 


| Euch Euer Apotheler Euer Gelb zus 


mern auf Programm geftellt; als Hauptz | 


13083, jabido,ömo 


Breis 250, 50e und 81.00 
ver Flaſche. 


Ein unſchüßbates Millel 


iſt Dr. Lemles Kallforniſcher Kräuter⸗Thee ge⸗ 
en Nieren- und Blaſenleiden, ſo auch gegen 
obf⸗, Bruſt· ugd Magen · Katarxrh 3 


au 
dem Körper rbeumatifhe anerzen, xegulirt 
den Etul Igang, Befeitt selbe defiäte oder 
je.erfleden; indem bDicfer * die Kar in 
tdnung bringt und bas gründlid reis 
Bitige Nieder! weiblide Rrantpeiten Bei Yana 
e Fieber e en 
ober ur in ben ‚Wecdhfeljabren Bei 
Tbee »ilfe; wertbpoll bei unterdrüdten 
lu f. w. Fragt 


rück. 


regeln, weißem 





p 


nn nn 


ift zu gut und zu Eoftbar 


um probeweife frei verfchentt zu werden. 


Die Subereitung toftet zu viel undfanı man Diejed Mittel nur gegen Baar erhalten, Dasfelbeift aber aud) von wunderbarer Wirfung 


o) 


55 
Jh 
AD 
— 
8 


— 


Beſonders für die folgenden Leiden: Catarrh jeder Art, Rheuma— 
tismus, Schwäche, Schmerzen, Nerven-Schwäche, Reural— 
gia, alle Blutkrankheiten, Skropheln und Leiden von 


unreinem Blute, Catarrh irgend 
eines Organes, Huſten, Bronchitis, 


Appetitverkuft, 


Unverdaulichkeit 


(Dyspepfia), Leber, und Nierenleiden, 
Serzfrankheiten, Malaria, Weber: 
arbeitung, und aud) für alle Krank: 
heiten der Frauen 


Grand Z3land, 
Nebr. 


Fred. Hardekopf. 


BR Dr. Puihed’s Mittel haben mir vortreffliche Hi NW 
Dienſte gethan und möchte ich ſie deßhalb allen 
Leidenden auf das Beſte empfehlen. F. Hardekopf. 
Claytonville, XIL 
Nachdem ich 14 Sahre Frauenleidend war, gab 
mir der Arzt den Rath mich einer Operation zu Kruse 
unterziehen, was zwei Xerzte dann au an mir 
Al3 ih nad) 5 bi 6 Wochen aus- 
geheilt war, war ich gerade noch fo Frank wie zuvor, 


unternahmen. 


An Apotheten 
für $1.00 — 
baben bie „es 
nicht, jchickt e8 
Dir Dr. Puſch-⸗ 
| ed für 81.00 
il per Erpreß — 
Transportfrei 
—u. Erkäãäl⸗ 
tungs:Kur dobe 


— 
e 


nhorn. 


und meinten die Aerzte ich müßte nach Chicago in ein Hoſpital, um dort nochmals operirt 
werden. Das war im Juni. Sie ſagten, im September, wenn es nicht ſo heiß wäre, 
ei die beſte Zeit. Dieſe drei Monate benützte ich, um Puſcheck's Mittel zu gebrauchen, 
dieſe gaben mir denn auch die Geſundheit wieder und habe 16 Pfund zugenommen und 
brauchte nicht wieder operirt zu werden. Die ganze von mir gebrauchte Medizin foftetenicht 
foviel als ich den Nerzten für einen Tag bezahlen mußte. Frau B. Ziegenhorn. 


Erkãltungs⸗-Kur von Dr. Puſcheck 


C. PUSC 


a 


Schiffsfarten 


Kajüte und Zwiichended, 
mit Expreß⸗ umd Doppelfhrauben-Dampfern, 
für fänmtlide Linien, von u. nach allen lägen 
der ganzen Welt. 
Ticket⸗Officet 


J. S. owitz, 


185 8. GLARK STR. 


nabe Monroe, 
Geldſendungen durch Deutſche Reichsvoſt. Vaf 
ins Ausland, freudes Geld ge⸗ und verkaufi. 
Spezialität —— 


BET Srbihaften 


Iolleftirt, zuberläffig, prompt, reell, 
auf Verlangen Vorjhuß bewilligt. 


BE Bollmachten 


mit amtlier Beglaubigung beforgt dur 


Deutjches NMotariats: 


und Rechtsbureau 


1856 S. Clark Str. 


geöffnet bis Abends 6, Sonntags 9—12 Vorm. 
2fb, modidoſa, baw 


Schiffskarten 


von und nach Europa zu billigſten Preiſen. 
Vertreter folgender Linien: 


Norddeutscher Lloyd, 
Hamburger Linie, 
Holländische Linie, 
Red Star Linie 


— und — 


Englische Linien. 


Auskunft gerne ertheilt. 
Schreibt wegen Salender. 


K. W. KEMPF, 


General-Agentur, 


84 LASALLE STRASSE, 


4feb,mifamo® 


H.Llaussenius & Co. 


gegründet 1864 durd 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Erbſchaſten, boſſmachlen, 


Wechſel, Roſtzahlungen, ZRilitär u. Yen- 
ſtons ſachen, Hotariats- und Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Dffen bis 6 Uhr Ubends. Eonntag bis 12 he, 
20no,mijajo* 


Wir borgen ehrliien Leuten 
in ber — nirte Weilt. 


uhren! iamanien! muckſachen! 
Berthe- Reiir te Be 


Beinite Baaren—Beife 
ingungen, $1 bie Wore, weniger als 15 Gents 


er Tag—Wüolefale Preife. Bcaahlt micht haar, 

bezahlt feine Zwiihenhändler-Brofite. töffner 
ein einfadhes Konto bei uns. Importeure und 

Sabrilanten. Spredht bor oder jehreibt: 


The Walker Edmund Co. 


410 u. 412, 126 State Str., über dem Boften Store. 
jan17,fajodido, bie 


Erſte Hypotheken und 
Grite Sypothelen: Bonds, 


5% Sinfen, 5 bis 10 Nabre, geſichert durch erſte 
Sppotbefen in beijeren Jowa Farmen in Audubon 
und Carroll Connties, Jomwa. Individuelle Garantie 
Eine Million. Wegen weiterer Musfunft fpredit bor 
oder fpreibt en: Afen,didojajon* 

MUS BOYSEN, 


172 BWafhington Str., Chicago. 


i wenn ber Mors 
500 Belohnuna "er Di 
rtel nicht der beſte in der Welt ift. Er heilt alle 
Leider der Nieren, 
Leber, Lungen und 
ISHeryz, ferner Rheu⸗ 
matismus, Nerven⸗ 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ms, = en, 
mer olgen 
Austin tungen, 
& berlörene Manftbars 
keit, alle Frauenlei⸗ 
den u. ſ. w. Wenn 
J — FR alle u "2 
Wi 2 eboljen n, bies 
— AR, Gürtel wird 
Era 2 Euch g helfen. 
VBreis ik 85, 810 und B15, 


Electric Institute, ). M. BREY. Supt. 
60 Fifth Upe., nahe Mandolph Etr.,. Chicago. 
Muh Eonntags offen bis 12 Uhr, 1308, jedido* 


WORLD’S WEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
ber Sair, Dester Building. 
ieſ J ſiud er 


ei ‚Au, erleiden auf Chicago tum au 4 4 |. 
ne — 


—— 


verhütet und heilt alle Erkältungen, Suften 
Bronhitis, Heiferkeit, Schnupfen, 50 Cts. 


— EDER: 


heumatismus 


kurirt durch 


den Gebraudi von Swanson’s 


5-DROPS” 


Swanfon’s „B-Drops“ ift Die einzige Medi« 
sin in der Weit, welhe Rheumatismus in all 
feinen Yormen und Stabien heilt. Aheumatiss 
mus ift eine Vluffranfheit und mird bervorges 
rufen duch giftige Stoffe (Lactic Acid und 
Uric Acid) melche im Blute find.  „d= Drops“ 
heilt diefes fehresfliche Leiden, indem e3 aus 
dem Blute dieje Gifte und andere Unreinigfei- 
ten ausjceidet, welche einer guten Zirkulation 
binderlich find. Nur auf Dieje Weije läßt fich 
eine dauernde Heilung erzielen. „d-Drops“ it 
ein innerliches und Gußerliches Mittel, und 
wirkt fchnell, —* und beſtimmt, und iſt ein 
abjolutes Heilmittel für Nheumatismus. „S⸗ 
Drops“, innerlich eingenommen, Töjt die gifti- 
gen Säuren auf und entfernt jie aus dem Kür» 
—— und reinigt das Blut von allen Giften. Eine 

lpplikation von 5Drops“ auf die ſchmergenden 
Stellen, beſeitigt beinahe augenblicklich die 
Schmerzen, wogegen die Urſache der Krankheit 
ſicher entfernt wird durch den innerlichen Ge⸗ 
brauch. 20 und Entzündungen verfchtwinden wie durch Zauber, wenn 


„d:Drop8“ angewendet werden. 
1 l i Nervenſyſtem beeinträchtigt wird. Der Mangel an Nerven⸗ 
eura g ve kraft fü In eine Zufammenziehung der Nerben-Zentren her- 
bei, was ſicherlich * Schmerzen verurſacht. Wenn das Blut nicht ſogleich gereinigt 
und der Koörper in geſunden Zuſtand verſetzt wird, fo bricht ns immer das ganze 
Nervenfyitem zufammen, und oft bedeutet dies jahrelange jchredlihe Leiden. „ö- 
Drops“ gewährt fehnelle Linderung und führt eine dauernde Heilung bon Diefen 
jchredlichen Leiden herbei. Es reinigt Das Blut, jhafft gute BER END. legt 
Schmerzen bei, md in wunderbar kurzer Zeit ftellt e3 die Nerven tieder in ihren nor= 
malen — her. Kein anderes Mittel in der Welt kräftigt die Nervengentren der⸗ 
artig oder gewährt dem Leidenden ſo viel Linderung. 


„5z⸗Drops“ iſt ein unfehlbares Heilmittel für Rheu— 


matismus, Neuralgie, Grippe, Erkältungen, Huſten, wunde Kehle, Bronchitis, Hexen⸗ 
ſchuß, Hüftweh, Gicht, Aſthma, Katarrh, Leber und Nierenleiden, Nervöſität, Rücken— 
weh, Dyspepſie, Unverdaulichkeit, Bräune, nervöſes und neuralgiſches Kopfweh, 
Malaria, Herzſchwäche, Schlaglähmung, kriechende Gefühlloſigkeit, Schlafloſigkeit 
und Blutkrankheiten. 

vollſtändig harm⸗ 


Zur Beachtung. 
108 und kann von 
Kindern tie auch von Ermachjenen vinges 
nommen werden. &3 ilt vollitändig frei von 
at —* Dpiaten, Salichl oder anderen 
chädlichen Droguen. Wenn „b⸗Drops“ in Flaſche 
Eurer Nadibarjhaft nicht zu haben Üft, ber | Mir, ons Fi (TRAB 
ftellt direft bet ung, und fir berichiefen c3 - 
portofrei nad) Empfang des Preifes, $1.00 per Flafche. 

chickt 


Ei beflaſche wird jedem L di itu i 
Frei verſchickt. ne Probeflaſche wird jedem Leſer dieſer Zeitung fre 
— —— ib mit Eurem Namen und Adreſſe uns zu. Schreibt heute. 


ſchickt auf Nachfrage. Schneidet dieſen Koupon aus und 
Große Flaſche (300 Doſen 81.00.) Von Apothekern verkauft. 


wird durch unreines Blut hervorgerufen, wodurch das ganze 


—A 
* ſt COUPON 
No. 100, 
Schneitet die aus und 
fhıdt e8 mit Eurem Ras 
men und Wdrefje an die 
SEmwanfon NRheumatic 
Eure Co., Chicago, und 
Ahr erhaltet eine Flaiche 


—* 


Fragt Euren Apotheker nach der „Swanſon Pille“, ein ſicheres Heilmittel f. Verſtopfung. Preis 25. 


Swanson Rheumatic Cure Co., {60 Lake Str., Chicago. 


jan17,feb7,28,m321 


Gerade jetst 
ifte3 Zeit, Eurem Haar Beachtung zu fhenten. 
Gebraudt 


helgian Hair Hrower 


ya Haar, doll Lesen und Siraft, das ift was Ihr wollt. Jebers 


und Shr habt gefundes ! 
feines Haares und Kopfyaut Iennen; Tonfultirt und, und wir wers 


mann follte den Zujtan 
den Eud) ratben und Eud jagen, wie Euer Haar behandeln müst, Ulen Unfragen mird 
forgfältige Aufmerlfamfeit gewidmet, — Belgian Hair Grower ift das einzige anerkannte 
Haar-Erzeugungsmittel in der Welt, meldes nad Gebrauch von einer Slaie Mefultate ga» 
rantirt, oder das Geld wird Euch zurüderjtattet. — Belgian Hatr Grower heilt alle Krank« 
beiten_de8 Haare8 und der Kopfhaut, wie Schinnen, judende Kopfhaut, Ausfallen, „Sebors 
oea Steca“, Tatarrbalifhe Entzündung der Haardrüien, Abbrechen,. Crinium, Eczema der 
Kopfhaut, Ringwürmer, PBidel, Schuppen etc., und alle Ausſchläge einer erfranlten Kopf 
baut. — Belgian Hair Grower beilt pofitid diefe Leiden und fördert Euren Haarwuds, 
Ron Apothelern verkauft. 

Zum Kopfwalhen gebraucht Belgian Stin and Scalp Seife, per _Roft portofrei 2be. — 
Sahmännifhe Unterfuhung der Haare und Kopfhaut frei. Wir geben Euch Rath, wie Ihr 
Euer Haar behandeln und erhalten Tönnt Toitenfrei. 


Belgian Drug Co., 


84 ADAMS STR., Dexter Building., 2. Floor. 
DOfftce-Stunden, tüglih von 8 Vorm. bis 5 Nadın. Samftags von 8 Vorm. bi! 7 Abends. 
Sonntags geichloiien. 
Chreidt, fpret bor oder telephonirt, Harrifon 241. ‘ 
3lan—I5ieb,fafomi 


Binanzieles. 


= - — — — — — — — 
VWn. G. HEINEM 0 
| . Ws ANN a 


\ypothefen! 


7 Erſte Sicherheiten dor aliche Auswahl. 


Geld zu verleihen et 


Raten, Genaue Uustunft gerne ddja,® 


Kozwinskı & VONDORF, 


Gelb "Eiche 


Erfie figere Hypotheken zum Perkauf. 
73 Dearborn Str. ei 


Binanzieles. 


Wir verein GELD 


auf Ehicagoer Grundeigenthum | 

zu den denkbar günftigften Bevingungen. | 
Borzügliche erite ie Gold bezahlbare 

Snpotheten fer an Hand. | 


A. Holinger & Co., 


172 Washington Str., 
Phone Main 11391. mumija* 


J. H. Kremer & Son 


.84 Lasalle Str. 
Phone 2102 Main. 


BER CHE: L.ıD Se 


— 


— * — 


Eigene Korreſpondenz der Abenbpoſt⸗.) 
New Yorker Plaudereien. 


Der Kampf aegen die Tuberkuloſe. — Ein hoch⸗ 
intereſſanter Vortrag mit Choral und Gebet. — 
Wie die Seuche in New VYork und den Ver—⸗ 
einiaten Staaten wüthet und wie ſie gm ber 
tampfen ift, 

Nerv Hort, 4. Februar 1908. 

Lekthin habe ich einen fehr inter> 
eilanten Vortrag gehört. Inhalt: Der 
Kampf gegen die Tuberkuloje. Ort: 
eine beutiche. Baptiſten⸗-Kirche. Vor⸗ 
tragender: Dr. Norbert Stabtmüller. 
I New York hat nämlich die „Charity 
Organization Gocieiy“ einen Ausfhuß 
gebildet, der den Stampf gegen Die 
Zuberfulofe planmäßig und nad 
wiſſenſchaftlichen Grundſätzen betreiben 
ſoll. Zu dem Ausſchuß gehören eine 
Reihe herborragender Mediziner. Man 
findet darunter Namen wie Henry Loo— 
mis, A. Jacobi, E. G. Janeway, S. A. 
Knopf. Die Herren gehen von der 
Anſicht aus, daß der halbe Kampf 
gegen die verderbliche Seuche von den 
Laien geführt werden muß. Alle An— 
ſtrengungen der Mediziner ſind nutzlos, 
wenn das große Publikum ſie nicht 
unterſtützt, indem es nach Möglichkeit 
die Anſteckungsgefahr vermindert. Da— 
her macht der genannte Ausſchuß die 
Aufklärung des Publikums über das 
Weſen und die Bekämpfung der Tuber— 
kuloſe zu ſeiner beſonderen Aufgabe. 
Auf ſeine Veranlaſſung halten berufene 
Aerzte überall in der Stadt, beſonders 
dort, wo die ärmeren Klaſſen eng bei 
einander wohnen, Vorträge über den 
ſchlimmſten Würgengel der ziviliſtrten 
Menſchheit. 

Dr. Stadtmüller wandtie ſich mit ſei— 
nem Vortrag beſonders an deutſche Zu— 
hörer. Die ſich in den Schulräumlich— 
keiten der Kirche eingefunden hatten, 
waren freilich meiſtens Zuhörerinnen. 
Der brave deutſche Mann aus dem 
Volke glänzte wie ſo oft, wenn es ſich 
um keine Bierfrage handelt, durch Ab— 
weſenheit. Dabei war die Sache gar 
nicht einmal ſo abſchreckend wiſſen— 
ſchaftlich. Der Herr Paſtor machte aus 
dem Ganzen eine Art geiſtiger Erbau— 
ungsſtunde von beſonderem Glanze, ſo 
eine Art Gala-Sonntagsſchule mit 
einem Doktor als „Star“. Die Ge— 


meinde ſang einen Choral, dann ergriff 


Dr. Stadtmüller das Wort. Folgen— 
des ſprach er: „Der Kampf gegen die 
Tuberkuloſe iſt uralt. Schon die alten 
griechiſchen Aerzte kannten die Krank— 
heit. Auch im Talmud iſt ſie bereits 
angeführt, ſowie in den Schriften der 
arabiſchen Aerzte des 10. Jahrhun— 
derts. Beſondere Beachtung ſchenkt 
man der Krankheit in Europa, vor 
Allem in Deutſchland. Berlin iſt der 
Sitz eines Internationalen Zentral— 
Büreaus zur Verhütung der Tuber— 
kuloſe.“ In den Vereinigten Staaten 
beſteht noch keine nationale Vereini— 
gung. Doch haben ſich in einer Reihe 
von Staaten, ſowie in einzelnen Städ— 
ten, wie Baltimore, St. Louis, Buffalo 
u. ſ. w. Geſellſchaften zur Verhütung 
der Tuberkuloſe gebildet. Zu ihnen ge— 
ſellt ſich jeht der Ausſchuß der Charity 
Organization Society‘ in New York. 

„Vie ungeheuer wichtig ein thatkräf- 
tige8 Vorgehen gegen die Tuberfuloje 
ift, und zwar überall in der Welt, be= 
mweilen folgende IThatfaden: E8 ift 
nachgemiejen, daß der 7. Theil aller 
Menſchen an QTuberkulofe ftirbt, und 
man bat guten Grund, anzunehmen, 
daß ein Viertel aller Verſtorbenen frü— 
ber oder fpäter einmal an Tuberfulofe 
erkrankt gewefen war. Nach den Uns 
gaben bes Dr. Hermann M. Biggs 
vom Nem Porter Gefunvheit3-Amt 
fterben in New York von je 100 Men- 
chen im Alter zmwifchen 15 und 55 Jah: 
ren 30 an Tuberfulofe. Ferner: Nach 
dem Bericht des New Vorfer Gefund- 
heit3-Amtes ftarben im Jahre 1900 in 
ber Stadt Nem York an Tuberkulofe 
5000 Männer und 3000 Frauen, im 
Ganzen alfo 8000 Berjonen, Nach der 
Statiftil fterben in den ganzen Ber- 
einigten Staaten jährlich über 100,000 
Menſchen an der Schwindſucht. Was 
ſagen Sie zu dieſen erſchreckend hohen 
Zahlen? Cholera, Peſt, Ruhr, Pocken, 
Diphtherie und Typhus zuſammen ge⸗ 
nommen fordern nicht annähernd ſo 
viele Opfer. Um das beſſer zu erläu— 
tern, ſeien die Zahlen der Todesfälle 
von anſteckenden Krankheiten angeführt, 
die in den zwei Wochen vom 3. bis 17. 
Januar 1903 beim New Yorker Ge— 
ſundheitsamt angemeldet wurden. Da⸗ 
nach ſtarben an Unterleibs-Typhus 21 
Perſonen, an Scharlach 27, an Maſern 
16, an Diphtherie und Kroup 93, an 
Pocken 1, an Tuberkulofe 347. An Tus 
berfuloje find alfo mehr al3 doppelt 
fo viel geftorben, al@ an allen den an= 
deren Krankheiten, zufammen. Der 
materielle Verlifft, der durch die Tuber- 
tulofe dem National-Reihthum er=- 
mwädhlt, ift ein ungeheure. Wie fchon 
bemerkt, fterben jährlich 100,000 Men— 
fchen (e3 find mehr) in den Vereinigten 
Staaten an QTuberfuloje. Angenom= 
men, bon diefen 100,000 find 50,000 
in einem bejtimmten Beruf thätig und 
verdienen jährlich im Durchſchnitt 500 
Dollard. Angenommen, daß diefe 50,- 
000 Menfchen mwahrfcheinlih minde- 
ftend 3 Jahre länger gelebt hätten, 
wären fie nicht mit QTuberfulofe an- 
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„Abendpoft‘, Chicago, Samftag, den 7. Februar 1903. 


Unfer Laden ehlieht Montag, Mittwod) und Freitag Abend um 6 Uhr. 


— — 


200 Yards Soft· & 


Finifh Maſchinen⸗ W 


faden, per Spule, 


1c — 


45 


ML wauKER 


— 


DE 


AVENUE AND_PauLINA STELKT. 


Chineſiſches Bügel⸗ 
eiſen⸗Wachs, das 
Dutzend für 


Bi) 


Bargain:Lijte für Montag! 


Sivin Broß, Lager von 


Knaben-Anzügen. 


Größere Bargains als je zuvor. 


Partie 1—2-Stüd doppelfmöpfige Ana- 
ben-QAnzüge, Beitee Anzüge und Norfolf 


Anzüge, Werih bis zu 2.50, 
zu 


Damen-Coats, 
Skirts ett. 


453öllige Damen⸗Coats, reinwollene 
Kerſey, mit Sturmkragen, Satinfut⸗ 
ter, neueſter Effelt, Werth 18. 50 und 


Partie 2—2:Ctüd doppellnöpf. Ana- 


ben-Anzüne, Veitee-Anzüge und Norfolf 


Anzüge, Wertbe bis zu 3.00, 
au 


# Knaben, Rod, Weite und Ken 
werthe bis au 4.00 — 
JJ 


Partie 8—3-Stüd — — 


Vartie 423Stück Schul ⸗Anzüge 


ſtee- oder Norfoll⸗Anzüge, 
werthe bis zu 4.50, 4u 


Großer Verkauf von 


Rleiderfloffen. 


A 50 Stüde nene fchtwarze Nleiderftoffe,  tvie 
Mohair Caſhmere, Seiden⸗-Luſtre, 45-3öll. im⸗ 
J vort. Henriettas, reinwoll. franzöſ. Serges, 
J Mobair, Melroſe und noch viele andere neue 
Gewebe, ſehr paſſend für Konfirmationsklei— 
zu einem ſpeziellen Preis, 
Ncentag, per D 
54-30l. jchwarze Worfted Serge, mwaflerdict, 
fteam fbonged und. fhrunf, ein pradtboller 
Stoff für Nöde und Suits, 1.50 
Ssertb, Montag, per Yard 
48-5011. Miitrelf Gloth. reinmwollen, fhiwarz u. 
farbig, ein neuer stleiderftoff, TDcC 
fpeziel Montag, per Yard e 
40 Stüde Fancy Waiftinge, neue Stoffe, 
moderne Mufter und Sarben, 15€ 
25c Werthe, Montag, der Dard 


der 


), Kommt früh und trefft die eritc Aus- 
wahl. 


Strümpfe-Verkauf. 


J Nahtloſe Damenſtrümpfe, ſchwer, ſchwars, 
J fließgefüttert. — 12366c Wert Te 


Nahtloie Männeriorken, ichtvere blaue Wolle, 
4 geriopt, regulärer zic «wertb, 2e 


ſchwarze 

8e 

fließgefüts 
2* 


Nahtloſe Männerſocken, ſchwere 
Baumwolle, regularer 15c Werth, 


Nahtivie Kinderinden, ſchwarz, 
tert, OddS und Ends, 


J 106c Werth, zu 


Groceries. 


Patent-Mehl, 10 Pfund für 
Paſtry Mehl, per Sad 

J Hollman Seifen-Chips, 3-Pfund 
Wieboldt's Unele Jerry-Seife, 
Sion Ecourene, 6:Stüde 

= Gute Parlor:Zündhölzer, 2:Padete 

J Navy Bohnen, b⸗Pfund für................ 
Puritan Catſup, Pintflaſchen, 8 für 
G. P. Backpulver, 1-Pfund-Büchſe 

IGerſten-Grütze, 5⸗Pfund für... 
Eaſtern Birnen, 8-Pfund⸗Büchſe 
Spezieller Java Kaffee, Pfd............ 

J Keiner Blended Maracaibo Kafifee, Pf... 

B Roaften Mye, 5-Pfund für 

m Shee Siftings, Pfund.....0.000s0sneesene 

J Bulk Oatmeal, 8-Pfund für 


10:Stüde.. 


geſteckt worden, fo ftellt fich der jährliche 
Verluft an Urbeitleiftung allein auf 
75 Millionen Dollard. Dazu fommen 
noch die Verpflegungzfoften und bie 
Koften des Unterhalt3 für barbende 
Familien ungefähr mit gleichem Be- 
trag. Danadı gingen alfo dem Gtaate 
jährlih 150 Millionen Dollars ver- 
Ioren. E3 unterliegt alfo feinem Zmei- 
fel, daß die Austilgung der ZTuber- 
fulofe eine der wichtigften Kultur-Auf- 
gaben der Gegenwart ift, um jo mehr, 


als die Tuberkulofe genau fo erfolgreich | 
befämpft mwerden Tann, wie Cholera | 


oder Boden. Denn die Anftedung mit 
Tubertulofe fann dur Anwendung 
gewöhnlicher Vorfiht3-Maßregeln ver⸗ 
hütet werben. Und felbft wenn bereits 
eine Anftedung fiattgefunden bat, fo 
fanın faft jeder Fall, der im Anfang ber 
Erfrantung zur Behandlung kommt, 
geheilt werden. Die Haupt-Veranlaf- 
fung für die ungeheure Verbreitung 
der Krankheit ift die Unmiljenheit und 
Nachläſſigkeit des Schwindſüchtigen 
und ſeiner Umgebung. Der Krankheits⸗ 
Erzeuger iſt der von Profeſſor Robert 
Koch im Jahre 12882 entdeckte Tuberkel⸗ 
Bazillus, ein pflanzlicher Schmarotzer, 
zur Klaſſe der Pilze gehörig. Wenn 
er von dem Kranken ausgeſpuckt wird, 
zum Beiſpiel auf den Fußboden oder 
auf der Straße, ſo wird er in getrock⸗ 
netem Zuſtande von anderen Menſchen 
eingeathmet und erzeugt Schwindſucht. 
Ein einziger Kranker kann in 24 
Stunden bis zu 7000 Millionen 
Tuberkel-Bazillen aushuſten. Zum 
Glück ſtirbt der Bazillus im Sonnen⸗ 
licht ab und fordert zu ſeiner Weiter⸗ 
Entwickelung im Menſchen eine gewiſſe 
Diſpoſitton, beſonders eine geſchwächte 
Konſtitution. Das vermindert ſeine 
Gefährlichkeit. Er iſt am gefährlichſten 
in unſauberen, dunklen, feuchten und 
ſchlecht gelüfteten Räumen. Die 
Schwindſucht ſelbſt wird ſo gut wie nie 
vererbt, das heißt kein Kind wird 
ſchwindſüchtig geboren. Schwindſüch— 


lige oder ſonſtwie geſchwächte Eltern 
übertragen häufig durch Vererbung auf 
vernichtet werden. Erkrankte dürfen zu 


ihre Nachkommen ein geſchwächtes 
Syſtem mit der Neigung zur Erkran⸗ 
tung an Tuberkuloſe. 


Um ſich vor der tückiſchen Krankheit 


Löſung befindet. 


zu bewahren, ſorge man für friſche 


ti daumen, Wrbeit3- | 
Luft in ben Wohnräumen, Arbei | er zu Haufe fofort austohen Taffen 


zimmern und Schlafzimmern, Erfran» 
fungen an Grippe, Mafern, Keudh- 
buften, Qungen-Entzündung und bor 
Allem Rippenfell-Entzindung, fomie 
chroniſche Bronchitis müſſen mit befon- 
derer Vorſicht behandelt werden, vor 
Allem die beiden legteren, bie:oft jchon 
Symptome benber - Tuberkulofe 
ind. Auch vor Ausfhweifungen aller 
Ei 2 nun Ro Is 
tiger Getränfe, man en. 
Diefe Bemert ließ fich der 
Paftor von dem Bortvagenden zu Nuß 
und rommen gemiffer- Schäflein fei- 
ner SHeerbe imieberholen. ind» 


meins 


mo niht-im jelden Beth 


— 


ehoſen, 
592 


Kleiderröcke für Damen, neueſter 
Schnitt, in ſchwarz, Oxford, blau u. 
braun, beſekt mit Taffeta, eingefaßt 
für mit Sammet, wertbh 4.89, 
7} ER 

Extra Größen 3,48, — 


für Diefelben für Kinder 


Anaben—2-Stüdf doppelinöpf. und Bes 


Damen⸗Suits, jchwarz, braun, blau 
und roth, Bloufe Facon, FlounceRod, » 
percaline-gefüttert, 
Waib 10.00, zu 

| 


Shawls und Waills. 


Speziell: Reinmwollene geitridte Shawl3 
große vorte, nur in jehivarz, r 
GE U ea een Bauern 15€ 
Parbige rn Yascinators, Beat Ze 
dımımgt, vegul. Preis 500 und 75c, © 
fpeziell „montag 25C 
Samen-Waift?, reinmwollener Zlanell, alle 
Farben, nett gemacht, 1.00 und 1.25 Wertbe, 
felange der Vorratb reicht, 


Aluslin. 


Schwerer Muslin, ungebleicht, 
breit, 6c Wertb — 
ver Vard 
Gebleichter en 36 Bon 
breit — Tc Werth / 

per Yard * 4!c 
Aurora und Pepperell achleichtes Betttuch« 
zeug, 2% Vards breit, 220 Wertb, 163€ 


ver Yard 
Te 


bolle Yard 
& 
Sie 


ſoft finiſhed, 


Pepperell Kiſſenbezug⸗Stoff, halbge— 
bleicht, 42 Zoll breit, per Yard 


Bettzeug. 


MRothes deutſches Feder⸗Einſchütt, ſchlicht und 
geſtreift, regul. Preis 3öc, 22 
TSG HE DEE ——— ‘ 
Auſtral iſche rung fir Comforters, * 
Groͤße 72 bei 84 — ſpesiell, 99! 
per Kriid 2.25 
Prima fsedern von —— Gänſen, dau⸗ 
nengemiicht, regul. Preis 85c, 

jb* tell, ver fd u 69 
Bett-Tücher, gemadt aus ſchwerem unge— 
leihtem Vluslin, Größe 81 bei 90, © ge 
regu. Preis 5öc, fpeziell, per Stüd.. 


Eifenwaaren. 


2» Tlingige, Taſchen⸗ 
meſſer, Beingriff — 


10c, Auswah 

Mening⸗Vorhängſchloß mit zwei 
Schlüſſeln 

3-zöll. lackirte Hut- und Rock-Halen — 
per Dutzend 

Küchenſäge, Stahlgeſtell — 

DIRT war ae — 

Wir haben ein großes Nifortment von Build⸗ 
er8 Hardware, Garpenter- und Gabinetmaler- 
Werkzeugen von jeinfter Qualität. 
Jedes Werkzeug garantirt, 


100 Dugend Warner Bro$.’ 


Alufter-Rorfets, 
Beftehend au8 dem bes u 
ften Coutil, Sateen u. — 
Jean, in grau, ſchwarz 

und weiß, alle Grö— 

Ben, regul. $1, 81.25, 

$1.50 und $1.75 Wers 

the, um damit 3. räu: 

men in zwei Rartien; 


PBartiel— 
$1.25u.$1.50 w 
Werthe zu... 250 
Partie 2— 7 
$1.386.81.755 mw 


Werthe 506e 


Waruer Bros. verfertigen keine Korſets, die 
fur weniger als 31. 00 verkauft werden. 





5 ſpezielle Bargains in 


Stanelllofe und Weißwanren 


50 Stüde weißer Bedford Gor 
die 12%sc Qualität, per Yard 
Weißes India Linon, 27 Zoll Breit, 
fehr nette Sorte, Sc Dual., Yard 
40-3011. Perjian Lan, überall zu 48 Im 
verlauft, nur 75 Stüde übrig, Vd 25c } 
Alte unjere Sc und 10c Onting Flanelfe — B 
dunlle und belle Farben, verichtiedene Mırs 
fter, nette3 Affortiment, müjfen fort, 3? 
per Yard, zu 4 
Ertra ipesiell: 3000 Yard3 Reiter 
von feinem Wadras Cloth, 36 Zoll breity paj- | 
fend für Damen-Shirtwailt3 und Herren« 
bemoden, 15c Stoffe, 
per Yard 


Yalentines. 


20,000 Fanch Bor Novelties an 50c am Dol« 
lar ontag, in 5 Partien, 

Partie 1 Se 

ee 10e Battie B.........28C 

Bartie 3.........15e | Andere b. zu 85.00 

Spisen- und komiſche Valentines, 

50c und berunter auf 10 für 


Weine und Piköre, 


Delle of Anderfon Sour M 
!b, per Gall, 1.50, % Ga 


Nordbäufer Kornfchnaps, echter imvortir⸗ 
T, % Gall. Juag, 


te 

au Oe 
Cabinet Vieuſe, feiner rother Tiſchwein, — 
werth 170, extra ſpegiell, 238 
dic Gallone 3 

Bitterwine Tonic (Dr. Mueller), 

die wlaihe au 


Bortwein, extra fpezieh, 
2 Fan nee 


Provifionen. 


Armourc’3 Star oder Swift’3 Pres 
mium Schinten, das Bid, zu 
Beiter Brealfaft Bacon, ganze 
Streifen, das Pfund du..uccncneee 
Beite runde Sommermurft, 
SR... 
Echte deutihe Salami, die 2ic 
Sorte, da3 Pfund au 


Bartie 4 


25e 


23c 


Ertra fpeziell: Geräuchert Butts, Immer zu 
131% berlauft, für Montag nur 
das Pfund zu 


Affen Abends am Montag, Donnerflag und Samſtag. 
Schließen um 6 Ahr am Dienflag, Mittwod) und Freitag. 


* 


TE 


Wels Strafe und North Avenue. 


Far Montag: 


Velter-De 


Anfangend um 
9 Uhr, 


offeriren wir 


tkanf von 


Weikwanren, Muslin und Spiben. 


ic und 6%4c für gebleichten Mus- 
4% Tin, 36 Zoll breit, gute Sc und 
10c Waare. 


&c 634€ und 9%c für fanch weiße 
4% Stoffe, geitreift und farrirt, 
alles Mögliche, werth bi3 zu 2öc per 
Yard. 
za für 1216c geftreifte und Far- 

4% rirte Gardinenftoffe, eine Yard 


8 10e und 12%ge für feines weißes N 
c Lawn, regul. Preis 1220c, 15c R 
und 25c. 


53 für fchweren ungebleihten Ic B 
ic Muslin, pajjend für Beti-Ti- Mi 
cher, runder Faden, leicht zu bleichen 
und zu mwajchen. 


1 2c, 3e, 4c und de für Reiter von }9 
, c Tordhonfpisen und Zwiſchenſatz, 
für Unterzeug, werth bi3 zu 10c. 


Der Reit zu faft irgend einem Preis: 


breu. 

49 c für alle unfere dunklen PBercale 
und Flannelette Wrappers, Die 

meijten3 1.25, 1.50 und 1.75 foiteten; 

alle Größen, nur noch ein paar QDus 

bend davon. 


59 c und 69e für den Meft unjerer Fi 
Vlanelette Damen » Nadtyem- F 
den, taren alles feme,Sacden von 
1.25 bis 1.75, jehr hübjch gemacht, 
auch extra Größen für jtarfe Damen, 


Jur eine Bor mil 5 Stück Loilellen-Seife für He 


an jeden Kunden, denn font würde unfer Vorrath nicht Tange anhalten von 


Armour’s Cold Cream und Glycerine Seife, 
fonjt für 10c das Stüd oder 2öc die Schachtel verfauft. 


oder dem felben Zimmer mit ihnen 
ſchlafen. Auch das Küffen des Kindes 
von Geiten Schwindfüchtiger oder 
Trember überhaupt follte fich jede Mut- 
ter verbitten. Vor Allem aber muß 
jeder Auswurf huſtender Perſonen 


Hauſe nur in Spucknäpfe ſpucken, in 
denen ſich Waſſer oder eine Lyſol— 
In der Oeffentlich⸗ 
feit, mo fein Spudnapf ift, follte der 
Kranke das Tafchentuch benüben, das 


muß, ober ein japanifche® Papier- 
tafchentuch, das er zu Haufe verbrennt, 
oder ein Spudfläfchchen. 
büte man fich aber vor Arzneimitteln, 


Patent-Medizinen und den fogenannten | 


Inhalaiions⸗Kuren. Nichts von all 
dem gibt -Yemanden feine gefunde 
Lunge wieder. Das Gelb dafür ilt 


fortgewo e { 

find foifche Luft, Licht, Sonnenfcein, 
träftige Ernährung, Ruhe in richtiger 
Abwechslung mit leichter Rörperübung. 
Arzneien werben erft in zweiter Reihe 
verivendet, zur Linderung einzelner 
quälender S : wie des Quftens 
‚oder von 


.. 


Bor Allem | ü 


| ift es, wenn fidh ber Patient einem qut- 
geleiteten Sanatorium anvertraut, mo 
er unter ftändiger Aufficht des Arztes 
ı tft. Da folde Anftalten aber nur Be 
| mitielten zugänglich find, fo follten 
Anftalten gegründet werben, mo Un: 
bemittelie fojtenlo3 Aufnahme finden. 
Zum Schluß fangen wir abermal3 
einen Choral, der Herr Paſlor ſprach 
| ein Gebet und die Befucher murden 
| freundlich zuc nächften Sonntagzfhule 
| eingeladen. 9. F. Urban. 
f. en, Obren-, Nafen- u. Alk 


DR. J. YOUNG, 
Denticher Spezial» Arzt 


, Bebandelt diejelben @i 
M Bei ımä h 


* ei 
(Amerion na9 unüber ei us len, 
etboben. r 


rfen. Die eingigen Heilmittel 


Bruſtſchmetzen. Am beſten 





